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4,5 GByte Software

CD INFO erscheint auch diesmal nicht mit 2 CDs, son-

dern mit DVD und dies zum gewohnten Preis! Dies be-

deutet für Sie einen 3 bis 4-fachen Nutzen. Soviel Soft-

ware gab´s noch nie!

Sollten Sie kein DVD-Laufwerk besitzen, kön-

nen Sie die CD-Version (2 CD-ROMs - ohne

100.000 Gruß- & Glückwunschkarten und „Das

römische Reich“) beim Verlag (redaktion@cda-

verlag.com) zum Preis von EUR 3,- inkl. Porto

bestellen!

In Zukunft können Sie das Heft mit beiden

CDs zum Preis von 4,99 inkl. Porto (also so wie

bisher) regelmäßig beim Verlag bestellen und

dies bereits eine Woche vor dem Erscheinungs-

termin im Handel, d.h. in der Regel am letzten

Donnerstag eines Monats. Infos über die Heft-

und CD-Inhalte erhalten Sie auf www.cd-info.biz

im Bereich Vorschau.

Die Heft-DVD

Lösen Sie bitte die DVD vorsichtig von dieser Seite ab. Sie

können das Cover unserer DVD über den Menüpunkt

DVD-Cover in der linken unteren Ecke des neuen Menüs,

beziehungsweise unter dem Menüpunkt Demos im klassi-

schen Menü auch ausdrucken.

Zwei Menüsysteme

Auf unserer Power-DVD sind zwei Menüsysteme verfügbar.

Einige Zeit nach dem Einlegen der DVD ins Laufwerk er-

scheint die entsprechende Auswahlbox (sollte dies nicht der

Fall sein, dann bitte aus dem Root-Verzeichnis der DVD die

Datei StartMenu.exe durch Doppelklick aufrufen).

   Entscheiden Sie sich hier für das Menü 2.0 oder für das

klassiche Menü. Für ersteres benötigen Sie Macromedia Flash

Player 6.0, sowie den MS Internet Explorer 5 oder 6. Beide

Programme werden in der Auswahlbox zur Installation an-

geboten. Wahrscheinlich werden der Internet Explorer sowie

der Flash Player aber bereits auf Ihrem System installiert sein.

Sehr geehrte LeserInnen!

Wir bemühen uns, die DVD fehlerfrei auszuliefern. In selte-

nen Fällen kann die DVD jedoch durch den Transport zu

Ihrem Händler oder durch andere Umstände beschädigt

werden oder gänzlich fehlen. In diesem Fall leisten wir selbst-

verständlich Ersatz. Wenden Sie sich einfach per e-mail,

Karte oder Fax an uns!

CD Info

D-10245 Berlin, Modersohnstraße 53-55

Fax: 030/2935 1822

redaktion@cda-verlag.com

3D Weltatlas uvm.
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Kurzvorstellungen ..................................... 89

Musikalisch kann man dem PC nichts vormachen. Jukebox und Tonstudio in

einem haben sich heute hinter vielen heimischen Bildschirmen breit-

gemacht, und wer auch nur ein Mindestmaß an handwerklichem Interesse

mitbringt, der verwaltet, mixt, kopiert und brennt seine besten Stücke

am Computer. Mit welchen Programmen das am besten geht, erfahren Sie

ab Seite 36.

Titelstory

Der große Office-Ratgeber ................. 16

Ob zu Recht oder nicht, zentrale Büro-Aufgaben am PC werden großteils mit

Microsofts Office erledigt. Um das mächtige Programmpaket aber bestmöglich

zu nutzen, können einige Grundregeln und Tipps, die wir Ihnen ab Seite 16

geben, den Alltag am Computer erleichtern.

„Sex sells“ - das gilt auch in der Computerspielbranche! Wir haben ab Seite 84 die

attraktivsten Ladys ausgeforscht, Spiele mit erotischen Inhalten ausfindig gemacht und

stöberten ein wenig im Archiv der Computerspielgeschichte.
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Online

Dem Humor ins Netz gegangen -

Die witzigsten Webseiten ................... 90

Site des Monats ...................................... 93

Online-News ......................................... 94

Telekommunikation-News ........................ 96

  Siemens M65 ............................................ 96

  Sony-Ericsson K500i .................................. 96

  Kommentar: Was ist eigentlich ... EDGE? ... 96

Hardware

Hardware Neuerscheinungen .................. 98

  HP Scanjet 4600P und 4670V .................... 98

  Fujitsu Siemens Pocket LOOX 710 / 720 ..... 98

  JVC MP-XV941 .......................................... 99

  Microtek ScanMaker i700 .......................... 99

  Sony Vaio RA104 ....................................... 99

  mCubed T-Balancer ..................................100

  Trust 8110 7.1 Home Theatre System .........100

  Kommentar: EU-Fortschrittsbremse ............100

No wire - no problem? -

Wireless LAN ...................................  102

Foto & Video ....................................... 108

  Sony DCR-HC1000 ..................................108

  Pentax Optio S50 ......................................108

  Compro VideoMate TV Gold Plus II ...........108

  Canon PowerShot A95 ..............................110

  Polaroid x530 ...........................................110

Wissenschaft & Technik ......................... 108

Praxis

Tipps&Tricks ......................................... 2

  Windows ..................................................... 2

  Internet ....................................................... 6

  Audio ......................................................... 8

  Hardware .................................................... 9

Workshop .......................................... 11

  Fotos optimieren (Teil 3) ............................. 11

  Windows XP die Zweite .............................. 13

  Profan
2

 and Friends ................................... 17

  Tweak Now 2004 ....................................... 21

  100.000 Gruß und Glückwunschkarten ...... 24

Vollversionen ......................................... 25

  3D Weltatlas 2004 ..................................... 25

  Kaspersky Anti-Virus 4.5 ............................. 26

  Das Römische Reich .................................. 26

  Alle weiteren Vollversionen ......................... 26

  Moon Tycoon ............................................ 27

Wir stellen Ihnen ab Seite 90 eine kleine aber feine Auswahl von Webseiten

vor, die Sie hoffentlich dazu bewegen wird, sich vor Lachen den Bauch zu

halten.

Rubriken

DVD-Inhalt .............................................. 6

Workshop: FotoDesigner ........................ 10

Impressum ........................................... 130

Jede Menge nützlicher Anwender-Tipps finden

Sie wieder in unserem Praxis-Teil!

Immer neue Übertragungs-Standards

werden verabschiedet und der starke

Preisverfall garantiert, dass Wireless

LANs längst nicht nur den Büroalltag

prägen, sondern auch im familiären

Umfeld immer mehr PCs verbinden. Lesen

Sie mehr darüber ab Seite 102.
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3D Weltatlas 2004
100.000 Gruß- & Glückwunschkarten
Das römische Reich
Moon Tycoon
Kaspersky Anti-Virus 4.5
Tweak Now 2004 (mit Workshop)
PROFAN² and Friends (mit Workshop)

Arcade Classics

smart recovery 4.5

Plusbar

Prozess-Radar

Email Crypto

TippXword

CDA-Tagebuch

Fotobuch24

Vollversionen

Der 3D Weltatlas 2004
Neben 3000 Lexikoneinträgen finden

Sie noch 200 Klimadiagramme,

Erdkarten zu Bevölkerung, Religionen,

Sprachen und Wirtschaft, Satellitenbild-

sichten zu jedem Ausschnitt der Erde,

uvm.

100.000
Gruß- & Glückwunschkarten
Der Design Wizard verbindet die auf der

DVD enthaltenen Cliparts, Hintergrund-

motive, Rahmen, Fotos etc. zu über 100.000

unterschiedlichen Designerkarten.

Moon Tycoon
Der Spieler kann seine eigene 3-D Mond-

kolonie erbauen und verwalten und dabei

alle Aspekte des Kolonielebens kontrollie-

ren - von der Erschaffung von Kolonien über

den Aufbau von Industrien bis zum Handel

mit der Erde und außerirdischen Rassen.

Kaspersky Anti-Virus 4.5
1 Jahr kostenloses Update*
Das Programm bietet verlässlichen Schutz ge-

gen alle bekannten Bedrohungen wie Viren,

Internet- und eMail-Würmer, Trojaner und

andere Malware.

*Sie erhalten in jeder zweiten Ausgabe unseres Heftes

einen Key zur weiteren kostenlosen Registrierung

Das römische Reich
Entdecken Sie das Leben der römischen Be-

völkerung. Schmunzeln Sie über Zeit-

zeugnisse und lassen Sie sich von den Errun-

genschaften der Römer für die Zivilisation

begeistern.

Shareware
Top 6
Media Player Classic

SlowView

TVgenial

PROTON

AbiWord

Lauge

Anwendungen
Passwort-Generator

Easy HTML Autorun Builder

Ofilter Player

BuddyW

RadiX RAM Diagnostics

uvm.

50 x Top-Shareware
WinRAR

WinZip

WinDVD Gold

RAM Defrag

PCphone Fax-Office

Haushaltsbuch Kompakt

CD Archivierer

ABView

Anti-Spy.Info

WinSpeedUp

Feurio! CD-Writer

Diashow pro

SuperHTML

uvm.

Ausführliche Beschreibungen und
Workshops lesen Sie im Praxis-Teil auf
den Seiten 51  51  51  51  51 bis 8282828282

Tweak Now 2004
TweakNow PowerPack ist eine komplette Sammlung

von Dienstprogrammen, mit denen Sie zahlreiche

Feinabstimmungen an Ihrem Computer und Web

Browser vornehmen können. Das RAM Idle Pro-

gramm (Arbeitsspeicher Leerlauf) regelt den verfüg-

baren Arbeitsspeicher um Windowsanwendungen

optimal laufen zu lassen. Es verhindert Leistungs-

einbußen während Dateien und Programme Arbeits-

speicher zwischengespeichert werden.

Media Player Classic
Nur der Optik nach ist der Media

Player Classic ein älteres Modell.

Unter der Oberfläche schlummert

ein Tool mit tollen Features und al-

lem, was ein topmoderner Player

haben muss. Neben allen mögli-

chen Audiodateien spielt er auch

alle gängigen Videoformate und

sogar DVDs ab.

Den Key (wird während der Installation benötigt)
für die Freischaltung von Kaspesky Anti-Virus 4.5
finden Sie im Verzeichnis vollvers/kaspersky Ihrer
DVD. Nähere Infos finden Sie im Praxis-Teil des
Heftes.

CDinhalt1104_AUT.P65 17.09.2004, 17:076
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Fit am PC + Update
Kurze Gymnastik-Übungen für den Büroalltag

Future Desk
Zehn futuristische Desktop-Hintergrund-Bilder.

50 Freehand Cliparts
14 lizenzfreie Bilder zum Thema Laternen.

Foto-Objekte rund um das Thema Office

CDA Topfgucker + Update
Der Kochratgeber. Diesmal neu: Spaghetti-

Erbsen-Auflauf, uvm...

20 neue lizenzfreie Fotos von Uwe Friese

20 Hintergrundbilder
Cinema

Brandaktuelle Top-Hits im Kino.

Neu: „Voll auf die Nüsse“, „Männer wie wir“,

„Cinderella Story“

Cheats
Das Neueste aus der Welt der Cheats

Multimedia

Fernreisen
New York City - Leben mit doppelter Geschwindigkeit

Ausflugsziele
Ausflugsziele in Österreich und Deutschland:

Dieses Mal neu: Bavaria Filmstadt (D), Archäo-

logischer Park Carnuntum (Ö)

Fernreisen
New York - Leben mit doppelter Geschwindigkeit

Bilderrätsel (mit Gewinnspiel)
Finden Sie den Fehler und gewinnen Sie!

40 Kreuzworträtsel (mit Gewinnspiel)
Neue Kreuzworträtsel zum Ausdrucken!

Wer weiß mehr?
Testen Sie Ihr Wissen mit „Wer weiß mehr“!

Freizeit

50 Freehand Cliparts
50 tolle, exklusiv für den CDA-Verlag angefertigte, hand-

gezeichnete Cliparts

Future Desk
Zehn futuristische Desktop-Hintergrund-Bilder.

CDinhalt1104_AUT.P65 17.09.2004, 17:097
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Mangas
10 hübsche Mangas von Christian Berger

Sprüche
50 neue Sprüche zum Totlachen!

Lach-Kästchen
Die witzigsten Cartoons zum Thema

„Witzig! Witzig!“.

Starfieber
Dieses Mal: Lindenstraße, Hart aber herzlich und

andere TV-Serienstars.

Window Designer
Neue Windows-Vorlagen zum Ausdrucken.

Pinselstrich
Multimedia-Spaß zum Ausmalen.

20 Witze
... da bleibt kein Auge trocken.

Promi Cliparts
10 tolle Promi-Karikaturen von Christian Berger.

MP3 Jukebox
Zehn neue MP3 -Files.

HotDesktop+Update
Unsere Girls auch

als Desktop-Hinter-

grund.

Erotik Girls
50 Fotos von

sechs Traum-

frauen

Fun & Spaß

Mangas
10 hübsche Mangas von

Christian Berger

Kaspersky Anti-Virus 5.0
Nie mehr Angst vor Viren!

Encarta Professional 2005
Eine umfangreiche Multimedia-Enzyklopädie

für den PC.

Foto Designer Pro Plus
Bearbeiten Sie Ihre Fotos mit einfach zu be-

dienenden Profiwerkzeugen.

Babylon Pro
Übersetzt Wörter und Redewendungen per

Mausklick.

Promi Cliparts
10 neu Promis: Thandie Newton, Natalie Raitano, Keira

Knightely, Van Diesel, Jennifer Love Hewitt, Breckin Meyer,

Amanda Tapping, Estefania, Clive Owen, Dieter Bohlen

Foto Designer Pro Plus 10
Bildbearbeitung am PC macht´s möglich: Fotos erstrahlen in

neuem Glanz, Fehler werden korrigiert und neue Arrangements

montiert. Zusätzlich erleichtert Microsoft Foto Designer Pro Plus

das Erstellen von Kalendern, Diashows, Broschüren, uvm.

Den Workshops zu Foto Designer Pro Plus fin-
den Sie auf Seite 10.

Demos

Erotik Girls
50 Fotos von sechs

Traumfrauen

CDinhalt1104_BRD.P65 17.09.2004, 17:088
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Praxis Guide
Eine Sammlung aller Praxisteile im pdf-

Format.

Bilderwörterbuch
Lernen Sie mit Bilderunterstützung kinderleicht

Englisch.

Outlook Express 6 Trainer
Werden Sie mit dem Outlook-Express-Trainer

zum Outlook-Profi.

MDS-Euro-Führer
Erfahren Sie alles über die Euromünzen und

deren Herkunftsländer.

Diesmal neu: Luxemburg.

Homepage-Vorlagen
8 neue Designs für Ihre Website.

Serials
Alle Seriennummern seit der Ausgabe 01/03!

CDA-Almanach
Alle Infos zu Weltgeschehnissen seit den 70ern.

Dieses Mal: 2003 - 2004.

Tipps und Tricks
Alle 945 Tipps und Tricks seit der Ausgabe

August 1999.

Excel XP-Trainer
Die Anleitung für Excel XP.

Daily Tipps & Tricks + Update
Jeden Tag ein nützlicher Tipp!

Surf It
Die besten Links.

Neu: „Fun-Portale“.

Word-Vorlagen
Zehn neue Word-Vorlagen zum Weiterverwenden.

Excel Tabellen
Eine Sammlung von ca. 200 Excel-Tabellen.

Heft-PDF
Das Heft der Ausgabe Oktober 2004 als PDF-

Datei.

Infotainment

Neu

Praxis Guide
Eine Sammlung aller bisherigen Praxisteile im pdf-Format.

Excel Tabellen
Hier finden Sie zu 14 Themen ca. 200 Excel-Tabellen!

Surf It
Ersparen Sie sich das mühsame Suchen von witzigen Seiten

im Netz, finden Sie sie einfach mit „Surf It“!

CDinhalt1104_AUT.P65 17.09.2004, 17:139
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Foto Designer Pro Plus

Installation

Erster Start

3
Folgen Sie dem Assistenten, ändern Sie

bei Bedarf das Zielverzeichnis und ent-

scheiden Sie sich je nach Speicherplatzreser-

ven für eine der beiden Installationsmethoden.

1
Beim ersten Start blen-

det Foto Designer Pro ein

Fenster mit mehreren Tutorials

ein. Benötigen Sie diese Einfüh-

rungen nicht, schließen Sie das

Fenster und starten Sie gleich

zum Eingangsbildschirm durch.

2
Sie können Ihre Bilder

via Bilder importieren ein-

scannen oder von der Digi-

talkamera einlesen.

3
Die Foto Designer-Bibliothek ist ein

verbesserter Bildbrowser mit den

wichtigsten Bearbeitungs-und guten

Verwaltungsfunktionen.

4
Über Mehrere Bilder bearbeiten kön-

nen Sie einzelne Arbeitsschritte auto-

matisch auf verschiedene Bild-

dateien anwenden.

5
Sind Ihre Bilder bereits auf

der Festplatte oder auf CD-

ROM abgelegt, klicken Sie auf Öffnen.

Wählen Sie die gewünschten Dateien

Step by step zum Profi-Bild

Bildbearbeitung am PC macht’s
möglich: Fotos erstrahlen in
neuem Glanz, Fehler werden
korrigiert und neue Arrange-
ments montiert. Zusätzlich er-
leichtert Microsofts Foto Desig-
ner Pro Plus das Erstellen von
Kalendern, Diashows, Broschü-
ren sowie für viele weitere Ver-
wendungsmöglichkeiten. Mit der
HEFT-DVD können Sie die
neueste Version 60 Tage ohne
Einschränkungen testen.

1
Legen Sie die

HEFT-DVD in das

Laufwerk. Ist Autoplay

aktiviert, startet das Will-

kommensfenster und

Sie gelangen mit einem

Klick auf Menü in den

Hauptbildschirm.

2
 Klicken Sie auf De-

mos und dann auf

Foto Designer, wählen

Sie Installieren.

für die Bearbeitung aus und importie-

ren Sie diese mit OK.

Foto Designer Pro Plus 10

FotoDesigner_Advert.P65 15.09.2004, 10:4510
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Foto Designer Pro Plus

Benutzeroberfläche

Zuschneiden

1
Klicken Sie in der

Symbolleiste am

oberen Bildrand auf All-

gemeine Aufgaben, wo-

mit die Leiste am linken

Fensterrand eingeblendet

wird.

2
Öffnen Sie in dieser

Leiste das Menü For-

mat.

3
Klicken Sie auf Lein-

wand zuschneiden.

Alternativ können Sie die

Funktion in der Symbol-

leite aktivieren.

4
Ziehen Sie einen Rah-

men innerhalb des Bil-

des für den Zuschnitt auf.

Zoomen

Werkzeuge für das

Zoomen bzw. das

Verschieben der

Arbeitsfläche

Bei der Bildbearbeitung ist es besonders wich-

tig, dass der User Handgriffe wie das Ver-

größern und Verkleinern der Ansicht völlig

nebenbei durchführen kann. Die wichtigsten

Möglichkeiten in Foto Designer Pro sind die

folgenden:

1
Der Schieberegler in der Werkzeugleiste

zoomt die Ansicht in 5-Prozent-Schritten.

2
Mit der Tastenkombination „Strg“

+ „+“ bzw. „Strg“ + „-“ wird

der Bildausschnitt vergrößert und ver-

kleinert, ohne die Hand von der Tas-

tatur zu nehmen.

3
Da aber ohnehin meist die Maus

verwendet wird, ist in vielen Fäl-

len das Scrollrad die richtige Wahl.

5
In der Aufgabenleiste können Sie die Größe auch

nummerisch festlegen, oder Sie wählen aus dem Listen-

feld mit der Bezeichnung Wählen Sie eine Größe ein vor-

eingestelltes Format aus.

Der Stapel zeigt Ob-

jekte und Ebenen im

Bild an

Bilddateien, die zur

Bearbeitung in Foto

Designer Pro Plus im-

portiert wurden

Durch Ziehen an den Randpunkten kann ein Objekt auf der Leinwand vergrö-

ßert und verkleinert werden. Die Proportionen bleiben erhalten, solange nicht

die Shift-Taste gedrückt wird. Die Strg-Taste belässt die Mitte des Objekts bei.

An diesem Punkt lässt

sich das Objekt mit der

Maus frei drehen.

Blendet Palet-

ten aus und ein.

Über die All-

g e m e i n e n

Aufgaben las-

sen sich die

meisten Funk-

tionen direkt

ansteuern. Au-

ßerdem führen

Sie anhand von

k o n k r e t e n

Aufgaben häu-

fig direkt zur

passenden Be-

arbeitung.

Den neuesten Foto Designer Pro Plus 10 finden Sie in einer 60-
Tage-Demo-Version auf der Heft-DVD (Verzeichnis \demos\003\).

FotoDesigner_Advert.P65 15.09.2004, 10:4411
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Foto Designer Pro Plus

Weg mit den roten Augen!

Automatische Korrketuren

Rote Augen sind ein

ständiger Störenfried

von Gelegenheits-

Knipsern. Foto Desi-

gner Pro Plus hat ein

Mittel dagegen.

1
Klicken Sie in

der Symbol-

leiste auf die Schalt-

fläche Rote Augen

Effekt korrigieren.

oder wählen Sie die

Funktion aus den All-

gemeinen Aufgaben

aus.

2
Der Cursor nimmt jetzt die

Form eines Fadenkreuzes an.

Klicken Sie möglichst exakt auf

die beiden roten Punkte im Bild.

3
Klicken Sie auf Fertig und

kontrollieren Sie das Ergebnis.

In vielen Fällen ist eine

manuelle Bearbeitung

gar nicht nötig. Die au-

tomatischen Korrektur-

Funktionen polieren die

Bilder mit einem einzi-

gen Mausklick auf, das

Ergebnis kann sich je

nach Foto durchaus se-

hen lassen. Alle Automa-

tischen Korrekturen fin-

den Sie in einem eige-

nen Menüpunkt der Auf-

gabenleiste.

Die Korrektur von Hel-

ligkeit, Kontrast und Far-

be zählt zu den zentra-

len Funktionen einer

Bildbearbeitung. Hier

lesen Sie, wie es geht.

1
Öffnen Sie in den Allgemeinen Aufgaben das Menü

Retuschieren, in dem Sie diese Werkzeuge finden.

2
Um z.B. die Helligkeit des Bildes zu bearbeiten, kli-

cken Sie auf Belichtung und Helligkeit.

3
Verändern Sie die Werte für Schatten, Mitteltöne und

Lichter, je nachdem, welche Bildpartien zu korrigieren sind.

3
Testen Sie auch die automa-

tische Korrektur in der Aufga-

benleiste.

4
Die Feinabstimmungen der

beiden Schieberegler können

das Ergebnis noch aufbessern.

4
Der Kontrast lässt sich entwe-

der ebenfalls mit dem Schie-

beregler korrigieren. Weitere Ver-

besserungen sind mit der Pipette

möglich. Klicken Sie auf die obere

Pipette und setzen Sie den Cur-

sor auf die dunkelste Stelle im

Bild, die Schwarz sein sollte. Kli-

cken Sie anschließend auf die un-

tere Pipette und klicken Sie auf die

hellste Stelle - diese wird dann

völlig weiß wiedergegeben.

5
Mit einem Klick auf Fertig

werden die Korrekturen

übernommen.

6
Die Funktion Blitz hinzufügen hellt dunkle Bereiche des

Bildes auf, sodass auch hier die Details noch sichbar sind.

Genau umgekehrt wirkt ein Klick auf Gegenlicht verringern.

7
Für Farbanpassungen rufen Sie in den Allgemeinen Auf

gaben den Eintrag Farbe und Sättigung auf. Sie werden

rasch die Funktionsweise der Werkzeuge herausfinden.

Helligkeit, Kontrast und Farbton manuell ändern

FotoDesigner_Advert.P65 15.09.2004, 17:5412
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Foto Designer Pro Plus

Effekte und Filter

Mit Ebenen arbeiten

1
Öffnen Sie in der Aufgaben-

leiste die Rubrik Effekte.

2
Klicken Sie auf einen Effekt, bei-

spielsweise Diffuses Leuchten.

3
Manche Effekte werden sofort

angewandt, es stehen keine wei-

teren Einstellungsmöglichkeiten zur

Verfügung. Beim anderen wie etwa

dem Diffusen Leuchten wiederum fin-

den Sie weitere Optionen in der Auf-

gabenleiste. Passen Sie diese an.

Microsofts Foto Designer Pro Plus

bietet eine Reihe von Filtern.

1
Klicken Sie in der Auf-

gabenleiste auf Filter.

Auf der Leinwand

kann mit mehreren

Objekten oder Ebe-

nen gearbeite wer-

den. Um eine zwei-

te Ebene zu erstel-

len, muss entweder

das vorhandene

Objekt dupliziert,

oder ein neues hin-

einkopiert werden.

1
Markieren Sie

das Objekt.

2
 Klicken Sie auf

Bearbeiten >

Duplizieren oder

drücken Sie einfach

die Tasten Strg + D.

4
Wenn Sie eine Bilddatei aus der Pa-

lette Dateien auf die Leinwand zie-

hen, wird es als neue Ebene eingebun-

den und Sie können es eigenständig be-

arbeiten.

5
Die Optionen für

die Ebenen fin-

den Sie im Kontext-

menü der Stapel-Pa-

lette. Markieren Sie

dort die Objekte und

klicken Sie mit der

rechten Maustaste

darauf. Jetzt lassen

sich die Ebenen z.B.

gruppieren, nach

vorne oder hinten

verschieben, löschen

oder sperren.

3
Auf der rechten Seite wird das

neu erstellte Objekt in der Palette

Stapel angezeigt.

4
Wenn der Effekt Ihren Vor

stellungen entspricht, kli-

cken Sie auf Fertig.

2
Scrollen Sie in der Liste bis

zum gewünschten Filter,

oder wählen Sie eine Katego-

rie aus und schränken Sie die

Auswahl ein. Wenn Sie auf den

kleinen blauen Pfeil rechts ne-

ben der Kategorie-Auswahl kli-

cken, erscheint ein größeres

Popup-Fenster, das die Auswahl

erleichtert.

3
Wählen Sie ein Miniaturbild

durch einen Klick aus.

5
Mit der Schaltfläche Zurücksetzen entfernen Sie

den Filter wieder. Haben Sie allerdings bereits auf

Fertig geklickt, verwenden Sie Strg + Z.

4
Nutzen Sie bei Bedarf Erwei-

terten Optionen ändern und

passen Sie die Einstelleungen an.

Den neuesten Foto Designer Pro Plus 10 finden Sie in einer 60-
Tage-Demo-Version auf der Heft-DVD (Verzeichnis \demos\003\).

(bs)

FotoDesigner_Advert.P65 15.09.2004, 17:5413



November 200414

Aktuell

8-fach Zoom hält Einzug in die preiswerte Digicam-Klasse

Schwacher Game-MarktBücher

Duden: Die deutsche
Rechtschreibung

Duden: Synonymwörterbuch
Der Duden-Verlag hat zwei Bände sei-

ner Standardreihe neu aufgelegt. Die

23. Auflage des Rechtschreibdudens

präsentiert der Mannheimer Verlag

als „allein verbindliche Fassung“ für

das neue Regelwerk. Das Synonym-

wörterbuch hat man unter anderem

mit über 200 Infokästen mit Synony-

men zu Redewendungen

und Fügungen erwei-

tert.

Beide Bände sind

in Buchform oder als

CD-ROM auf dem Markt

erhältlich. Wer beides nut-

zen will, dem steht mit ei-

ner Kombi-Ausgabe der

gesamte Datenbestand in der

abgespeckten Soft-

ware-Variante PC-Bi-

bliothek Express zur

Verfügung.

Die Einzelausga-

ben auf CD-ROM

hingegen liefern den

kompletten Funktionsumfang der

PC-Bibliothek 3.0, die unter ande-

rem die Popup-Suche, Hotkeys oder

verbesserte Recherche-Werkzeuge

enthält. In der Version für Mac OS

und Linux beschränkt sich die Aus-

stattung derzeit jedoch auf den

Stand der kleinen Express-Variante.

Preis: ca. € 27,-
(Buchausgaben mit CD)
ca. € 20,- (PC Bibliothek 3.0)

Verlag: F.A. Brockhaus AG

4002/73ehcowrednelaK:01poTerawtfoS

1 kcaPrewoP.lkni6oreN erawtfoSdaehA

2 LSSdradnatS3002eciffO tfosorciM

3 lanoisseforP4002tiKneriVitnA ataD-G

4 4002tsbreHletkcilK letkcilK

5 500211surivitnAnotroN cetnamyS

6 4002ytiruceStenretnInotroN cetnamyS

7 5.3DVD&DCfuasotoFxigaM tnemniatretnExigaM

8 dnomaiD3002rekaM3PM tnemniatretnExigaM

9 5.3DVD&DCfuaemliFxigaM tnemniatretnExigaM

01 )eireSenedloG(5ierekcurDDVD/DC rekceBataD

Creative Commons: Freie Lizenzen für kreative Produkte

Diebstahlversicherung für PCs Quelle: GFK

Wenn PCs oder Notebooks gestohlen

werden, haben geschädigte User neben

dem Datenverlust im Regelfall auch noch

den Wert-Entgang des abhanden

gekommenen Rechners zu tragen. Mit

einer weltweiten CompleteCare Theft-

Versicherung werden Käufer eines Dell-

PCs auf Wunsch künftig zumindest von

letzterer Sorge befreit. Versicherte erhal-

ten im Falle eines Diebstahls innerhalb

von  zehn Arbeitstagen ein neues Gerät.

http://www.dell.de bzw. at

Computer machen krank
Der britische Game-Hersteller Eidos hat

in seinem abgelaufenen Geschäftsjahr

2003/04 Verluste in Höhe von umge-

rechnet 4,24 Millionen Euro hinneh-

men müssen. Im Vorjahr hatte noch ein

Nettogewinn von 28 Millionen Euro zu

Buche gestanden.

Man macht vor allem den schwachen

Markt in Nordamerika für das schlechte

Ergebnis verantwortlich. Auch für Europa

wird ein ähnlicher Trend erwartet. (pte)

http://www.eidos.co.uk

Nach Angaben des Monitor-Herstellers

CTX  leiden drei von vier Angestellten

an Gesundheitsproblemen, weil sie

beim Gebrauch ihrer Computer nicht

richtig ausgebildet werden.

Ein Drittel der 450  Teilnehmer einer

von CTX beauftragten Umfrage hatte

nach Angaben des Online-Dienstes The

Register  Rückenprobleme, während an-

dere Angestellte über regelmäßige Kopf-

schmerzen und trübe Augen klagten. (pte)

http://www.theregister.co.uk

Die florierende Freeware- und Open

Source-Software-Szene zeigt, dass ein fle-

xibler Umgang mit dem Urheberrecht

Erfolg haben kann. Für Me-

dieninhalte anderer Art war es

bisher urheberrechtlich bei-

nahe unmöglich, eigene Tex-

te, Fotos, Videos oder Musik

anderen zur freien Verwendung zu über-

lassen. Experten für Internetrecht an der

Universität Standford haben daher die

Initiative Creative Commons ins Leben

gerufen. Lizenzen nach diesem System

sind für Personen zugänglich, die ihre

Werke entweder völlig freigeben wollen,

oder etwa eine teilweise Beschränkung

für kommerzielle Verwendung benötigen.

Ziel ist ein weltweiter Pool an kreativen

Werken, die für alle zugänglich sind.

Creative Commons ist vor kurzem in

Deutschland und Österreich gestartet und

mit mit dem Preis der Goldenen Nica

beim diesjährigen Prix Ars Electronica

ausgezeichnet worden.

§

Mit seinem neuen Modell Mega

Image 84D setzt der Elektronikher-

steller Yakumo auf der aktuel-

len photokina deutliche Ak-

zente.

Die Digitalkamera

verfügt über ein 8-fach

Zoomobjektiv (39,88 –

319 Millimeter Klein-

bild-Format) bei einer

Auflösung von 4 Mega-

pixel. Damit sind Digi-

talfotos in einer maximalen Auflö-

sung von 3264 x 2448 Pixel rea-

lisierbar, was vor allem für User

interessant ist, die von ihren

Bildern große Abzüge er-

stellen möchten.

Besonders der große

Zoombereich ist für eine

Kamera bemerkenswert,

die zu einem Preis von nur

249 Euro angeboten wird.

http://www.yakumo.de
Die Yakumo Mega Image

84D bildet auch  entfern-

te Motive im Detail ab.

aktuell1104.p65 17.09.2004, 17:5714
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Tastatur oder Maus?

Legen Sie die Eier

sofort in den Topf,

oder warten Sie, bis

das Wasser kocht?

Egal, denn viele We-

ge führen zum per-

fekten Frühstücksei,

und falls vorhanden

ist der elektrische

Eierkocher ohnehin

die beste Wahl. Glei-

ches gilt für den PC.

Ob Sie nun zur Frak-

tion der Mausschie-

ber oder zu den Tastenvirtuosen zäh-

len, zügig arbeiten können Sie in

beiden Fällen. Auf lange Sicht soll-

ten Sie in jedem Fall einen Blick auf

die Möglichkeiten der Tastatur wer-

fen, spätestens wenn Sie dann ge-

nervt zum hundertfünfzigsten Mal

Ob zu Recht oder nicht, zentrale Büro-Aufgaben am PC werden
großteils mit Microsofts Office erledigt. Um das mächtige
Programmpaket aber bestmöglich zu nutzen, können einige
Grundregeln und Tipps den Alltag am Computer erleichtern.

zur Maus greifen,

das Menü Einfügen

oder das Kontext-

menü öffnen, auf

die Auswahl Hyper-

link zielen und erst

jetzt den Link einge-

ben, werden die

Tastenkombination

STRG + K lieben ler-

nen.

Die gesamte Lis-

te der voreingestell-

ten Tastaturkürzel ist

übrigens in den Online-Hilfen der

Programme unter dem Suchbegriff

Tastenkombinationen zu finden. Na-

türlich lassen sich in den Office-An-

wendungen auch andere Aktionen

oder sogar ganze Befehlsketten mit

persönlichen Kürzeln belegen.

Der große

Office-Ratgeber

Titelstory | Der große Office-Ratgeber

F
ür die Bedienung einer Office-

Anwendung sind natürlich je

nach Arbeitsmethode und je nach

Geschmack mehrere Zugänge mög-

lich, aber eben doch nicht alle. Jeden-

falls spart die richtige Verwendung von

Office-Programmen Zeit und Nerven.

Das klassische Beispiel: wer größere

Weißräume im Text mit einfachen Leer-

zeichen erzeugt, wird spätestens beim

Formatieren und Drucken zur Verzweif-

lung getrieben. Mit der Tabulator-Funk-

tion hingegen hat er leichtes Spiel.

Ein gesunder Spieltrieb kann sich loh-

nen. Testen Sie für einzelne Funktionen

verschiedene Tasten der Maus, der Tas-

tatur und der Symbolleisten durch. Auch

eine kurze Recherche in Tipp-Archiven

oder in der Online-Hilfe ist sinnvoll. In

der Regel finden sich dort Tipps zur

Bedieung über die Symbolleiste oder mit

Tastaturkürzel. Ist die passende Kombi-

nation für die individuelle Arbeitsweise

erst mal gefunden, gehen die Arbeits-

schritte schneller von der Hand.

Die folgenden Beispiele, Tipps und

Anleitungen basieren auf MS-Office

2003. Eventuelle Abweichungen gegen-

über älteren Versionen sind falls nicht

angegeben minimal. Die Themen-Aus-

wahl enthält Grundlagen und Tipps, die

zwar nicht alle Spezialfälle abdeckt,

aber die Arbeit mit den wichtigsten Funk-

tionen erleichtern soll. (bs)

Die Bedienung über die Tastatur

ist schneller, aber schwerer zu er-

lernen.

Titelstory
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Wenn ein und dieselbe Folge von

Befehlen ständig wiederkehrt, ist

es an der Zeit für den Makro-Re-

korder. Dieser zeichnet eine Kette

von Aktionen einer Office-Anwen-

dung auf. Sobald diese erneut

zum Einsatz kommen soll, genügt

das einmalige Aufrufen des Ma-

kros, und alle Befehle werden au-

tomatisch abgearbeitet.

Ein Beispiel: Sie wollen vor dem

Ausdruck Ihrer Word-Texte immer

wieder Seitenzahlen hinzufügen und

eine Formatierung mit AutoFormat

durchführen. Alle Schritte, den

Druckvorgang mit eingeschlossen,

führen Sie nur ein einziges Mal

durch und zeichnen dabei ein Makro auf.

Die Aufnahme
Klicken Sie auf Extras > Makros > Ma-

kro aufzeichnen, geben Sie dem neuen

Makro einen aussagekräftigen Namen

und starten Sie die Aufzeichnung mit

OK. Eine kleine Symbolleiste mit zwei

Schaltflächen wird eingeblendet. Füh-

ren Sie jeden einzelnen Schritt aus. Kli-

cken Sie auf die Pause-Taste der Symbol-

leiste, wenn Sie die Aufzeichnung kurz-

fristig unterbrechen

wollen, klicken Sie

zum Fortsetzen er-

neut darauf und

schließen Sie den Vorgang durch

einen Klick auf den Stopp-Button

ab.

Bearbeiten und Ausführen
Der Makro-Recorder steht in Word,

Excel und Powerpoint zur Verfü-

gung. Bearbeiten lassen sich ferti-

ge Makros in Visual Basic, schon

vage Kenntnisse vom Aufbau ei-

ner Computersprache reichen in

der Regel aus. Zum schnellen Zu-

griff auf das Makro kann eine

Schaltfläche in der Symbolleiste er-

stellt oder ein Tastaturkürzel vergeben

werden (siehe „Die eigenen Tasten-

kombinationen“). Die Makro-Verwal-

tung öffnen Sie am besten mit der Tasten-

kombination ALT + F8.

Formate übertragen

Layouts sollten in Office-Anwendun-

gen nicht nur dem Auge gefallen,

sondern auch möglichst schnell von

der Hand gehen. Nutzen Sie daher

die Funktion Format übertragen, mit

der sich einmal gesetzte Text-

formatierungen sofort auf andere

Stellen in der geöffneten Datei über-

tragen lassen.

Markieren Sie den fertig forma-

tierten Text oder die Zelle in Excel

und klicken Sie auf das Symbol For-

mat übertragen. Markieren Sie an-

schließend den Zieltext, der die Ei-

genschaften sofort übernimmt. Sol-

len gleich mehrere Stellen forma-

tiert werden, klicken Sie erst dop-

pelt auf die Schaltfläche und

danach jede einzelne Passage, auf

die das Format angewendet wird.

Mit der Taste ESC schalten Sie die

Funktion wieder ab.

Makros in MS-Office aufzeichnen

Die persönlichen Tastenkombinationen

Auch wenn gerade für die meist ver-

wendete Funktion keine Tastenkombi-

nation zur Verfügung steht, schafft

Microsoft Office Abhilfe. Vergeben Sie

einfach Ihre eigenen Kürzel.

1. Klicken Sie auf Extras > Anpas-

sen, wechseln Sie zu Befehle

und klicken Sie auf die Schalt-

fläche Tastatur.  Wenn Sie wis-

sen, in welchem Menü die Funk-

tion versteckt ist, klicken Sie die-

se unter Kategorien an und su-

chen Sie den Befehl im rechten

Fenster. Klicken Sie andernfalls

auf die Kategorie Alle Befehle

und forschen Sie in der Gesamt-

liste.

2. Markieren Sie den Befehl mit ei-

nem Klick. Ist bereits ein Kürzel

voreingestellt, wird dieses unter

Aktuelle Tasten angezeigt. An-

dernfalls geben Sie eine neue

Tastenkombination im gleich-

namigen Feld ein. Wird diese

bereits für eine andere Aktion ver-

wendet, scheint auch das sofort

unter Derzeit zugewiesen an: auf.

3. Sie können die Zuordnung entwe-

der in der Hauptvorlage Normal.dot

speichern und damit allen neuen

Dokumenten aus dieser Vorlage

speichern, oder nur im aktuellen

Dokument. Klicken Sie abschlie-

ßend auf Zuordnen und schließen

Sie das Fenster.

Makros automatisieren häufig verwendete Funktions-

abläufe. Mit dem Makro-Recorder in Word, Excel und

Power Point sind dafür keinerlei Programmier-

kenntnisse nötig.

Bedienung nach Belieben - beinahe alle Funktio-

nen können mit einer individuellen Tasten-

kombination verknüpft werden.

Office_Ratgeber_Titelstory_2.P65 16.09.2004, 17:4017
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Word-Grundlagen

Titelstory | Der große MS-Office-Ratgeber | Word

Natürlich kann man eine Datei immer

wieder als Vorlage heranziehen, neu

Speichern und dann überschreiben.

Irgendwann vergisst man aber gerade

auf den zweiten Schritt und das letzte,

möglicherweise enorm wichtige Doku-

ment ist damit verloren.

Besser Sie ar-

beiten mit der dafür

v o r g e s e h e n e n

Funktion, die in al-

len  der Office-Pro-

grammen enthalten

ist. Wenn Sie eine

Datei als Vorlage

abspeichern wol-

len, klicken Sie auf

Datei > Speichern

unter oder drücken

die Tasten F12. In

Der Schritt von der Schreibmaschine

zu einem aktuellen Textverarbeitungs-

programm ist ein großer. Einige we-

nige Grundregeln können helfen, dass

die Funktionen eines mächtigen Tools

wie etwa Word zielgerichtet eingesetzt

werden können.

Text in einem Zug, erst dann
das Layout
Schreiben Sie erst Ihre Texte in einem

Zug und stürzen Sie sich erst dann auf

das Layout. Um die die Gefahr des

schriftlichen Gestammels zu minimieren

sollen Sie auch allzu häufige Korrektu-

ren und Unterbrechungen vermeiden.

Mit der Suchfunktion lassen sich blitz-

schnell bestimmte Wörter in langen

Dokumenten ausfindig machen. Doch

das ist nicht alles. Sie können ebenso

gut nach Wörtern in bestimmten Spra-

chen suchen oder Formatierungen auf-

spüren. Das kann vor allem in Kombi-

nation mit der Funktion Ersetzen nütz-

lich sein.

Angenommen, Sie wollen alle kur-

siven Formatierungen eines Doku-

ments entfernen und die Passagen

Word ist kein Satzprogramm
Layouts für Briefe oder reine Textseiten

stellen für Word kein Problem dar, doch

schon beim Platzieren einer Grafik oder

eines Fotos ist Schluss mit der Bequem-

lichkeit. Möglich ist in Word zwar eini-

ges, aber für rasche, unkomplizierte

Layouts mit grafischen Elementen eig-

nen sich anderen Programmen besser.

Tabulator statt Leertaste
Machen Sie sich mit der Tabulator-

funktion bei Weißräumen in Zeilen ver-

traut. Es würde andernfalls schon eine

neue Schriftart genügen, und das

Layout bricht in sich zusammen.

Word lautet die Datei-

endung der Vorlagen

.DOT, in Excel .XLT und

in Power Point .POT.

Wählen Sie den jewei-

ligen Dateityp aus. Je

nach Office-Version

wird sofort der richtige

Vorlagen-Speicherort

eingeblendet, die ein-

zelnen Kategorien sind

in Unterverzeichnissen

organisiert. Vergeben

Sie einen Namen und

speichern Sie die Datei

ab.

Ist die Vorlagen-Dateien einmal im

Standardordner abgelegt, scheint sie

im Dialogfenster auf. Zum Öffnen kli-

cken Sie auf Datei > Neu. Ab Office

stattdessen unterstreichen. Nichts ein-

facher als das.

1. Öffnen Sie das Fenster Ersetzen mit

Strg + H und setzen Sie den Cursor

in das Feld Suchen nach.

2. Klicken Sie auf Erweitert, klappen Sie

das Menü Format am unteren Ende

des Fensters auf und

wählen Sie Zeichen.

Klicken Sie auf die For-

matierung Kursiv und

bestätigen Sie mit OK.

3. Setzen Sie anschließend den Cursor

in das Feld Ersetzen durch. Klicken

Sie erneut auf die Schaltfläche For-

mat. Wählen Sie den Eintrag Zei-

chen und entscheiden Sie sich eine

Unterstreichungs-Variante im Listen-

feld.

4. Wenn Sie jeden Eintrag vor dem Er-

setzen kontrollieren wollen, klicken

Sie auf Weitersuchen. Der erste kur-

sive Text wird markiert und mit Erset-

zen wird die Formatierung ausge-

wechselt. Sollen alle gefundenen

Einträge in einem Rutsch ersetzt wer-

den, ist natürlich ein Klick auf die

Schaltfläche Alles ersetzen das Ge-

bot der Stunde.

Eigene Vorlagen

2002 öffnet sich die Aufgabenleiste,

in der Sie Auf meinem Computer aus-

wählen, ältere Versionen öffnen das

Fenster direkt.

Suchen und Ersetzen

Das Erstellen persönlicher Vorlagen für Office-Dokumente

werden über Datei > Speichern unter abgelegt.  Office 2003

springt bei Auswahl des Dateityps gleich zum richtigen Ver-

zeichnis, sodass die Vorlagen in den passenden Kategorien

aufgelistet werden.

Nicht nur Zeichen, son-

dern auch bestimmte

Formate ersetzt Word in

einem Zug.
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Ob Sie sich nun für Fett- oder Kursiv-

schrift bei Hervorhebungen im Text

entschieden haben - beim Schreiben

stören umständliche Formatierungs-

manöver allemal. Trotzdem will man

die Textstellen gleich bei der Ein-

gabe richtig kennzeichnen.

Dafür gibt es ein Mittel.

Setzen Sie vor und nach der

Kursiv-Passage einen Unter-

strich, wie z.B. „_Kursiv-Text_“.

Wenn die AutoFormat-Einstel-

lungen noch nicht geändert wur-

den, setzt Word den einge-

schlossenen Text sofort ins Kur-

sive. Gleiches gilt für den Fett-

druck, der mit den Zeichen * ausge-

löst wird („*Fette Hervorhebung*“).

Die direkte Formatierung können

Sie unter Format > AutoKorrektur-Op-

tionen im Register AutoFormat während

der Eingabe ein- und ausschalten. Zu-

Texte ändern, löschen, überschreiben,

formatieren - für all das ist das Mar-

kieren von einzelnen Zeichen, Wörtern

oder Blöcken nötig. Der Vorgang zählt

daher zum häufigsten Handgriff in der

Textverarbeitung. Die offensichtlichste

Methode ist zwar das Ziehen über den

Text bei gedrückter Maustaste, sie ist

aber nicht immer die beste. Word bie-

tet daher eine Reihe zusätzlicher Funk-

tionen, die den gewünschten Text oft

schneller, einfacher und zielsicherer

markieren. Vielschreiber sollten sich ei-

nige dieser Varianten aneignen und je

nach Situation kombinieren.

Einfach-, doppelt- und dreifach
Das Ziehen mit der Maus verlangt dem

Anwender einiges an Konzentration und

Zielgenauigkeit ab. Die linke Maustaste

bietet aber mehr. Klicken Sie beispiels-

weise doppelt auf ein Wort, wird die-

ses markiert. Ganze Zeilen und Absät-

ze lassen sich ebenso

einfach auswählen,

wenn der Cursor über

den linken Rand des

Dokuments positioniert

wird, sodass er seine

Form in einen Pfeil ver-

wandelt.

� Wort markieren - Doppelklick auf

das Wort

� Zeile markieren - Klick mit der

Maustaste auf eine Stelle links von

der Zeile

� Absatz markieren - Doppelklick auf

eine Stelle links des Absatzes oder

dreimal rasch hintereinander in den

Absatz klicken

� Gesamten Text markieren - Dreifach-

Klick auf den linken Rand des Do-

kuments

Geniale Shift-Taste
Noch vielseitiger ist Tastatur, die ver-

schiedene Varianten anbietet. Beson-

ders praktisch ist es, wenn der An-

wender ohnehin gewöhnt ist, die Cur-

sorposition im Text mit den Tasten und

Kombinationen zu bewegen. Dann

muss er nur noch zusätzlich die Um-

schalt-Taste (Shift) drücken, und der

Weg des Mauszeigers von einer Ein-

fügeposition zur nächsten wird markiert.

Wenn also Strg + Pfeil-nach-rechts

genau zum nächsten Wort springt, dann

markiert Strg + Shift + Pfeil-nach-rechts

exakt ein Wort. Ohne Strg-Taste hüpft

der Cursor ein Zeichen nach rechts,

kombiniert mit der Shift-Taste wird die-

ses markiert. Mit der Taste Ende springt

die Einfügemarke ans Ende der Zeile,

also markiert Shift + Ende analog dazu

ständig ist die Option *Fett* und _kur-

siv_ durch Normalformatierung. Wol-

len Sie die Passagen erst mal kenn-

zeichnen und erst abschließend mit der

Funktion AutoFormat in Kursiv- oder

Fettschrift umwandeln, deaktivieren

Sie die Option für die Eingabe, wech-

seln Sie zum Register AutoFormat und

setzen Sie die Option hier auf aktiv.

Die Formtierung erfolgt erst nach dem

Aufruf von Format > AutoFormat.

die Zeile von der aktuellen Position bis

zum Ende, usw.

Dieses logische System geht rasch

in Fleisch und Blut über, Navigieren und

Markieren mit der Tastatur eignet sich

der Anwender gleichzeitig an. Außer-

dem funktioniert diese Methode auch

bei Texten in e-mail-Programmen, im

Editor und vielen anderen Anwendun-

gen. Alle Tastenkombinationen finden

Sie in der Online-Hilfe (Taste F1).

Für das schnelle Markieren eines Absatzes bietet die

Maus zwei Möglichkeiten: Entweder durch einen

Doppelklick auf den äußeren Rand links vom Absatz,

Rand, oder durch einen Dreifachklick auf den Text selbst.

Markieren wie die Profis

Eine besonders simple und schnelle Methode für

Markierungen via Tastatur bietet die Variante

Strg + Shift + Pfeiltasten oder andere Kombi-

nationen mit der Shift-Taste.

Hervorheben ohne Unterbrechung

Tipp für Vielschreiber: Sind Hervorhebungen im

Text mit den entspreichenden Zeichen eingerahmt

worden, wandelt sie Word auf Wunsch automa-

tisch in „Fett“ oder „Kursiv“ um.
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Die Bedienung bei der Arbeit mit

Formatvorlagen in verschiedenen

Layouts hat MS-Office leider reich-

lich kompliziert und unübersichtlich

gestaltet. Das Zuordnen der ein-

zelnen Textelemente hingegen funk-

tioniert schnell und einfach oder

wird sogar schon während der Ein-

gabe übernommen. Überschriften

müssen in der Regel aber manuell

definiert werden.

Einmal angenommen, Sie ver-

wenden drei Überschriften-Ebenen,

die Sie schnell korrekt formatieren

wollen.

1. Setzen Sie den Cursor auf die

Hauptüberschrift.

2. Klappen Sie das Listenfeld

Formatvorlage in der Symbol-

leiste auf und wählen Sie Über-

schrift 1.

3. Gehen Sie zur zweiten Über-

schriften-Ebene und formatie-

ren Sie diese als Überschrift 2,

Die dritte Ebene erkennt Word

häufig automatisch, wenn Sie

die Funktion AutoFormat star-

ten.

4. Rufen Sie AutoFormat über das

Menü Format oder über das

Kürzel Strg + J

auf. Es kann nun

sein, dass Word

sofort alle übri-

gen Überschriften

richtig deutet,

und Sie nur mehr

kontrollieren müs-

sen. Alle anderen

bessern Sie wie in

Schritt 1 ange-

führt nach.

Formatierungen dienen nicht

nur dem Auge. Werden be-

stimmte Elemente etwa als

„Überschrift“ in den verschiede-

nen Rangordnungen, als „Auf-

zählungselement“ oder als

„Standard-Textkörper“ gekenn-

zeichnet und abgespeichert, er-

leichtern diese Informationen

die weitere Bearbeitung.

Die Form des Dokuments lässt sich

beispielsweise mit wenigen Klicks än-

dern, ohne jedes einzelne Element neu

formatieren zu müssen. Dazu genügt

die eine Vorlage, die

bereits fertig abge-

stimmt ist. Da die Ty-

pen wie Überschrift,

Zwischenüberschrift

etc. ja schon festge-

legt wurden, erfolgt

die Umwandlung

automatisch. Weite-

re Einsatzmöglichkeiten liegen in der

Gliederung sowie in automatischen In-

haltsverzeichnissen oder auch in der

Zusammenarbeit mit Datenbanken

bzw. mit anderen Programmen.

Wenn Sie spezielle anderer

Sprachen immer wieder benö-

tigen, eignet sich das Menü Ein-

fügen > Symbol nur bedingt,

auch wenn neuere Word-Ver-

sionen die zuletzt verwendeten

Zeichen in einer Leiste über-

sichtlich anordnen.

Besser Sie merken sich die

Tastenkombination. Jeder Fonts

enthält neben den Zeichen der

deutschsprachigen Tastatur

eine Reihe weiterer, die in al-

len Textanwendungen mit ei-

nem eindeutigen Code angesteuert

werden können. Wollen Sie etwa spa-

nische Eigennamen korrekt wieder-

geben, werden Sie um das ñ nicht

herumkommen.

Um den Code herauszufinden, ru-

fen Sie das Menü Einfügen > Sym-

bol auf, suchen Sie den Buchstaben

und klicken Sie ihn an. Am unteren

Ende erscheint unter Tasten-

kombination der ASCII-Code, in die-

sem Fall 0241. Wenn Sie diese Zahl

in Kombination mit der gedrückten Alt-

Taste eingeben, erscheint der Buch-

stabe sofort. Allerdings müssen Sie

den Ziffernblock der Tastatur verwen-

den. Das funktioniert dann übrigens

in allen ASCII-Anwendungen.

Sie können daneben auch eine

eigene, leicht zu merkende Tasten-

kombination über den gleichnami-

gen Button vergeben.

Haben Sie sich schon mal gewundert,

warum Word nicht immer das anzeigt,

was Sie eingetippt haben? Da werden

Groß- und Kleinbuchstaben vertauscht

oder Zeichen und Ziffern tauchen plötz-

lich auf. Der Grund liegt in der auto-

matischen Formatierung und Korrektur,

die in Word standardmäßig direkt bei

der Eingabe zu arbeiten beginnt.

Wollen Sie wie-

der die volle Kon-

trolle über Ihre Ein-

gaben erlangen,

klicken Sie auf Ex-

tras > AutoKorrek-

tur-Optionen. Ent-

fernen Sie die Häk-

chen vor den Fel-

Volle Kontrolle über Word

Formatieren in Word

Sonderzeichen auf die Schnelle

dern im Register Au-

toKorrektur und Auto-

Format während der

Eingabe. Natürlich

können  Sie einzelne

Optionen aktiviert las-

sen, wenn dies Ihrer

Arbeitsweise entge-

gen kommt.

AutoFormat

Sonderzeichen sind im Menü Symbole aufgelis-

tet. Für häufig verwendete Zeichen empfiehlt es

sich, den ASCII-Zahlencode in Kombination mit

der ALT-Taste zu nutzen.
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Word kann umfangreiche Dokumen-

te automatisch mit einem Inhaltsver-

zeichnis versehen und dieses

bei Änderungen auch wieder

auf den aktuellen Stand brin-

gen. Voraussetzung dafür ist

allerdings, dass die Überschriften ex-

akt formatiert wurden (siehe „AutoFor-

mat“ auf seite 21).

1. Formatieren Sie die einzelnen Über-

schriften gemäß ihren Hierarchien

mit Überschrift 1, 2, usw. wie im Ar-

tikel „AutoFormat“ auf Seite 21

angegeben.

Einzelne Zeichenformatie-

rungen lassen sich schnell

wieder aus einem Text entfer-

nen. Markieren Sie die betreffende

Passage und drücken Sie die beiden

Tasten Strg + Leertaste. Absatz-

formatvorlagen wie etwa Überschrif-

ten, Textkörper usw.  bleiben von die-

ser Aktion unberücksichtigt.

2. Blenden Sie die Gliederungs-An-

sicht ein (Menü Ansicht > Gliede-

rung, die Schalt-

fläche am unte-

ren Fensterrand

oder Alt + Strg +

G) und kontrollieren Sie, ob die ein-

zelnen Text- und Überschriften-Ebe-

nen nach Ihren Vorstellungen geglie-

dert sind.

3. Korrigieren Sie gegebenenfalls die

Gliederungen durch Formatieren

oder durch verschieben der Ebenen.

Markieren Sie in diesem Fall den Ab-

satz mitsamt der Überschrift und kli-

cken Sie auf Höher stufen oder Tie-

fer stufen in der Symbolleiste.

4. Positionieren Sie die Einfügemarke

dort, wo das Inhaltsverzeichnis ein-

gebaut werden soll. Öffnen Sie das

Formatierungen entfernen

Menü Einfügen > Referenz > In-

dex und Verzeichnisse, wechseln Sie

zum Register Inhaltsverzeichnisse

und schließen Sie mit OK ab.

5. Die Einträge im Inhaltsverzeichnis

dienen gleichzeitig als Hyperlink,

wenn diese Option beim Erstellen

aktiviert ist. Wollen Sie also eine

Stelle direkt ansteuern, halten Sie die

Maustaste gedrückt und klicken Sie

auf die Überschrift im Index.

6. Nach Änderungen im Dokument kli-

cken Sie auf die Schaltfläche Inhalts-

verzeichnis aktualisieren in der Sym-

bolleiste.

Schreiben Sie Ihre Texte in ei-

nem Zug durch und verwen-

den Sie die Eingabe-Taste

(=Enter) nur dann, wenn ein neuer

Absatz beginnt. Sollten Sie innerhalb

eines Absatzes eine Zeilenschaltung

benötigen, dann drücken Sie Shift +

Enter. Dies hilft Word bei der Anwen-

dung der AutoFormat-Funktion und

erspart Nachbearbeitungen.

Eingabetaste beendet
Absatz

Automatische Inhaltsverzeichnisse

Zusätzlich zur Maus sind

die Pfeiltasten der Tastatur

ein unentbehrliches Hilfs-

mittel zur Navigation in Excel. Vor

allem bei raschen Eingaben in

nahe liegenden Zellen eignen

sich die vier Tasten besonders.

Probieren Sie auch die folgende

Auswahl einiger nützlicher Kürzel

aus:

Strg + Pfeiltasten - bewegt die Ein-

fügemarke an das Ende eines

Datenblocks

Strg + Rücktaste - scrollt das Bild

zur aktiven Zelle

Shift + Eingabetaste - bewegt die

Einfügemarke aufwärts

Strg + Ende - springt zum äußeren

Ende des Arbeitsblattes

Strg + Pos1 - bewegt den Cursor

zum allerersten Feld

Auch in Excel können Sie einen Zell-

bereich mit der Tastatur markieren, in-

dem Sie die Shift-Taste beim Navigie-

ren zwischenschalten. Setzen Sie die

Einfügemarke an eine Ecke des ge-

wünschten Bereichs, und verwenden Sie

eine der Tastenkombinationen mitsamt

der Taste Shift. Sollen zum Beispiel alle

Felder bis zum Ende des Arbeitsblattes

ausgewählt werden, lautet das Kürzel

schlicht und einfach Strg + Shift +

Ende.

Die flexibelste Variante für Markie-

rungen in Excel ist und bleibt jedoch

die Maus.

Eine ganze Zeile markieren: Klicken Sie

auf die Zeilennummer rechts außen.

Um mehrere Bereiche zu markieren,

ziehen Sie den Mauszeiger bei ge-

drückter linker Maustaste nach oben

bzw. nach unten.

Eine Spalte markieren: Klicken Sie auf

den Spaltenkopf bzw. ziehen Sie

den Bereich nach links oder rechts.

Markieren von unabhängige Blöcken:

Markieren Sie den ersten Bereich,

drücken Sie die Strg-Taste, wählen

Sie mit der Maus den nächsten

Block aus und lassen Sie am  Ende

die Strg-Taste wieder los.

Auf und ab, hin und herMarkierungen

Markierungen lassen sich auf vielfache Art und Wei-

se erstellen, voneinander unabhängige Blöcke wer-

den einfach mittels gedrückter Strg-Taste hinzuge-

fügt.
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Zwischen Arbeitsblättern
wechseln

Titelstory | Der große MS-Office-Ratgeber | Excel

Sie springen bei der Eingabe

von Daten immer zwischen

zwei Arbeitsblättern hin und

her, der ständige Griff zur Maus nervt

Sie aber. Muss er aber gar nicht, denn

mit der Tastenkombination Strg +

Bild-auf bzw. Strg + Bild-ab blättern

Sie viel bequemer.

Allzu rasch verliert man in umfang-

reichen Datensammlungen den

Überblick. Die Filter-Funktion sorgt

dafür, dass kurzfristig die unnötigen

Daten ausgeblendet und alle rele-

vanten zusammengefasst werden.

Mit nur wenigen Handgriffen akti-

viert man den Filter nach gerade be-

nötigten Kriterien.

Sie haben beispielsweise alle Ihre

Haushaltsausgaben aufgelistet und in

Kategorien eingeteilt, die in einer eige-

nen Spalte angeführt sind. Jetzt wollen

Sie erst mal alle Aufwendungen für das

Wohnen einsehen.

1. Wenn die Spaltenüberschriften in der

ersten Zeile der Tabelle stehen und

die Liste gleich darunter beginnt, set-

zen Sie einfach den Cursor in die Lis-

te und klicken Sie auf Daten > Filter

> Autofilter.

2. In allen anderen Fällen markieren Sie

am besten die gesamte Liste und kli-

cken dann ebenfalls auf Daten > Fil-

ter > AutoFilter. In jedem Fall soll in

jeder Spaltenüberschrift ein kleiner

Pfeil erscheinen.

3. Wenn Sie auf einen dieser Pfeile kli-

cken, öffnet sich eine Liste mit allen

Einträgen der betreffenden Spalte.

Wählen Sie unter Kategorie den Filter

Auto aus, blendet Excel sofort alle an-

Eine ständige Aufgabe in Excel ist das

Anpassen der Spaltenbreite nach der

Eingabe der Daten. Häufig soll dabei

die Breite exakt für den längsten Ein-

trag in dieser Spalte optimiert werden.

Positionieren Sie zu diesem Zweck den

Mauszeiger im Spaltenkopf an der

rechten Grenze der Spalte, bis sich der

Cursor verwandelt und führen Sie ei-

nen Doppelklick aus.

Sollen mehrere Spalten auf einmal

optimiert werden, markieren Sie diese

durch Ziehen im Spaltenkopf. Ein Dop-

pelklick auf eine der Grenzlinien im

Spa l t enkop f

passt die Breite

aller markierten

Bereiche sofort

optimal an.

Erleichtern Sie die Navigati-

on mittels Tastatur, indem Sie

vorab jene Zellbereiche mar-

kieren, die für Sie relevant sind. Ver-

wenden Sie auch die Strg-Taste für

nicht zusammenhängende Blöcke.

Wenn Sie jetzt mit der TAB- und der

Eingabetaste arbeiten, bewegt sich

die Einfügemarke ausschließlich im

zuvor ausgewählten Bereich.

deren Zeilen aus. Der Filter-Pfeil der

Spalte wechselt zu blau und zeigt so

an, welche Spalte gefiltert wurde. Sie

können auch mehrere Spalten gleich-

zeitig filtern und so noch exaktere Ein-

grenzungen vornehmen.

4. Wollen Sie den Filter wieder aufhe-

ben, öffnen Sie die Liste durch einen

Klick auf den Pfeil und wählen Sie

Alle aus.

5. Mit dem Eintrag Benutzerdefiniert las-

sen sich mehrere Kriterien für eine

Spalte kombinieren und exakt defi-

nieren.

Richtungsänderung für
die Eingabetaste

Normalerweise bewegt die

Eingabetaste die Markie-

rung um ein Feld nach

unten. Geben Sie aber Daten von

rechts nach links ein, müssten Sie

auf diese Taste verzichten, wenn sich

die Eigenschaften nicht entspre-

chend ändern ließen.

Klicken Sie auf Extras > Optio-

nen, wechseln Sie zum Register Be-

arbeiten und klappen Sie das Listen-

feld Richtung auf. Jetzt können Sie

wählen, ob die Markierung bei Drü-

cken der Eingabetaste nach rechts,

links, nach unten oder nach oben

bewegt wird.

Tabellen filtern

Datumseingaben würden

über den Ziffernblock der

Tastatur besonders schnell

von der Hand gehen, wäre da nicht

der Punkt, der die zweite Hand er-

fordert. Es geht auch einfacher: Ver-

wenden Sie statt dem Punkt die Mi-

nus-Taste rechts oben auf dem

Ziffernblock, so wie 29-09-04 - Ex-

cel erkennt das Format automatisch

und wandelt es in

29.09.04 bzw. in

die gewählte Dar-

stellungsart um.

Wenn Sie üb-

rigens das aktuel-

le Datum einge-

ben wollen, geht

dies noch schnel-

ler. Drücken Sie einfach die Tasten-

kombination Strg + . (Punkt), das

genügt.

Spaltenbreite optimieren

Blitzschnelles Datum

Navigieren im markierten
Bereich

Mit dem AutoFilter lassen sich einzelne Daten-

sätze schnell und unkompliziert herauspicken oder

auch als zielgenaue UND/ODER-Verknüpfungen

kombinieren.

Falls gewünscht, bewegt sich die Ein-

gabetaste nur im markierten Bereich.

Mit der Enter-Taste in jede Richtung

Office_Ratgeber_Titelstory_2.P65 17.09.2004, 13:4824



25November 2004

| Der große Office-Ratgeber | Titelstory Outlook/Power Point | Der große MS-Office-Ratgeber | Titelstory

Outlook ist eindeutig für den knallhar-

ten Business-Alltag konzipiert. Konfigu-

ration und Wartung sind daher etwas

komplex ausgefallen und die Zielgrup-

pe der Systemadministratoren ist nicht

zu verleugnen. Trotzdem kann es sich

lohnen, die eine oder andere Funktion

genauer unter die Lupe zu nehmen.

Der Butler aus dem Archiv
Die automatische Archivierung etwa hilft

ein wenig Ordnung in das e-mail-Cha-

os zu bringen. Dabei wird eine Archiv-

Datei erstellt, in die veraltete Mails, Ka-

lender-, Aufgaben- oder Notiz-Einträ-

ge verschoben werden. Dies erledigt

Outlook vollautomatisch in regelmä-

ßigen Abständen.

Der Anwender kann für jeden Out-

look- oder e-mail-Ordner einzeln fest-

legen, wann ein Element als veraltet

gilt. News-Meldungen können bei-

spielsweise schon nach einem Monat

verschoben werden, wichtige Registrie-

rungsbestätigungen sowie Login-Daten

weniger häufig oder gar nicht. Wahl-

weise können die Elemente auch nach

ihrem Verfallsdatum gelöscht werden.

Standardvorgaben festlegen
Die generellen Einstellungen für die

AutoArchivierung finden Sie unter Extras

> Optionen > Weitere. Die Schalt-

fläche öffnet das Fenster, in dem sich

Standardeinstellungen für das Verfalls-

datum, den Speicherort der Archivdatei

und die auszuführende Aktion festlegen

lassen. Ganz oben ist das Intervall für

die Durchführung der Archivierung frei

wählbar.

Jeder Ordner ist anders
Sollen für einzelne Ordner andere Vor-

gaben gelten, klicken Sie mit der rech-

ten Maustaste auf den Ordner, wäh-

len Sie Eigenschaften und wechseln Sie

zum Register AutoArchivierung. Setzen

Ab ins Archiv

Sie Ihre Werte und bestätigen Sie mit

OK.

Wenn Sie die Archivierung manuell

durchführen wollen, klicken Sie entwe-

der auf Datei > Archivierung. Für ei-

nen manuellen Start der AutoArchi-

vierung mit den festgelegten Ordner-

einstellungen, öffnen Sie das Menü

Extras > Postfach aufräumen und kli-

cken auf die Schaltfläche AutoArchi-

vieren.

Diagramme in Power Point sind

besonders anschaulich, wenn

sie sich langsam aufbauen und

Veränderungen durch Wachsen der

Balken sichtbar werden. Dafür ist je-

doch ein kleiner Trick nötig. Gehen

Sie nach folgendem Schema vor:

�Erstellen Sie das Balkendiagramm

und formatieren Sie es nach Wunsch.

�Kopieren Sie das Diagramm und

legen Sie die Kopie exakt hinter

das erste. Passen Sie die Werte in

der Tabelle an.

�Markieren Sie das erste Diagramm

und klicken Sie auf Benutzerdefinierte

Animation.  Wählen Sie Effekt hin-

zufügen > Eingang > Hineinkrie-

chen und als Richtung Von unten.

�Fügen Sie denselben Effekt dem

zweiten, dahinterliegenden hinzu

Verjährtes lagert Outlook selbständig im

Datenkeller - der Archivdatei.

Was, wann und wohin Outlook die Daten archi-

vieren soll, kann der User in den Grundein-

stellungen der AutoArchivierung selbst entschei-

den.

Für jeden Ordner lassen sich andere Einstel-

lungen vornehmen.

Die Archivierung erfolgt automatisch in re-

gelmäßigen Intervallen. Dazwischen kann

Anwender den Datenbestand oder einzelne

Ordner davon jederzeit manuell archivieren.

Diagramme kriechen lassen

und setzen Sie ihn an die zweite

Position. Auf diese Art und Weise

wächst der zweite Balken hinter

dem ersten empor, für den Be-

trachter wird dies aber nur dort

sichtbar, wo sich ein Wert erhöht.

Diagramme wachsen in den Himmel - natür-

lich ist dieser Effekt überall dort beliebt,

wo es um das Verkaufen geht.
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8.000 Referate & Hausaufgaben

Kaum hält die Schule wieder Einzug in den Alltag, mehren sich auch schon die diver-
sen Softwareprodukte, um besser lernen oder Hilfestellungen für Hausaufgaben und
Referate abrufen zu können.

Der Umfang von S.A.D.s Hausaufgaben- und

Referate-Sammlung lässt sich durchaus

sehen; wie auch die begrüßenswerte Such-

funktion.

A
uch der Ulmer Publisher S.A.D. will

SchülerInnen der 7. bis 13. Schul-

stufe unter die Arme greifen und bietet

mit dem Produkt 8.000 Referate &

Hausübungen ein übersichtlich ange-

legtes Nachschlagewerk für

den Unterricht.

Nach 27 Fächern sortiert

und mit zahlreichen Unter-

kategorien versehen, kann

der Interessierte nach einem passenden

Thema stöbern und sich die Basis für

seine Arbeit schaffen. Ein ganzes Refe-

rat einfach aus der Software zu ziehen,

wird aber nur schwer möglich sein, da

viele Einträge nur

stichwortartig wieder-

gegeben werden und

multimediale Elemen-

te fehlen.

Lobenswert ist die umfangreiche

Suchfunktion (etwa nach Stichwörtern)

und die thematische Vielfalt. Auch der

Verzicht auf eine Installation sollte er-

wähnt werden.

Als Bonus wurde der Hausaufgaben-

sammlung noch ein Wissenstrainer bei-

gefügt, der auf spielerische Weise mit

5.555 Fragen aus 21 Fachbreichen und

einem Fragen-Editor Wissen vermittelt.

Preis: €€€€€ 9,99
Hersteller: S.A.D.
Info: www.s-a-d.de

8.000 Referate & Hausaufgaben

3

Abwechslungsreiches Lernabentuer

Ein Tsunami bringt das Schiff der „Schlauen Bande“ zum Kentern und Susi und Santiago finden
sich auf einer unbekannten Vulkaninsel wieder. Sowohl von ihren Kollegen Marcel und Pia, als
auch vom Kapitän und der Schiffsbesatzung fehlt jede Spur.

Preis: €€€€€ 19,99
Hersteller: TLC/Modern Games
Info: www.modern-games.com

Die Schlaue Bande: 5. Klasse

3,5

Ebenso erhältlich

Die Schlaue Bande 3. Klasse

Die Schlaue Bande 4. Klasse

Die Schlaue Bande 6. Klasse

Die Schlaue Bande Mathe

Gemeinsam mit der Schlauen Bande erle-

ben Kinder zwischen 10 und 12 Jahren ein

ansprechendes Lernabenteuer.

U
m sie zu suchen, geht die halbierte

Schlaue Bande den Geheimnis-

sen der seltsamen, „lebendigen“ Insel

auf den Grund. Doch das Eiland hütet

seine Geheimnisse vortrefflich und nur

mit genügend Gehirnschmalz lassen

sich die Aufgabenstellungen lösen.

Im Gegensatz zu den meisten Lern-

produkten offeriert das Lernabenteuer

Aufgaben zu verschiedenen Schulfä-

chern. Mathe- (unter anderem Bruch-

rechnen oder Geometrie) und Deutsch-

aufgaben (etwa Buchstabieren) gilt es

ebenso zu lösen, wie Herausforderun-

gen aus den Bereichen der Erdkunde

oder Naturwissenschaften.

Insgesamt stehen zehn unterschied-

liche „Spiele“ in vier Schwierigkeitsstu-

fen zur Verfügung, die großteils gut ins

Abenteuer integriert sind und durch

nette Ideen realisiert wurden.

In technischer Hinsicht fällt

die Software jedoch ab: die

Grafik (in einer Auflösung von

640 X 480) wirkt betagt und

auch bei der deutschen Syn-

chronisation hätte sich manch

ein Sprecher mehr Mühe ge-

ben können.

Unterm Strich bleibt aber

ein abwechslungsreiches Lern-

abenteuer für Kinder zwischen

zehn und zwölf Jahren, das -

in eine nette Story gebettet -

85 Übungen aus diversen

Schulfächern beinhaltet. (cw)
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Video-ToolBildbearbeitungs-Programm

A
dobes Ambitionen auf den Heim-

anwendermarkt sind ungebrochen.

Viele Besitzer einer Digitalkamera sind

schon mit der abgespeckten Photoshop-

Version beglückt worden, jetzt steht die

dritte Auflage vor der Tür. Wir konnten

die Vorboten bereits in Form einer Beta-

Version testen.

Für die automatische Bildoptimierung

sind neue Werkzeuge integriert worden.

QuickFix versammelt z.B. die meist ver-

wendeten Korrekturfunktionen. So lassen

sich etwa Anpassungen an Helligkeit,

Farbton, Kontrast oder Schärfe intuitiv

vornehmen. SmartFix hingegen optimiert

ebendiese Werte mit einem einzigen

Mausklick, doch sind auch hier Detail-

einstellungen möglich. Als praktisch er-

weisen sich auch die neuen Reparatur-

pinsel. Die Software unterstützt jetzt auch

16-Bit-Farben sowie Rohdaten von vie-

len populären Kameras und wird somit

auch höheren Ansprüchen gerecht.

Massivere Verbesserungen hat man

der Bildverwaltung spendiert, die sich als

Variante von Photoshop-Album entpuppt.

Leider vermisst man in der Windows-Ver-

sion die Bearbeitung von IPTC-Meta-

daten, die universelle Zusatzinforma-

tionen zu den Bilddateien ermöglichen.

Preis: ca. €  100,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Adobe
� http://www.adobe.de bzw. at

Photoshop Elements 3 Beta

4,5

Bildbearbeitung und -verwaltung in der
Heimanwender-Variante von Platz-
hirsch Photoshop.

Testurteil: Glänzt mit wichtigen neuen
Funktionen für die Bildbearbeitung und
die Fotoverwaltung.
Preis/Leistung: 3,5 /5

E
in Problem hat schon so manches

Surfvergnügen empfindlich getrübt.

Wer sichere Passwörter verwendet, ver-

liert garantiert den Überblick über die

Anmeldungen bei diversen Websites und

Dienstern. Passwort-Safes, verschlüsselte

Text-Dateien oder händisch geführte Lis-

ten boten da nur notdürftige Auswege.

Für diese Fälle kann AI RoboForm mit

einer vielversprechenden Alternative auf-

warten. Es erkennt standardisierte Web-

formulare und speichert die Eingaben auf

Wunsch ab. Wird die Seite später erneut

aufgerufen, genügt ein einzelner Maus-

klick zum Ausfüllen des Formulars.

Dies erleichtert nicht nur die Verwal-

tung von Logins und Passwörtern, son-

dern auch das Ausfüllen umfangreicher

Angaben. Durch verschiedene Identitä-

ten können auch allzu eifrige Daten-

sammler gebührend bedient werden.

Die Daten legt AI RoboForm auf Wunsch

verschlüsselt ab, sodass sie nur mit dem

General-Kennwort verwendbar sind. Je

nach Einstellung bleibt der Zugang eini-

ge Minuten geöffnet, der Anwender muss

also dieses Kennwort nur relativ selten

eintippen. Die Shareware-Version fin-

den Sie auf der HEFT-DVD unter

\share\sonderth\040\.

Routenplaner für PDA

Preis: € 279,95 (Bundle)
€ 179,95 (nur Software)

Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Falk Marco Polo Interactive
� http://www.falk.de

Falk Navigator 2 Pocket

4

Mobile Fahrzeugnavigation mit dem
Pocket PC.

Testurteil: Eine preiswerte Alternative
zum Navi Festeinbau.
Preis/Leistung: 5 /5

W
er eine preiswerte Variante zum

fest eingebauten Navigations-

system sucht, sollte sich die Neuauflage

des Falk Navigators einmal ansehen.

Das System benötigt einen gängigen

Pocket PC, die zusätzliche Hardware wie

GPS-Empfänger, Fahrzeughalterung

und Multi-Adapterkabel gibt es auf

Wunsch gleich im Bundle dazu. Damit

kann der mobile Navigator dann sicher

im Auto befestigt werden.

Die Software enthält eine stadtplan-

genaue, digitalisierte Deutschlandkarte,

die komplett auf eine 256 MB Speicher-

karte passt. Zusatzkarten für verschiede-

ne Länder bietet der Hersteller optional

an. Der Falk arbeitet auch mit Outlook

für Pocket PC zusammen.

Weiterhin sind zahlreiche Hotels, Re-

staurants, Tankstellen und Sehenswür-

digkeiten enthalten. Die Routeneingabe

erfolgt per Touchscreen und kann zeit-,

strecken-, oder kostenoptimiert geplant

werden. Die aktive Zielführung zeigt im

Display kontinuierlich die aktuelle

Fahrzeugposition an. Durch die neue

Funktion Strecke voraus vermeiden las-

sen sich Abschnitte für die Navigation

sperren, wenn Staus oder Behinderun-

gen gemeldet werden.

Preis: ca. €  27,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Siber Systems Inc.
� http://www.roboform.de

AI Roboform 5.70 Pro

5

Speichert Daten und Logins von Web-
formularen in verschlüsselter Form und
füllt diese automatisch aus.

Testurteil: Vereinfacht den Alltag im Netz
enorm, eignet sich aber auch für sicher
verschlüsselte Notizen am PC.
Preis/Leistung: 5 /5

Die kostenlose Version von AI RoboForm finden auf
der Heft-DVD im Verzeichnis /share/sonderth/040/
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Microsoft-Produkte

zu Keller-Preisen

I
n einer Kooperation von CD-

Austria und Microsoft können

Schüler und Lehrer fünf Top-Seller

von Microsoft besonders günstig er-

werben. So ist z.B. die neueste MS

Encarta 2005 Professional

DVD Edition um nur EUR 49,90

zu haben (regulärer Preis: EUR

99,90). Bei MS Picture It! Foto

Designer Foto Pro Plus rutscht

der Preis von EUR 84,90 auf EUR

49,90 und die Standard-Ausgabe

der Encarta ist gar um nur EUR

19,90 zu haben. Die Spiele-Frakti-

Sonderkonditionen für Lehrer und Schüler beim Kauf von
brandaktueller Microsoft-Software.

Errichten Sie mächtige Metropolen,

schaffen Sie eine Infrastruktur und

vergößern Sie Ihren Machtbereich - von

der Steinzeit bis zur Neuzeit, vom Hand-

keil bis zum Tarnkappen-Bomber.

“Ich führe ein Volk von seinen beschei-

denen Anfängen in der Steinzeit bis hin

zur dominerenden Industrienation mit

Düsenflugzeugen und Nuklearwaffen.”

Schuloffensive:

MS Encarta 2005

Standard

statt € 29,90,-

jetzt nur

€ 19,90

MS Encarta 2005

Professional DVD

statt € 99,90

jetzt nur

€ 49,90

Microsoft Picture

It! Foto Designer

Pro Plus 10

statt € 84,90

jetzt nur

€ 49,90

Für die Bestellung ist ein

Schulstempel erforderlich.

Falls Sie in diesem Heft kein Bestellformular vor-

finden, bestellen Sie es auf

� http://www.cda-shop.com/schuloffensive!

Weitere Infos:
� http://www.cda-verlag.com
� http://www.microsoft.at

Age of Mythology entführt Sie in ein

Zeitalter, in dem furchtlose Helden mit

schrecklichen Kreaturen kämpften und

mächtige Götter sich in die Geschicke

der Sterblichen einmischten.

“In Age of Mythology kann ich die Göt-

ter zu Hilfe rufen und mit mystischen

Kreaturen in den alles entscheidenden

Kampf ziehen”

Microsoft Age of Mythology

statt € 29,90

jetzt nur € 19,90

Microsoft  Rise of Nations

statt € 29,90

jetzt nur € 19,90

Picture It! Foto Desig-

ner Pro Plus 10 ist das

Komplettpaket für die

professionelle Foto-

bearbeitung.

Die neue Version deckt die

vier Kernbereiche rund um

die digitale Fotografie mit

leistungsstarken Werk-

zeugen ab: Organisieren,

Bearbeiten, Gestalten und

Archivieren. Das Programm

bleibt stets übersichtlich,

schnell und leicht bedien-

bar.

Weitere Informationen zu

diesem Produkt finden Sie

im Step-by-Step-Work-

shop auf Seite 10.

Die neueste Ausgabe des Mul-

timedia-Nachschlagewerks

von Microsoft  enthält ein brei-

tes Themenspektrum, profes-

sionell recherchierte Inhalte,

hochwertige Multimedia-Ele-

mente und eine Vielzahl an

brandneuen Funktionen.

MS Encarta ist erhältlich als

preiswerte Standard-Version

mit rund 41.000 Artikeln auf

einer CD, oder als umfassende

Professional-Ausgabe mit

mehr als 63.000 Artikeln auf

vier CDs oder einer DVD. Mit

der neuen Encarta-Taskleiste

finden Sie blitzschnell die ge-

suchten Themen, und mit En-

carta Kids entdecken Kinder

und Jugendliche die faszinie-

rende Welt des Wissens inner-

halb einer kindgerechten

Umgebung.

Markensoftw
are zu

Minipreisen für Schü-

ler und Studenten!

on kann sich über die Sonder-

konditionen bei  Age of Mytho-

logy und Rise of Nations freuen.

Ein eigens konzipiertes Bestellblatt

ist als Kopiervorlage vorgesehen,

und wird in allen Klassen aufliegen.

Lehrer und Schüler können sich ein-

tragen und ankreuzen, welche Pro-

dukte sie wollen.  Das Bestellblatt

kann auch beim CDA-Verlag an-

gefordert werden (a.waser@cda-
verlag.com, Hotline: 07262/ 57

557-11).
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Systemverwaltung

Preis: € 19,95
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Data Becker
� http://www.databecker.de

AntiSpion 2004/2005

4

Sicherheitstool als Ergänzung zu Sys-
temprogrammen, wie Firewall und Vi-
renscanner.

Testurteil: Einfach zu bedienende Anti-
Spyware-Toolbox mit zahlreichen sinn-
vollen Funktionen.
Preis/Leistung: 4 /5

Bildbearbeitung

Preis: US$ 69,- (Online-Bezug)
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Akvis LLC
� http://www.akvis.com/de

Chameleon 1.0

3,5

Plugin für verschiedene Bildbearbei-
tungssoftware-Pakete zur optischen
Verschmelzung von Bildern.

Testurteil: Nach etwas Einarbeitung
sind mit dem Tool grafisch anspruchs-
volle Ergebnisse realisierbar.
Preis/Leistung: 2 /5

Ratgeber

Preis: € 14,95
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: digital tainment pool
� http://www.dtp-ag.com

Umzugsmanager Profi

3

Ein PC-Ratgeber rund um den Schwer-
punkt Wohnungswechsel mit vielen
Praxistipps.

Testurteil: Das Themenspektrum ist
umfangreich, allerdings könnte man am
Bedienkonzept noch arbeiten.
Preis/Leistung: 3 /5

F
ür User, denen daran gelegen ist,

nicht öffentlich zu machen, welche

Webseiten sie besuchen, wem sie

mailen oder welche Programme sie in-

stalliert haben, ist eine Software wie der

AntiSpion hilfreich.

Über einen detailliertenTiefen-Scan

des gesamten Systems spürt das Paket

verschiedene Formen von Adware, so-

wie diverse Spy-Cookies, Keylogger,

Hijacker oder bekannte Trojaner und

Dialer-Programme auf, die sich unbe-

merkt - etwa via Internet, e-mail, oder

Shareware - am Rechner eingenistet

haben.

Durch eine Liste erhält der Benutzer

zunächst Informationen über den Spy-

ware-Befall auf seinem PC und kann

daraufhin alle verdächigen Programme

löschen, wobei sich alle Vorgänge in ei-

nem Logbuch dokumentieren lassen. Um

ein System effektiv vor akuter Online-Aus-

spähung zu schützen, werden aktive

Spionageprozesse mit einem Monito-

ring-Tool in Echtzeit überwacht. Mit ei-

nem simplen Mausklick unterbindet der

AntiSpion zudem die unerwünschte Über-

tragung von Betriebssystem-Daten. Zu-

sätzlichen Surfkomfort bieten der auto-

matische Spurenlöscher, sowie der inte-

grierte PopUp-Blocker.

C
hameleon ist ein innovatives Gra-

fik-Plugin zur Bildeditierung unter

Adobe Photoshop, Corel Photo Paint,

Jasc Paint Shop Pro und vielen ande-

ren Bildbearbeitungsprogrammen, so-

fern diese Plugins von Drittanbietern

unterstützen. Die Software ist damit ein

ideales Werkzeug fur Nutzer, die gerne

mit Digitalbildern experimentieren.

Von Bedeutung ist die Tatsache,

dass  es sich um kein selbständiges Pro-

gramm, sondern ein Plugin handelt,

welches nur in Verbindung mit der oben

genannten Software funktionsfähig ist.

So gesehen besitzt Chameleon auch

keine eigene Oberfläche, sondern fügt

sich in die Filter-Menüs der Grund-

programme ein.

Die Softwarwe ermöglicht es dem

Anwender, kopierte Objekte so in ein

Bild einzufügen, dass diese sich an die

neue Farbpalette anpassen und mit

dem Hintergrund verschmelzen. Die Be-

dienung erfordert anfangs doch ein

gewisses Maß an Einarbeitung, ist aber

danach sehr praktisch und mit weni-

gen Mausklicks realisierbar. Der Preis

ist für ein einzelnes Filter-Plugin nicht

eben niedrig, wenn man auch die gute

Qualität der Ergebnisse keinesfalls

leugnen kann.

E
in Wohnungsechsel ist in jedem Fall

mit Arbeit verbunden. Doch viele

Menschen stürzen sich zu kurzfristig in

das Abenteuer Umzug, ohne zu beden-

ken, dass man sich durch entsprechen-

de Planung eine Menge an unnötigem

Aufwand ersparen könnte.

Der Umzugsmanager auf CD ver-

sucht vor diesem Hintergrund den

Informationshunger jener Menschen zu

stillen, die in Kürze ihre Adresse zu wech-

seln gedenken. Leider ist das Programm

nur im Fullscreen-Modus und nicht in ei-

nem Windows-Fenster ausführbar, wo-

durch die gleichzeitige Benutzung ande-

rer Anwendungen - etwa einer Textver-

arbeitung für Notizen - etwas unbequem

wird. Ansonsten kann die Software mit

interessanten Informationen aufwarten.

Wie finde ich eine Wohnung? Was

ist bei einer Wohnungsbesichtigung zu

beachten?  Derartige Fragen werden

in kurzen Kapiteln abgehandelt, die

über ein einfach strukturiertes Menü er-

reichbar sind. Nachdem die knapp ge-

haltenen Informationen eher als erster

Hinweis zu verstehen sind, wird dem

Nutzer vielerorts eine Vertiefung über

themenbezogene Internetlinks angebo-

ten. Checklisten und ein Haushaltsbuch

runden den Inhalt ab.
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Druck-Tools Übersetzungsprogramme

Preis: € 19,99
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Modern Games
� http://www.modern-games.com

PrintShop 10 Deluxe

3,5

Layoutprogramm mit zahlreichen Vor-
lagen, Schriftfonts und Grafiken für
schnelle Ergebnisse.

Testurteil: Das Programm verfügt über
eine einfache Oberfläche, sowie eine gro-
ße Grafikauswahl bei günstigem Preis.
Preis/Leistung: 4 /5

Preis: € 99,99
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: digital publishing
� http://www.digitalpublishing.de

translate plus englisch

4,5

Deutsch-Englisch-Übersetzungssoft-
ware mit Integrationsmöglichkeit in
zahlreiche Office-Programme.

Testurteil: Das Programm bietet auch bei
anspruchsvollen Texten in beide Richtun-
gen gute Übersetzungsleistungen.
Preis/Leistung: 3 /5

M
it dieser Software gehören lang-

weilige Standard-Dokumente der

Vergangenheit an. Geschäftspapier,

Newsletter, Grußkarten oder Websites

lassen sich in einem individuellen De-

sign verwirklichen. 1.000 deutschspra-

chige Musterbriefe, 370 Schriftfonts und

3.000 Vorlagen laden den Benutzer zum

kreativen Ausprobieren unterschiedlicher

Layouts ein. Aus dieser Konstellation fällt

es aber auch leichter, selbst eigene

Ideen zu entwickeln.

Konkret enthält das Programm pro-

fessionelle Vorlagen mit passenden

Sets, die sich etwa zur Gestaltung von

Visitenkarten oder Covers heranziehen

lassen. Originelle Muster und druckfer-

tige Layouts vereinfachen auch unge-

übten Grafik-Anfängern das Entwerfen

von Etiketten, über Schilder bis hin zu

Urkunden, Bannern und Stickern. Auch

Entwürfe für Online-Auftritte lassen sich

mit der PrintShop 10 erstellen. Eine Pro-

fessional-Version mit zusätzlichen Vor-

lagen ist ebenfalls erhältlich.

Wer wenig Erfahrung mit Layoutpro-

grammen besitzt, wird die einfache

Bedienung vor allem am Beginn schät-

zen, während sie für Nutzer anderer

Grafiksoftware etwas gewöhnungs-

bedürftig ist.

W
er ein leistungsfähiges Über-

setzungssystem benötigt, ist mit

translate plus gut beraten. Das Pro-

gramm bietet eine sehr einfache Be-

dienung in Verbindung mit einer über-

sichtlichen Oberfläche, die sich pro-

blemlos in Windows-Umgebungen in-

tegriert.

Eine Benutzung ist sowohl als Haupt-

anwendung über das Modul click &

translate, als auch aus fremden Anwen-

dungen heraus möglich. In dieser Hin-

sicht arbeitet translate plus mit Microsoft

Word, Outlook oder dem Internet Explo-

rer zusammen. Zusätzlich können mit der

Software eigene Wörterbücher angelegt

und mit individuellem Vorkabular frei er-

weitert werden, wodurch die Überset-

zung fachlich einschlägiger Texte erleich-

tert wird.

Über die Sprachidentifikation erkennt

das System selbst, ob es sich bei einem

zu prüfenden Dokument um einen deut-

schen oder englischen Text handelt. Mit

den Optionen zur Übersetzungsweise

kann über eine Wahl von Sachgebieten

wie Wirtschaft, Technik, Sport, ameri-

kanisches oder britisches Englisch, alte

oder neue deutsche Rechtschreibung Ein-

fluss auf das Übersetzungsverhalten ge-

nommen werden.

Preis: € 69,95
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: G-Data
� http://www.gdata.de

DavDeo 4 professional

4

Software zum Kopieren aller gängigen
DVD- und CD-Formate. Auch Pocket-
PC-Standards werden unterstützt.

Testurteil: Leistungsfähiges Multi-Ko-
pierprogramm mit sehr einfacher Hand-
habung.
Preis/Leistung: 3 /5

Kopierprogramme

D
ie neue Kopiersoftware ist nicht

auf ein bestimmtes Format fest-

gelegt, sondern beherrscht eine ganze

Menge an Standards. DaViDeo 4 er-

zeugt DVDKopien für Kinoerlebnisse

am Fernseher, sowie für den PC oder

Pocket PC.

Inhalte von Video-DVDs lassen sich

inklusive Startmenüs, Bonusmaterial und

Trailer in der jeweils bestmöglichen Qua-

lität auf einen DVD-Rohling schreiben.

Wer die Originalqualität des Ausgabe-

mediums beibehalten möchte, kann des-

sen komplettes Material auf mehrere

DVD-Rohlinge kopieren. Zusätzlich wer-

den Formate, wie MAXI-VideoCD oder

MAXI-Super-VideoCD unterstützt, um bis

zu 4 Stunden Filmmaterial auf einer CD

unterzubringen. Diese Formate lassen sich

auf den meisten Stand-Alone-Playern ab-

spielen. Zusätzlich werden auch die be-

kannten Standards VCD und SVCD, so-

wie Audio-CD-Kopien und MPEG4-For-

mate  angeboten. Auch WMV-Formate

für den Windows Media Player 8 und 9,

sowie für Pocket PCs bringen die Soft-

ware nicht in Verlegenheit.

Bei allem Funktionsumfang bleibt die

Bedienung übersichtlich und erlaubt

schon nach kurzer Einarbeitung erste Er-

gebnisse.
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Multimedia mobil

Diashows mit Hintergrundmusik und effektvollen
Bildübergängen gibt es nun endlich auch für Besit-
zer eines Pocket PCs.

Preis: €€€€€ 39,95
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: G DATA
� http://www.gdata.de

Testurteil:  Für mobile Präsentationen
auf dem PocketPC ein Muss
Preis/Leistung: 4 /5

Davideo 4 Fotos für PocketPC

4

(tz)

Ende 2003 hat Symantec den Konkurrenten PowerQuest über-
nommen. Jetzt hat sich die neue Version von Norton Ghost die
Highlights von DriveImage einverleibt.

Preis: €€€€€ 69,95
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Symantec
� http://www.symantec.de

Testurteil:  Gute Leistung zum vernünf-
tigen Preis
Preis/Leistung: 4 /5

Norton Ghost

4

(tz)

D
aviDeo 4 für PocketPC wird auf

dem PC installiert und erstellt mul-

timediale Fotoalben, die speziell auf

die Bedürfnisse von PocketPCs zuge-

schnitten sind. Schließlich werden hier

besondere Anforderungen an die

Displaygröße und Speicherplatzbedarf

gestellt.

Das Programm wur-

de speziell für diese

Aufgabe entwickelt und

importiert am PC das

gewünschte Bildmateri-

al welches dann per

Drag & Drop zu einem

Album mit Titel, Kate-
Aufbereiten von Bildpräsentationen für den PocketPC - kein

Problem mit Davideo 4 für PocketPC

Symantec hat in Norton Ghost - ein

Standardwerkzeug zum Klonen von

Festplatten - einige hilfreiche Neuerun-

gen integriert. Nach der Installation

steht z. B. im Systemtray ein

Ghost-Icon zur Verfügung,

über welches man auf die

wichtigsten Funktionen von

Ghost direkt zugreifen kann.

Mit der „Hot-Imaging“

Funktion lassen sich nun auch

Festplattenkopien (Images)

erstellen, ohne den PC im

DOS Modus neu zu starten

oder Windows zu beenden.

Während des Kopiervorgangs kann so

unterbrechungsfrei auf dem System wei-

tergearbeitet werden. Weiterhin kann

Ghost nun auch inkrementelle Fest-

plattenkopien erstellen. Dabei werden

vorangegangene Images nur mit den

jeweiligen Änderungen aktualisiert. Das

spart Speicherplatz und

Zeit und bietet zudem den

Vorteil, dass der Anwen-

der entscheiden kann, ob

im Fall der Fälle das

komplette System oder nur

spezifische Änderungen

wiederhergestellt werden

sollen. Image-Backups

können ab sofort auch

zeitgesteuert, z. B. nachts,

unbeaufsichtigt ablaufen.

Neue Funktionen bietet auch die

Recovery Disk. Von dieser kann der

Rechner im Notfall gestartet werden um

Systemkorrekturen oder eine Viren-

prüfung durchzuführen. Die Recovery

Disk bietet Unterstützung für das NTFS-

Dateistem von Windows 2000/XP/

2003.

gorie und Kommentar zusam-

mengefasst wird. Anschließend werden

Überblendeffekte und Hintergrundmu-

sik ausgewählt und zusätzliche Anima-

tionen wie z. B. die „Kamerafahrt“ hin-

zugefügt. Da-

mit dabei der

Überblick nicht

verloren geht

stellt DaviDeo

für PocketPC

die Vorschau-

bilder auf einer

Zeitachse dar.

Zu guter

Letzt  werden

die Vorgaben für die Bildgröße ent-

sprechend dem vorhandenen Display

ausgewählt und die gewünschte

Audio- und Videoqualität eingestellt -

fertig ist die Präsentation für den

PocketPC. Der neue 2-Pass Modus

sorgt durch einen zweiten Rechengang

für optimierte Bild- und Tonqualität bei

gleichzeitig reduziertem Speicherbe-

darf. Eine weitere Qualitätssteigerung

wird durch den Einsatz des neuen

WMV 9 Formats (nur PocketPC 2003)

erreicht.

Backup von Geisterhand

Ghost 9.0 fertigt Festplattenkopien im lau-

fenden Betrieb an und erstellt inkrementelle

Backups
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Preise: Standard € 99,90
Professional DVD € 29,99

Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Microsoft
� http://www..microsoft.de bzw. at

Testurteil: Enthält Altbewährtes, aber
nur wenig Neues - für ein Update da-
her nur bedingt empfehlenswert.
Preis/Leistung: 5 /5

Microsoft Encarta 2005

be beschränkt. Dieses Feature läuft

allerdings mit dem 31. Oktober 2005

aus. Daraus ergibt sich die kuriose Si-

tuation, dass sich der Nutzwert mit der

Zeit verringert. Dies gilt auch für den

integrierten Online-Englischkurs, der

allerdings bis zum Dezember haltbar

ist.  Erwirbt man also im Frühjahr oder

gar noch im Sommer die Encarta, er-

hält man weniger für sein Geld. Ob

N
eues kann die Encarta in Form

einer Suchleiste bieten. Diese

lässt sich in der Taskleiste einblenden

und erlaubt den sofortigen Start ei-

ner Recherche, gleich welche Pro-

gramme gerade geladen sind. Be-

sitzer der Professional-Ausgabe kom-

men außerdem in den Genuss einer

Kindervariante. Diese enthält ausge-

wählte, kindgerecht aufbereitete Ar-

tikel und wird als eigenes Programm

gestartet.

Auch der kostenlose Zugriff auf die

Artikel von MSN Encarta Premium im

Web ist auf die Professional-Ausga-

Die neue Encarta glänzt mit bewährter

Information auf hohem multimedialen

Niveau. Die Professional-Version ist

jetzt mit der Kinder-Encarta ausgestat-

tet, die extra für die jüngere Kundschaft

aufbereitet wurde.

Software mbH.

(bs)

das auf der Verpackung

steht? Natürlich, und

zwar auf der Unterseite

am Ende des Kleinstge-

druckten. Wer da seine

Lupe nicht dabei hat...

Die Software mit beschränkter Haltbarkeit ist da.
Microsoft hat seine Enzyklopädie mit nur wenigen neuen
Features ausgestattet, wovon einige einem Verfallsda-
tum unterworfen sind. Allerdings sind auch die Preise
erneut gesenkt worden.

Die feinen Online-Features halten nicht lange - am 31. Ok-

tober 2005 ist mit dem Zugriff auf die MSN-Online-Encarta

Schluss.

3,5
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Windows Kosmetik

Robodemo 5.0

Eine neue Ausgabe des Programms zur Erstellung von Softwarepräsentationen
und Schulungsdemos.

Preis: €€€€€ 419,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Macromedia
� http://www.macromedia.com/de/

Testurteil:  Gute Leistung zum vernünf-
tigen Preis
Preis/Leistung: 4 /5

Robodemo 5

4

Wer sich an der Windows Standardoptik zwischen-
zeitlich satt gesehen hat, sollte über ein optisches
Facelifting seines Desktops nachdenken.

D
ie Software zeichnet die Bedie-

nung von Programmen mit allen

Tastatureingaben und Mausaktionen

unter Windows auf. So lassen sich auf

einfache Weise Filme erstellen, die die

Benutzung einer Software oder Pro-

duktpräsentation, z. B. für Schulungen,

Marketingaktionen oder den Benutzer-

support, schrittweise erklären.

Den fertigen Film kann Robodemo

sowohl im eigenen Format zur späte-

ren Bearbeitung abspeichern als auch

in das Flash-Format (.swf) exportieren.

Die erstellten Flash-Animationen sind

außerordentlich kompakt und zur Ver-

teilung über CD/DVD oder das

Internet bestens geeignet. Robodemo

kann den gesamten Bildschirm, eine

aktive Anwendung oder einen spezifi-

schen Bereich des Bildschirms aufneh-

men.

Nach einem Klick auf die Taste

„Aufzeichnen“ schneidet Robodemo

sämtliche Aktionen des Benutzers mit.

Mit der "Ende" - Taste wird die Auf-

zeichnung beendet, die einzelnen

Schritte werden dann in sog. „Frames“

im Vorschau-

Fenster ange-

zeigt. Die

Frames können dann mit gesproche-

nen Erklärungen, Dialogboxen, Vide-

os, Sound etc. hinterlegt oder um in-

teraktive Elemente wie z. B. Schalt-

flächen oder Eingabedialoge ergänzt

werden. Leider bleibt ein Wermutstrop-

fen: Mit knapp 420 Euro ist Robodemo

für Privatanwender zu teuer. (tz)

Nach der Aufzeichnung werden interaktive

Elemente in die Präsentation eingefügt

Kosmetische Änderungen lassen sich

besonders einfach mit dem neuen

TuneUp WinStyler an Windows 98,

Me, 2000 und XP vornehmen. Im Fal-

le von Windows XP kann sogar der

langweilige Anmeldebildschirm (die

blaue Willkommensseite) ausge-

tauscht werden. Zusätzlich kann

WinStyler fast jedem

Symbol ein neues

Aussehen verpas-

sen. Alternativ

kann man

durch Aus-

wahl eines

„T h e m e n -

pakets“ auch

alle Symbole auf ei-

nen Rutsch austau-

schen. Auch die

Taskleiste, das Start-

menü sowie Fenster

und Schaltflächen er-

strahlen per Mausklick

in neuem Glanz.

Oder wie wäre es,

mit einem speziellen

Symbol zum schnelle-

ren Auffinden Ihrer

Lieblingslaufwerke-

und Ordner? Auch für

Startmenü-, Favoriten

und Dateiordner lassen sich nun indi-

viduelle Symbole zuweisen. Wem die

mitgelieferten Symbole, Stile und An-

meldebildschirme noch immer nicht

ausreichen, kann sich von "TuneUp

Online" einfach kostenlos weitere Ele-

mente herunterladen. Damit im Fall der

Fälle alle Änderungen wieder rückgän-

gig gemacht werden können, liefert

TuneUp WinStyler ein eigenes Rescue

Center mit. Dieses kann den Original-

zustand wiederherstellen, Symbole neu

Hübsche Alternative: Ein neuer Anmeldebildschirm mit Hilfe

von TuneUp WinStyler

Preis: €€€€€ 19,99
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: S.A.D
� http://www.s-a-d.de

Testurteil:  Kein praktischer Nutzen
aber schön anzusehen
Preis/Leistung: 4 /5

TuneUp WinStyler

5

(tz)

einlesen und den Symbolcache re-

parieren.
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D
ie Basisausstattung hilft aller-

dings wenig, wenn grundle-

gende Funktionen fehlen. Das

Konvertieren ins MP3-Format ist eben-

so wenig möglich wie das Ein- und Aus-

blenden oder das Beschneiden von

Tracks. Also muss die passende An-

wendung ins Haus. Natürlich soll sie

alles können, um nicht ständig mit

neuen und wechselnden Benutzer-

oberflächen konfrontiert zu sein.

Musikalisch kann man dem PC nichts vormachen. Jukebox und
Tonstudio in einem haben sich heute hinter vielen heimischen
Bildschirmen breitgemacht, und wer auch nur ein Mindestmaß
an handwerklichem Interesse mitbringt, der verwaltet, mixt, ko-
piert und brennt seine besten Stücke am Computer.

Schon für  simple

Aktionen wie die

Datei-Konvertier-

ung ist Zusatz-

Software nötig. Mit

Freeware funk-

tioniert es oft am

besten.

Die Software-Branche hat dies rasch

erkannt und bietet die entsprechenden

Universal-Werkzeuge an. Leider ist das

Thema Audio am PC immer noch reich-

lich komplex und aufgrund mannigfa-

cher Standards relativ unübersichtlich. Mit

dem WMA-Format hat Microsoft zwar

das Rad neu erfunden, dem Anwender

aber keineswegs geholfen. Und so de-

cken selbst die umfangreichsten Pro-

gramme nicht alle Wünsche restlos ab.

Musik mit Bordmitteln
Ist spezielle Software eigentlich nötig?

Mit Windows XP und dem aktuellen

Media Player sind die Möglichkeiten

der Bordmittel zwar erweitert worden,

aber das Konzept von Microsoft ist mit

einigen gravierenden Nachteilen ge-

spickt und außerdem fehlen bislang

wichtige Funktionen wie etwa die volle

Unterstützung von Standard-Formaten

(siehe Kasten auf Seite 40).

Etwas besser sieht die Situation bei

Nero aus, das vielen CD- und DVD-

Brennern als OEM-Version beigelegt ist.

Immerhin lassen sich damit die Titel von

Audio-CDs auf die Festplatte in ein

gängiges Format kopieren (=rippen)

oder grundlegende Bearbeitungen

MP3_Schwerpunkt_2.P65 17.09.2004, 14:5536
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MyMp3 Pro 5.0

Glossar

(bs)

Musicmatch Jukebox konzentriert sich

auf die Verwaltung der Musikdateien,

ist aber auch mit den wichtigsten Funk-

tionen zum Konvertieren, Brennen, Rip-

pen oder zum Verteilen auf tragbare

Geräte. In der Plus-Version wäre in An-

sätzen auch eine analoge Aufnahme-

funktion enthalten, die meisten Einstel-

lungen müssen allerdings im Windows-

System vorgenommen werden und

komfortable Hilfen wie die Pegelvor-

schau, eine Autostopp-Funktion oder

Zeitprogrammierung fehlen.

Die Verwaltung ist intuitiv gestaltet und

bietet direkten Zugang zu wichtigen Ar-

beitsabläufen. Playlisten lassen sich blitz-

schnell erstellen und organisieren, die

Decodieren
Bezeichnet den Vorgang, der eine

Audio- oder Videodatei eines be-

stimmten Formats für das Wiederga-

beprogramm lesbar macht

Encodieren
Führt die Konvertierung und Kompres-

sion in ein Audio-oder Videoformat

durch.

Normalisieren
Der Lautstärkepegel von Aufnahmen

aus verschiedenen Audioquellen kann

schwanken. Bei der Wiedergabe von

ein und demselben Datenträger

müsste der Regler daher ständig an-

gepasst werden. Daher kann die

Lautstärke durch „Normalisieren“ au-

tomatisch angeglichen werden.

Rippen
Vorgang, bei dem alle oder einzel-

ne Titel von einer Audio-CD oder

von einer Video-/CD DVD direkt auf

die Festplatte kopiert werden.

Codec
Kunstwort aus Codieren und De-

codieren - bezeichnet ein Pro-

gramm, das bestimmte Audio-

oder Videoformate wie z.B. MP3

oder OGG liest (decodiert) bzw.

erzeugt (encodiert).

Musicmatch Jukebox Deluxe 8

Das ehemalige Steinberg-Programm

zählt zu den Besten seiner Zunft. Ver-

waltung, Konvertierung und Benutzer-

freundlichkeit lassen kaum Wünsche

offen. Einzig der Wave-Editor ist allzu

mager ausgefallen. Dieser bearbeitet

ausschließlich MP3-Dateien und wird

nur einfachen Gemütern gerecht.

Flexibilität zeigt MyMP3 Pro bei den

Formaten. Ein Fraunhofer MP3-

Encoder ist inkludiert, das Programm

nutzt auf Wunsch aber auch den Lame-

Encoder oder wandelt die Dateien in

Formate wie z.B. AIFF, OGG,

WAV oder WMA um. Wäh-

rend die Aufnahmefunktion

vorzüglich gelungen ist, sind

die Beschreibungs-Möglich-

keiten der ID3-Tags begrenzt.

Einbindung der verschiedenen Medien

funktioniert tadellos. Leider sind die Mög-

lichkeiten beim Konvertieren und vor al-

lem bei den Feineinstellungen der Code-

ces etwas beschränkt und mit dem WMA-

Format kann Musicmatch gar nichts an-

fangen. Eine neue Version steht übrigens

schon in den Startlöchern.

EAC - Exact Audio Copy

Das Rippen von Audio-CDs auf die

Festplatte erledigt auch das kleine

Tool „Exact Audio Copy“, und das

in bester Qualität. Mit der Anbindung

an die Freedb-Datenbank werden

die Titel in den meisten Fällen auto-

matisch erkannt. In Verbindung mit

dem Lame-Encoder lassen sich hoch-

wertige MP3-Dateien erzeugen.

Schließlich brennt EAC sofort eine

Audio- bzw. MP3-CD oder legt die

Titel wahlweise im WAV- oder im

MP3-Format auf der Festplatte ab.

Ein passables Verwaltungswerkzeug,

das sich aber vor allem bei den Datei-

formaten wenig flexibel zeigt.

Exact Audio Copy bewältigt mühelos die

wichtigsten Aufgaben rund um die Audio-

Dateien - zu finden ist es auf der HEFT-DVD

in der Rubrik Shareware.

MyMp3 Pro brilliert mit ex-

zellente, Funktionsumfang

und der gelungenen, schlich-

ten Benutzerführung.

beim Zusammenstellen neuer Audio-

oder MP3-CDs durchführen. Die gan-

ze Palette an Möglichkeiten bietet hier

erst die Retail-Version, die sich schon

beim Update mit mindestens 35 Euro

zu Buche schlägt.

Die kostenlosen Alternativen
Immerhin steht dem User eine Armada

an kostenlosen Programme von exzel-

lenter Qualität zur Verfügung, die in

Summe teure MP3-Software wettma-

chen. Die Funktionspalette reicht vom

Rippen über das Kopieren, Brennen, Be-

arbeiten im Wave-Editor bis hin zum voll-

wertigen Codec für MP3-Dateien. Eini-

ge besonders gelungene haben wir

auf die Heft-DVD gepackt, viele wei-

tere sind im Internet zu finden.

Kostenlose Audio-Programme finden Sie auf
der Heft-CD im Verzeichnis \share\...\
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Audacity

Der kostenlose Wave-Editor bringt die

wichtigsten aktuellen Standards und

Features schon mit. Effekte, Klang-

aufbesserungen und Entstörungen von

analogen Aufnahmen lassen sich sofort

verwirklichen. Das Programm ist Mehr-

spur-tauglich und daher auch für kom-

plexere Mixes und Cross-Fades ge-

eignet. Nur den Import von Audio-

CDs stellt Audacity nicht zur Verfügung.

Die Bereinigung von Störgeräuschen

erfolgt großteils manuell, was aber

nicht immer ein Nachteil sein muss.

Auch als Aufnahmegerät taugt

Audacity, wenngleich hier noch einige

benutzerfreundliche Funktionen fehlen.

Die Bedienung des Tools ist zwar

bereits auf hohem Niveau angelangt,

Musik auf CD/DVDMp3 Maker titanium 2004

Dieses Universalwerkzeug

eignet sich nicht nur für die

Verwaltung der Musikdateien,

sondern integriert auch gleich

die wichtigsten Werkzeuge zur

Bearbeitung. Konvertieren,

Brennen, Rippen oder analo-

ge Aufnahmen erlaubt MP3

Maker direkt aus dem

Hauptfenster heraus, in sepa-

raten Modulen steht außer-

dem ein Druckstudio für Lis-

ten und Labels sowie ein gut

bestückter Wave-Editor für

die Feinarbeit bereit.

Wer den größten Wert auf Einfachheit

legt, wird von dieser Software umwor-

ben. Magix hat sich bei der Bedie-

nung auf das Drei-Schritte-Konzept

geworfen: Import, Optimierung (Clea-

ning) und Export. Der Anwender wird

in einer Art Assistentenmodus zum Er-

gebnis geführt, riesige Buttons entbin-

den teilweise vom konzentrierten Stö-

bern in unübersichtlichen Menüs und

Konsolen.

Lobend erwähnt sollten die Funkti-

onen zum Beseitigen von Klangfehlern

werden. Ein eigener Wave-Editor ist

nicht vorgesehen, dafür kann man die

wichtigsten Bearbeitungen an der Kur-

ve direkt im Hauptfenster durchführen.

Was fehlt, ist ein funktionsfähiger MP3-

Encoder, nach 20 Durchläufen ist

Schluss, wenn nicht erneut Geld über

den Ladentisch fließt. Flexi-

bel gibt sich die Software

beim Zielmedium. Neben

CDs lässt sich die Musik auch

auf DVDs verewigen.

Der Lame-Encoder

Das Programm ist mit einem un-

beschränkt funktionsfähigen MP3-

Encoder ausgestattet. Mit einer Zeit-

steuerung lassen sich auch analoge

Aufnahmen vereinfachen. Störungen

und Fehler können im Hauptpro-

gramm nicht korrigiert werden, dafür

lassen sich im Music Editor die ein-

zelnen Tracks entstören.

Die Suite kann vor allem mit sei-

ner Funktionsvielfalt und den detail-

lierten Einstellungs- und Bearbei-

tungs-Optionen glänzen.

Volles Programm für alle MP3-Angelegenhei-

ten. Kleinere Schwächen zeigt das Programm

nur bei der Aufnahmefunktion und bei den

Reparatur-Funktionen.

Musik auf CD & DVD wartet mit wichtigen

Funktionen zur Bearbeitung und Brennen

auf. Es unterstützt auch Video-DVDs und

ist mit Cleaning-Effekten ausgestattet.

Der kostenlose Lame-Encoder wandelt

Musikdateien qualitativ hochwertige

MP3-Files um.

Das Abspielen von MP3-Dateien

funktioniert problemlos. Doch das

Umwandeln und damit das Kompri-

mieren von Audio-Dateien in das

MP3-Format ist selbst mit kommerzi-

eller Musik-Software nicht immer mög-

lich. Der Grund dafür: für die Lizenz

des MP3-Encoders müssten die Soft-

ware-Hersteller extra bezahlen, und

so speisen sogar Markenprodukte

den User mit einer auf wenige Titel

beschränkten Testversion ab.

Die Alternative heißt Lame. Free-

ware und Software, die offene Stan-

dards unterstützen, unterstützen den

Lame-Encoder, wenngleich nicht alle

Konsumprodukte und schon gar nicht

der Windows Media Player.

Der Lame-Encoder ist auf der

Heft-DVD im Verzeichns \share\

anwend\019\ zu finden. Entpacken

Sie die Dateien in ein Verzeichnis und

teilen Sie der Software den Pfad der

Datei lame_enc.dll mit.

reicht aber noch nicht an die kommer-

zielle Konkurrenz der Wave-Editoren

heran. So ist Audacity nicht allzu flexi-

bel, wenn es um alltägliche Handgrif-

fe wie das Zoomen und Verschieben

von Elementen geht. Audacity finden

Sie auf der Heft-DVD unter \share\

anwend\016\.
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Kommentar

Dass der Windows Media Player

hauptsächlich zum Abspielen von

Musik und Videos gedacht ist, war

einmal. Die Version 9 in Kombinati-

on mit Windows XP fühlt sich auch für

Aufgaben wie etwa das Rippen oder

das Brennen zuständig, be-

schäftigt sich

neuerdings mit

Digital Rights

Management und

verkraftet dabei of-

fensichtlich seine aufgeblähten Ver-

waltungsfunktionen nicht so ganz,

denn lästige Verzögerungen stehen an

der Tagesordnung.

Alles von Microsoft
Essenzielles fehlt hingegen. Denn zu

den täglichen Handgriffen zählt eben

auch das Rippen und Konvertieren in

die Standardformate MP3 und WAV.

Für die MP3-Encodierung mit dem

Media Player muss ein Plug-In eigens

erworben und installiert werden -

immerhin soll dies in der Version 10

behoben werden, die bereits in der

englischen Ausgabe zum Download

freigegeben ist. Auf das universelle

WAV-Format hingegen pfeift der Me-

dia Player gänzlich.

So landen die gerippten

Dateien zwangsweise im

Microsoft-internen WMA-

Format auf der Festplat-

te, womit die gängigen

Musiktools der Anwender nur wenig

anfangen können. Lizenzen sind auch

bei Microsoft nicht billig.

Die Strategie der Sackgasse
Natürlich wird sich immer teure

Spezialsoftware finden, mit der sich

auch dieses Format vernünftig weiter-

verarbeiten lässt. Der Privatanwender

aber landet in einer Sackgasse, in der

er nur mehr beschränkt über seine

Dateien verfügen kann. Möglich ist

dann nur mehr, was Microsoft zulässt.

Die Welt des WMA-Formats mag

sich zwar für Kopierschutzmaßnahmen

und damit für die Musikindustrie eig-

nen, denn immerhin lässt sich via Di-

gital Rights Management der Nutz-

wert der Dateien nach Lust und Lau-

ne vermindern. Der Endanwender

wird jedoch letztendlich durch den

Gebrauch des Windows Media

Players behindert.

Das Digitalisieren des

Schallplatten oder

Kasset ten-Archivs

bringt einige Schwierig-

keiten mit sich. So müs-

sen lange Audio-Dateien in

Titel unterteilt und geschnitten

werden. Dann sind da auch

noch die Störgeräusche, de-

ren Grund vom Knacksen der

oft gespielten Vinyl-Tonträger

bis hin zu Schwierigkeiten bei der Aus-

steuerung während der Aufzeichnung

reichen.

Audio Jack

Audio Jack ist eine Software, die spe-

ziell für die Aufzeichnung von Web-

radio-Programmen konzipiert ist. Der

Vorteil gegenüber den kostenlos erhält-

lichen Tools liegt in der Automatisie-

rung. Zum Einen lässt sich die Aufnah-

me zeitlich vorprogrammieren. Zum

Anderen werden die Titel automtatisch

geschnitten und die Dateien sofort rich-

tig benannt und in Ordnern mit der Be-

zeichnung der Interpreten abgelegt. So-

bald dem Anwender ein Stück beim

Hören gefällt, drückt er auf den Auf-

nahmeknopf und der gesamte Song

landet von Anfang bis Ende auf der

Festplatte. Dazu versorgen einige es-

senzielle Bearbeitungsfunktionen sowie

ein Brennmodul den Anwender mit den

wichtigsten Audio-Werkzeugen.

Alles legal?

Nach wie vor sind Anwender verun-

sichert, ob Sie nun einen Song von

Ihrer Audio-CD kopieren und eine

neue Zusammenstellung brennen

dürfen. Grundsätzlich gilt: Es ist er-

laubt, solange die Audio-CD kei-

nen Kopierschutz enthält. Dann dür-

fen Sie Titel Ihrer eigenen CD wie

schon bisher für rein private Zwe-

cke kopieren. Allerdings darf keine

dieser Kopien via Tauschbörse oder

über andere Kanäle an die Öffent-

lichkeit gelangen. Wenn Sie über

den Line-In-Eingang analog auf-

zeichnen, können Sie auch kopier-

geschützte Tracks verarbeiten.

Reiningungskräfte

Software wie Clean von

Pinnacle oder Music Cleaning

Lab von Magix haben sich ex-

akt auf diese Anforderungen

spezialisiert und bieten mannig-

fache Erleichterungen bei der Aufzeich-

nung, Bearbeitung und der Beseitigung

von Störungen. Diese Programme eig-

nen sich ideal für alle

möglichen Arten der ana-

logen Aufzeichnung. Die

Plus-Version von Clean

enthält sogar einen klei-

nen Vorverstärker.

Audio Jack widmet sich aus-

schließlich der Aufzeichnung

von Webradio-Programmen und

versorgt den User dabei mit ei-

nigen pfiffige Funktionen.

Die Format-Falle

Keine Wahl - der Windows Media Player

zwingt seine User zum WMA-Format.

Vorverstärker für direkte

Vinyl-Aufnahmen

MP3_Schwerpunkt_2.P65 17.09.2004, 11:5140
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Nero 6 Retail-Ausgabe

Die im Laden erhältlich Retail-

Version von Nero ist mit einer

vollwertigen Audio-Ausstattung

bestückt. Einige wichtige Funk-

tionen wie etwa für das Rippen

von Audio-CDs sind aber schon

in der OEM-Version enthalten,

die vielen CD/DVD-R/W-Lauf-

werken beiliegt.

Nero befasst sich weniger

mit der Dateiverwaltung, son-

dern konzentriert sich auf das

Zusammenstellen von Musik-

sammlungen auf dem Daten-

träger. Für die Bearbeitung selbst eig-

net sich der mitgelieferte Wave-Editor

ganz gut. Reparatur-Filter entfernen Stö-

rungen und für analoge Aufnahmen

sowie das Rippen bietet sich Nero

ebenfalls an. Allerdings muss ein MP3-

Plug-In zusätzlich erworben und nach-

träglich installiert werden.

* Diese Vergleichsübersicht beschränkt sich auf kommerzielle Universal-Software

Mit SoundTrax ist seit der Version

6 ein neues Modul an Bord, mit dem

sich mehrspurige Projekte mixen und so

auch ideale Übergänge zusammenstel-

len lassen. Unserer Erfahrung nach ist

SoundTrax allerdings noch etwas labil,

der eine oder andere Absturz muss immer

wieder in Kauf genommen werden.

Das Nero-Retail-Paket brennt nicht nur, sondern

lässt kaum Wünsche bei de Bearbeitung der

Audio-Dateien offen.

Foto: Sony

Testsieger

MP3_Schwerpunkt_2.P65 17.09.2004, 14:3441



November 200442

Software Software Software Software Software |||||     PC Spiele     |||||     Preview

Wir mussten so manches Vorurteil gegenüber EA Sports Fußball-
manager über Bord werfen, als wir uns in die Alpha-Version der
2005-Version vertieften. War die Management-Simulation bisher
immer wieder ein zusammengestückeltes Werk aus guten Ideen
anderer Genrevertreter, so wirkt das kommende Spiel eigenstän-
diger und innovativer als je zuvor.

Fußball Manager 2005

Hersteller: EA Sports
Release: 14.10.2004
Ersteindruck: Sehr Gut

FIFA Football 2005

Der beste und eigenständigste Fußball-

manager von EA Sports, den es je gab!

A
m augenfälligsten ist mit Bestimmt-

heit das neue Menüdesign, das

trotz der breiten Handlungspalette

übersichtlich wirkt und zudem grafisch

von erster Güte ist. Doch nicht nur hier

hat sich das Spiel über die Maßen ge-

steigert. Auch Spielspaß und Langzeit-

motivation wurden durch einige Spiel-

elemente verbessert. Wie wäre es zum

Beispiel, wenn Sie Ihren lokalen Lieb-

lingsverein einfach gründen, mit Wap-

pen usw. versehen, um ihn dann be-

harrlich von der untersten Kreisliga an

die Spitze Europas zu führen?

Auch zu den Eigenschaften der

Spieler hat sich EA Sports Gedanken

gemacht und bewertet sie fortan auf

einer 99-Punkte-Skala nach 30 Fähig-

keiten und 26 Charaktereigenschaften.

Dass der FM 2005 darüber hinaus

auch wieder über die wichtigsten Lizen-

zen für Original-Vereine und -Spieler

verfügt, soll ebenso nicht verschwiegen

werden.

Zusätzlich hat sich bei der Spiel-

darstellung einiges getan. Ein 3D-Mo-

dus mit entsprechenden Eingriffsmög-

lichkeiten für den Trainer, ein Highlight-

Modus für die besten Spielszenen mit

intuitiv einstellbarer „Fernsehshow“, der

beliebte Textmodus und das schnelle

Ergebnis bieten Abwechslung pur. (cw)

Hersteller: EA Sports
Release: 14.10.2004
Ersteindruck: Sehr Gut

Fußball Manager 2005

FIFA Football 2005

Der Fußball kehrt wieder auf den PC zurück: einer der aussichtsreichsten Kandidaten, die Gunst
der Spieler zu erlangen, ist - wie eh' und je - EA Sports FIFA-Serie. Was den Spieler in der kommen-
den 2005er-Version erwartet, erfahren Sie in unserer Preview.

N
achdem EA Sports im letzten Jahr

durch Konamis PC-Umsetzung

der Pro Evolution Soccer-Reihe

- unter qualitativen Gesichts-

punkten - ernsthafte Konkur-

renz auf dem grünen

Rasen bekam, ver-

suchten die ka-

nadischen Ent-

wickler der

FIFA-Serie den

Verbesserungsvor-

schlägen der Spieler

Gehör zu schenken.

Dies betraf vor allem

den Realismusgrad

beim Spiel an sich.

Ein erster Schritt in

diese Richtung wurde mit

der First Touch-Steuerung

gemacht, die der Ballannah-

me erstmals eine bedeutende

Rolle zukommen lässt. Mit dem

richtigen Tastendruck kann der Pass-

empfänger so etwa die gegneri-

sche Abwehr düpieren. Auch die auf

einer Tastatur nach wie vor schwer

zu beherrschende Off the Ball-

Steuerung (die parallele Steuerung

eines Mitspielers) hat so manche Er-

weiterung erfahren. Zudem wurde

die Effektivität von Flanken und Eck-

bällen angehoben.

Aber auch im Karriere-Modus hat

sich einiges getan: so kommen auf den

Spieler nun richtige Managerfunktio-

nen zu, die ihm Transfers, Verteilung

von Trainingspunkten, taktische Einstel-

lungen und Jobwechsel ermöglichen.

Dass man in diesem Modus bei aus-

bleibenden Erfolgserlebnissen auch

einmal gefeuert werden kann, spricht

ebenso für den Realismusgrad.

Geradezu erwartet sind darüber

hinaus die Verbesserungen im grafi-

schen Bereich: noch mehr Detailgrad

bei den Gesichtern und Animationen

der Originalakteure, wunderschöne

Stadien und augenerfreuende Neben-

sächlichkeiten wie beschmutzte Trikots.

Was hoffentlich noch bis zum Re-

lease bereinigt wird, sind die erneut

mühsam zu durchscrollenden Tabellen

und Spielerlisten, die schon im letzen

Jahr für einigen Unmut sorgten. (cw)

Einmal mehr wartet FIFA 2005 mit

sämtlichen Stars des internationalen

Fußballs auf (etwa Patrick Vieira).

Spiel_Preview.P65 13.09.2004, 12:0542
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Aura: Tor zur Ewigkeit

RC Cars

Zoo Empire

Preis: €€€€€ 29,99
Hersteller: Enlight/CDV

Zoo Empire

3,5

Preis: €€€€€ 19,95
Hersteller: Project Three/Flashpoint

RC Cars

3,5

Mit kleinen funkgesteuerten Flitzern geht es bei diesem Spiel über belebte Sand-
strände, Militärbasen und Autobahnen.

Preis: €€€€€ 29,95
Hersteller: TAC/Flashpoint

Aura: Tor zur Ewigkeit

3,5

Die Spiele der Adventure Company könnten durchaus einmal
ein Update vertragen, denn das beharrliche Klo-
nen von Myst scheint auf Dauer selbst Adven-
ture-Fans auf die Nerven zu gehen.

Aura: Tor zur Ewigkeit ist ein typi-

sches Grafik-Adenture in 1
st

-Person-

Perspektive, das fürwahr keine Gen-

re-Neulinge ansprechen wird. Zu

konfus ist zu Beginn die Story, zu

knifflig sind die Rätsel. Profis

können sich hingegen mit dem

knackigen Schwierigkeitsgrad

anfreunden und werden über die

mangelnde Weiterentwicklung in

puncto Grafik und Sound hinweg-

sehen.

Rasantes Arcade-Racing über den Sandstrand

mit ferngesteuerten Buggys. RC Cars bietet

kurzweilige Unterhaltung und gute Grafik.

D
abei muss der Spieler nicht nur die

Konkurrenz in Schach halten, auch

die Zaungäste dieser Rennen sollen im

Zaum gehalten werden. Da sind pos-

sierliche Haustierchen, die mit dem klei-

nen Gefährt spielen wollen oder Ba-

degäste in Baywatch-Montur, die die

kleinen Flitzer mit einem Fußtritt ins Meer

kicken. Spielerisch gestalten sich die RC

Cars als rasantes Rennspiel, ohne groß-

artig Simulationsansprüche zu stellen.

In der Meisterschaft wird um Preisgel-

der gebuhlt, um das eigene Auto mit

neuen Reifen, Boostern oder besserem

Motor zu tunen. Die Grafik ist ange-

sichts des niedrigen Preis sehr gut und

auch der Sound sorgt mit seinen

Techno-Beats und Heavy Metal-Klän-

gen für Rasanz. (cw)

U
nd ein Fan der Rätselkost muss

man schon sein, um Aura erfolg-

reich bewältigen zu können. Denn

während die Story einen etwas holp-

rigen Anfang macht und man nur

schwer in eine passende Stimmung

versetzt wird, kommt man in puncto

Kopfnüsse wesentlicher schneller in

Form. Gleich zu Beginn sieht man sich

etlichen abgehobenen Mechanismen

und Maschinen gegenüber, die jeweils

mit Rätseln behaftet sind. Farbge-

bungsspiele sind ebenso vorhanden

wie Schiebe- und Schalterpuzzles. Der

Schwierigkeitsgrad ist nicht gerade

niedrig angesetzt und der Spieler muss

auf sämtliche Details achten.

Grafisch zeigt das Spiel, das ein-

mal mehr mit statischen Bildern in

Rundumsicht auf-

warten kann,

Durchschnitts-

kost, wenngleich

die abartigen

Maschinen und

Gegenstände einen gewissen Einfalls-

reichtum voraussetzen. Der Sound fällt

leider gegenüber vorherigen Spielen

des Labels etwas ab und ist daher mit

ein Grund - neben den leblos und ste-

ril wirkenden Locations -, dass der

Spannungsbogen nicht ausreichend

aufgebaut wird.         (cw)

W
ie es der Name vermuten lässt,

handelt es sich bei Zoo Empire

um eine Aufbausimulation, bei der es

um den Aufbau und die Wartung ei-

nes Tierparks geht. Im Grunde wird im

Spiel nicht viel Neues geboten: die The-

matik ist etwa von Microsofts Zoo

Tycoon bestens bekannt, das Spiel-

interface ähnelt sehr stark anderen

Empire- und Tycoon-Produkten und die

Grafik ist nahezu 1:1 mit derjenigen

von Jurassic Park: Operation Genesis

(Ausgabe 6/03) identisch.

Der Spieler hat eine sehr große

Auswahl an Handlungsmöglichkeiten,

muss jedoch auch allerlei „lästige“

Pflichten erledigen. Einzig die Hand-

habung bereitet mitunter Probleme, da

sehr viele kleine, ähnlich aussehende

Buttons den Blick auf wesentlichere

Schaltflächen trüben. (cw)
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Wegweiser für Computerspiele

Nice PricePro Rugby Manager 2004

Preis: €€€€€ 44,99
Hersteller: Cyanide/dtp

Pro Rugby Manager 2004

3

Cyanide, das sich in den vergangenen Jahren mit
der ständigen Weiterentwicklung des Radsport Ma-
nagers beschäftigte, stieg kurz vom Drahtesel ab,
um sich dem aktiven Management eines Rugby-Teams zu widmen.

Vor allem am Spielfeld entscheidet sich, wer der

gewieftere Taktiker ist bzw. wer die Rugby-Regeln

besser kennt - auch online.

Preis: €€€€€ 19,95
Hersteller: SmartBooks Publishing AG

INFO

Gerd Frey präsentiert in seinem Buch „Spiele mit dem Compu-
ter - SciFi, Fantasy, Rollenspiele & Co.“ einen „Reiseführer“
mit aktuellen Referenzen und den wichtigsten Klassikern.

D
er Spieler wählt aus einem

gut gefüllten Topf von Ver-

einen aus unterschiedlichen Li-

gen und versucht durch gute

Transferpolitik, weitsichtiges En-

gagement in der Jugendaus-

bildung und -suche, sowie har-

tes Training eine Mannschaft

zum Erfolg zu führen. Die Ar-

beit im Büro ist hier jedoch nicht

der einzige Gradmesser für den

Erfolg. Auch auf dem Rasen

muss der Entscheidungsträger

die Marschrichtung vorgeben

und durch taktische Varianten und Be-

stimmung der Laufwege den Weg zum

Erfolg pflastern. Wer hier der Rugby-

Regeln, Eigenheiten und Bezeichnun-

gen der Spielerpositionen nicht kundig

ist, wird es sehr schwer haben.

Grafisch überrascht Cyanide einmal

mehr mit gefälligen Animationen.

Handhabung und Sound (allen voran

der reservierte englische Kommentar)

könnten jedoch etwas besser sein. (cw)

M
it dem Computerspiele-Reise-

führer liegt ein Nachschlage-

werk vor, das es in dieser Art auf dem

deutschen Markt bisher noch nicht

gab. Anders als in der Film- oder Mu-

sikbranche stehen so gut wie keine

professionellen Sachbücher über die

Inhalte von Computerspielen zur Ver-

fügung - obwohl das Thema eine

immer größere Marktpräsenz genießt.

Ziel des Reiseführers ist es, dem Leser

einen Blick auf die Entwicklungsge-

schichte der Computerspiele zu er-

möglichen und eine Übersicht über die

wichtigsten Produkte dieses Marktes zu

zeigen. Ein weiteres Anliegen des Buch

ist es, Vorurteile zu entkräften und zu

belegen, dass Computerspielen in der

heutigen Medienwelt eine einzigarti-

ge künstlerische Bedeutung beizumes-

sen ist. Der Computerspiele-Reisefüh-

rer möchte vor allem auf jene Spiele

aufmerksam machen, die - ebenso

wie ein gutes Buch oder Film - die

Fantasie beflügeln können. Darüber

hinaus versucht das Buch ein wenig

Transparenz in die vielfältigen Spiele-

angebote zu bringen.

Der erste Teil beinhaltet essayisti-

sche Beiträge über die Entwicklungs-

geschichte des Genres und wichtige

Hauptthemen. Der zweite Teil umfasst

die Referenzen und Klassiker des

Computerspiele-Marktes.

Zu bestellen ist das 571 Seiten star-

ke Werk auf der Webseite des Smart-

Book-Verlags www.smartbook.ch.

Steinzeit Ur-lympiade
In sechs Disziplinen gilt es für bis zu

vier Spieler den besten Sportler der

Steinzeit zu ermitteln. Unter anderem

in den Bewerben Frauenweitschlag,

Granitdancing oder Schleimschan-

zenweitsprung, die allesamt einfach

zu handhaben sind, jedoch grafisch

nicht gerade up-to-date sind.

Hersteller: Asylum Games

Preis: € 14,99

Anarchy Online - Alien Invasion
Das SciFi-Online-Multiplayer-Rollen-

spiel zaubert ein neues Ka-

pitel aus dem Hut, bei dem

die ohnehin schon in Auf-

ruhr befindliche Welt Rubi-

Kas auch noch von Aliens

heimgesucht wird. Im Pa-

ket finden sich zudem das

Hautprogramm Anarchy

Online mitsamt Add-On

The Notum Wars und ein

Zugangsschlüssel für ei-

nen Monat kostenlose Spielzeit.

Hersteller: Funcom/Deep Silver

Preis: € 29,99

Profi Schach
Fritz ist für viele zum Begriff für gute

Schachprogramme geworden. Purp-

le Hills hat eine ältere Version des

Programms (5.32 - die aktuelle Ver-

sion ist Fritz 8), sowie ein paar ver-

gleichbare Engines unter eine gut ver-

wendbare Benutzeroberfläche ge-

packt und bietet alles inklusive Da-

tenbank und begrenztem Zugang

zum Schachserver schach.de an.

Herststeller: Purple Hills/S.A.D.

Preis: € 9,99

Desperados
Im mit der „Empfehlung der Redak-

tion“ ausgezeichneten Taktikspiel

schlüpft der Spieler in die Rolle des

Kopfgeldjäger John Cooper, der sich

mit seinen fünf Kumpanen durch 25

Missionen zu kämpfen hat, wobei je-

der Held seine ganz speziellen Fä-

higkeiten zum Einsatz bringen muss.

Herststeller: Spellbound/GreenPepper

Preis: € 6,99
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Schwieriger Stealth-Auftrag

Splinter Cells Sam Fisher hat vorgezeigt, wie Stealth Action-Spiele auszusehen
haben und wie sie optimal zu spielen sind. Gorky Zeros Held Cole Sullivan hinkt
dem graumelierten Fisher hinterher: leider in weniger aufsehenerregender Op-
tik und abwechslungsärmerem Gameplay.

Preis: €€€€€ 29,99
Hersteller: Metropolis/JoWooD

Gorky Zero: Beyond Honor

3

Gorky Zero bietet große Levels und ein mit-

unter innovatives Gameplay, doch leider bleibt

der Spielspaß u. a. aufgrund der unfairen KI

auf der Strecke.

Erinnern Sie sich noch an Vermeer, den Spieleklassiker rund um Gemälde und
Plantagen? Ascaron hat sich die damalige Wirtschaftssimulation vorgeknöpft und
mit einigen wenigen Features erweitert.

Preis: €€€€€ 29,95
Hersteller: Ascaron/Take 2

Vermeer 2

3

D
ie Story wäre allerdings vielver-

sprechend: ein gefährlicher Ge-

heimbund hat eine Gehirnwäscheme-

thode entwickelt, die Menschen zu wil-

lenlosen, apathisch anmutenden Krie-

gern mutieren lässt. Um diesen Clan

zu sprengen, wird von der NATO der

Einzelkämpfer Sullivan entsandt. Die

Story entfaltet sich in weiterer Folge und

kann auch mit so manchem Wende-

punkt aufwarten. Voraussetzung dafür

ist allerdings, dass man die ersten Mis-

sionen erfolgreich bewältigt, was an-

gesichts des nicht gerade niedrig an-

gesetzten Schwierigkeitsgrads und der

mitunter unfairen KI nicht gerade ein-

fach ist.

Der Spieler schleicht sich in isome-

trischer 3D-Perspektive durch die gro-

ßen Levels und wechselt bei Gefechten

in eine 3rd-Person-Perspektive. Dank

diverser Utensilien (Fernglas, Signal-

geber usw.) und Hilfsmittel (etwa die

animierte Karte) können auch alterna-

tive Lösungswege eingeschlagen wer-

den, um einer gewaltsamen Auseinan-

dersetzung aus dem Weg zu gehen.

Doch sind die Gegner äußerst aufmerk-

sam, was vom Spieler verursachte Ge-

räusche anbelangt.

Von technischer Seite wirkt das Spiel

betagt. Vor allem, wenn man an den

bereits erwähnten Genrekollegen von

Ubisoft denkt. Dafür lässt sich das Spiel

auch auf Rechnern spielen, die mit ih-

ren 500 MHz und 128 MB RAM nicht

mehr en vogue sind. (cw)

Alter Klassiker

D
er Ausgangspunkt und das Spiel-

prinzip blieb jedoch beim Alten:

Es war einmal ein schwerkranker On-

kel, der eine wertvolle Gemäldesamm-

lung sein Eigen nennen konnte. Als die-

se ihm gestohlen wird, bittet er seine

fünf Nichten und Neffen die Gemälde

wieder herbeizuschaffen. Wer die mei-

sten Original-Gemälde bis zum Able-

ben des Onkels auf Auktionen erstei-

gert, erbt das gesamte Vermögen.

Bis zu fünf menschliche Mitspieler

können im Hot Seat-Modus gegenein-

ander antreten, um den Wettlauf rund

um Geld und Kunst für sich zu entschei-

den. Für fehlende Mitspieler springt der

Computer ein. Um sich in den

Auktionshäusern die 36 lizen-

zierten Kunstwerke unter den Na-

gel reißen zu können, bedarf es

allerdings des nötigen Kleingel-

des. Dieses verdient man sich

mit dem Aufbau von Plantagen

rund um den Globus. Die Wa-

ren müssen dann gewinnbrin-

gend in London oder New York

verkauft werden. Zusätzlich kann

auch bei Pferderennen oder am

Aktienmarkt Geld verdient wer-

den.

Um sich das

nötige Kunstver-

ständnis anzueignen, um Kunstfälschun-

gen bei den Auktionen aufzudecken,

muss für jede Kunstgattung ein Kurs ab-

solviert werden. Hat man sich so für

die Auktion gerüstet, kann man mit der

mitgelieferten „Auktionsbrille“ Fäl-

schungen enttarnen.

Grafik und Sound fangen das Am-

biente der 20er-Jahre sehr gut ein. Die

diversen Stationen werden schön dar-

gestellt und mit adäquater Musik ver-

sehen. Leider kommt die spielerische

Abwechslung (vor allem als Einzel-

spieler) zu kurz; auch an Spieltiefe man-

gelt es. (cw)

Vermeer 2 ist im Grunde nicht viel mehr als eine

optisch herausgeputzte Neuauflage des Klassikers.
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Der virtuelle Eisenbahner

Der Traum vom Lokomotivführer wird wahr: Wer schon als Kind immer gern Lokomotiv-
führer werden wollte, kann sich nun mit Hilfe der Eisenbahnsimulation Trainz seinen
Wunsch erfüllen.

Preis: €€€€€ 50,-
Hersteller: Auran/Brigades

Trainz Railroad Simulator 2004 Del. Ed.

5

Gesiedelt wird morgen

Aufbaustrategiespiele haben es derzeit schwer: zum einen
wird die Anhängerschaft der Puristen immer kleiner und zum
anderen warten diese nur mehr auf ein Spiel: Die Siedler: Das
Erbe der Könige.

Preis: €€€€€ 45,-
Hersteller: Monte Cristo/Brigades

Medieval Lords

4

N
ichts desto trotz schickt sich Medi-

eval an, der Siedler-Gemein-

schaft einen Umzug von Deutschland

(Blue Byte) nach Frankreich (Monte

Cristo) schmackhaft zu machen. Appe-

tithäppchen sollen dabei die Schlag-

worte: „Bauen“, „Verteidigen“ und „Er-

obern“ sein, die nur zum Teil gerecht-

fertigt auf dem Cover prangern.

Zum Einstieg darf sich der Spieler

in einem einführenden Tutorial mit der

Steuerung vertraut machen. Diese ist

ordentlich gelöst und kann sogar mit

einigen Kostbarkeiten aufwarten. So

kann man sich in eine „Fußgeher-Per-

spektive“ begeben, um das eigene

Dorf zu durchschreiten, diverse Filter auf

die Landkarte projizieren, um Wasser-

vorräte, Fruchtbarkeitsstufen usw. aus-

findig zu machen, oder mit eigenen

Eckpunkten Kuhweiden oder Weizen-

felder definieren.

Nach der Einführung geht es

auch schon in die Kampagne, die

in knapp zehn Szenarien unterteilt

ist. Leider gibt es jeweils nur ein

kurzes Textbriefing und keine Zwi-

schensequenzen - dafür lässt sich

der Umfang einer Mission durch-

aus sehen.

Hauptaugenmerk wurde vor

allem auf das Bauen gelegt. Durch

die richtige Positionierung von Gebäu-

den und Einrichtungen wird versucht,

die sechs Stimmungsparameter (Hun-

ger, Durst, Muse, Sicherheit etc.) der

Bevölkerung auf Vordermann zu brin-

gen. Je zufriedener das Volk ist, desto

schneller geht das Wachstum voran und

desto mehr Steuergelder sind zu

lukrieren. Anders verhält es sich bei den

Eckpfeilern „Verteidigen“ und „Er-

obern“, die lieblos und ohne spieleri-

sche Tiefe mitgeliefert werden.

Lobenswert ist dagegen

die Grafik, die mit pracht-

vollen und detaillierten

Bauten aufwarten kann. Vor allem die

Spaziergänge vorbei an Obstplanta-

gen, Handwerkerbetrieben und Hüh-

nerfarmen machen Laune. (cw)

Medieval Lords ist eine ansprechen-

de und unterhaltsame Aufbausimu-

lation, die vor allem grafisch über-

zeugt. Leider wirkt der strategische

Teil unausgereift.

Die Deluxe Edition von Trainz ist für Eisenbahnfans unbe-

dingt empfehlenswert.

O
hne jahrelange Ausbildung und

die Verpflichtung, einen nicht

immer leichten Job zum Lebensinhalt

zu machen, kann nun einfach gespielt

werden. Unterstützt von hilfreichen

Tutorien können vielerlei Lokomotiven

über Eisenbahnstrecken aus aller Welt

gefahren werden. Neben dem Menü-

punkt „Fahrer“ gibt es auch

„Szenarien“, in denen man

bestimmte Aufgaben erfül-

len muss: Passagiere oder

Frachtgüter sollen fahrplan-

gemäß und rechtzeitig trans-

portiert werden. Wer möch-

te, kann dabei mit einer ver-

einfachten Steuerung mehr

den Blick auf die sehr reali-

stisch simulierte Landschaft

genießen oder sich mehr auf

die durchaus anspruchsvol-

le Aufgabe konzentrieren,

etwa eine Dampfloko-

motive richtig zu bedie-

nen.

Ein mitgelieferter Editor ermög-

licht es, weitere Strecken und Szena-

rien selbst zu erschaffen. Wer möchte,

kann sich über den Internetzugang zum

„Planet Auran“ eine Vielzahl von Wer-

ken anderer User erschließen und sei-

ne eigenen Strecken, Lokomotiven usw.

einsenden: Nahezu unbegrenztes Fahr-

vergnügen lockt! (jm)
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Mit Stollenschuhen aufs Eis

Den Fußballmanager-Veteranen unter den Spielern wird das Konterfei von Werner
Krahe und Jens Onnen noch bestens bekannt sein. Immerhin waren sie bei so
manchem Vor- oder Abspann der legendären Bundesliga Manager-Serie zu sehen.

Preis: €€€€€ 34,99
Hersteller: Greencode/JoWooD

DEL Eishockey Manager 2005

R
und ein Jahrzehnt später wechsel-

ten die beiden das sportliche Ter-

rain und zeichnen fortan für die Eishok-

key-Cracks verantwortlich. Der Spieler

übernimmt also die Geschicke eines

Eishockeyvereins in einem von über zehn

Ländern (u. a. mit der deutschen, schwei-

zer und österreichischen Liga).

Wie für einen im

deutschsprachigen

Raum entwickelten

Manager üblich,

kümmert sich der Spieler nicht nur um

sportliche Belange wie Trainings-

gestaltung, Transfers, Taktik und Auf-

stellung, sondern muss auch allerlei

wirtschaftliche Nebensächlichkeiten im

Auge behalten. So gilt es für diverse Aus-

rüstungsgegenstände Sponsorendeals

auszuhandeln, das Stadion zu erweitern,

an der Börse zu

spekulieren oder

günstige Rabatte

für diverse Trai-

ningslager abzu-

warten.

Die Fülle an

Handlungsmög-

lichkeiten spiegelt

sich allerdings an

den etwas überla-

denen und auf

den ersten Blick

konfus wirkenden

Menüs wieder. Erst

mit der Zeit und mit bei Bedarf aktivier-

ten Assistenten stellt sich der Spielfluss ein.

Großes Lob gilt es den vielen takti-

schen Einstellungen und anschaulich

dargebrachten Trainingseinheiten zu

zollen. Ausbaufähig sind indessen

grundlegende Dinge wie Jugendarbeit

oder Statistiken.

Bei der Spieldarstellung machte sich

Greencode zwar die Mühe einer mo-

dernen 3D-Darstellung, doch sind sol-

cherlei Spielereien für einen Manager

nicht notwendig und vor allem dann

nicht zielführend, wenn es keine Alter-

nativen wie Text- oder 2D-Modus gibt,

denn nach einer Handvoll Partien ist

der Reiz einer solchen Spieldarstellung

verflogen. (cw)

Stolze 1.000 MHz an CPU benötigt

der DEL Eishockey Manager

2005 (nicht zuletzt aufgrund der

3D-Spieldarstellung) - für eine

Sportmanagement-Simulation ist

das zu viel.

Frisches Grün

Nachdem sich Microsofts Links-Serie nicht mehr so regelmäßig
runderneuert und nur mehr sporadisch eine neue Version er-
scheint, ist der Weg für EA Sports Golfsimulation ziemlich frei
geworden.

Preis: €€€€€ 49,99
Hersteller: EA Sports

Tiger Woogs PGA Tour 2005

5

D
och anstatt die Hände in den

Schoss zu legen und genüsslich

die Lorbeeren auf dem Genrethron aus-

zukosten, haben sich die Entwickler ein-

mal mehr ins Zeug gelegt und mit Tiger

Woods PGA Tour 2005 einen absolu-

ten Pflichtkauf für Sportfans geschaffen.

Der Spieler hat mit der Simulation eine

breite Palette an Spielmodi zur Verfü-

gung. Da sei zum einen die

Karriere erwähnt, die über

mehrere Saisonen hinweg-

geht und dem Spieler beim

Aufbau eines Golftalents un-

ter die Arme greift, die Le-

gend Tour, bei der man ge-

gen die Größen des interna-

tionalen Golfsports antritt,

oder diverse Szenarien. Zudem kann

man sich mit dem verdienten Geld in den

Lektionen neue Schläge antrainieren

oder die Fähigkeiten verbessern.

Auch das „Umfeld“ hat beträchtlich

an Gewicht gewonnen: so nimmt die

Erstellung des Charakters schon Sims-

ähnliche Dimensionen an - Gesicht und

Körper können nach Belieben kreiert

werden und auch in puncto Kleidungs-

und Equipmentauswahl bleiben keine

Wünsche offen.

Ebenso wunschlos glücklich ver-

bleibt man auf dem Golfplatz, wo das

Spielerische des Sports perfekt einge-

fangen wurde und mit der TrueSwing-

Technologie echtes Golffeeling auf-

kommt. Das prompte Feedback zu ei-

nem Schlag bekommt man dank ein-

geblendeter Schlagbewertung und den

englischen Kommentatoren.

Nicht zuletzt begeistert Tiger Woods

PGA Tour 2005 auch aufgrund der

optischen Pracht. Sowohl Spieler als

auch Parcours erstrahlen in den schön-

sten Formen und Farben und vermit-

teln nicht nur in den TV-würdigen Wie-

derholungen spannendes Flair und

packende Atmosphäre. (cw)

3,5
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Schweigen ist Gold

Sprach man von Adventures, so dachte man früher zumeist an Publisher wie
Sierra oder Lucas Arts. Einige Jahre später - die unerklärliche Baisse der
Adventures zurücklassend - manifestiert sich allmählich der Hamburger Publisher
dtp als zuverlässiger Adventure-Lieferant ins Gedächtnis der Spieler.

Preis: €€€€€ 44,99
Sprache: Deutsch
Hersteller: House of Tales/dtp
� www.momentofsilence.de

CPU / RAM: 1.000 MHz / 256 MB
Grafikkarte: 3D-Karte (32 MB)

The Moment of Silence (DVD)

5

Grafik:
Sound:
Spielspaß:
Bedienung:

Grafisch setzt The Moment of Silence neue Maßstäbe im Adven-

ture-Genre

Die exzellent dargebrachten Dialoge sind das Um und Auf im Spiel

D
as neueste Werk hat zudem

noch das besonders erfreuli-

che Prädikat „Made in Ger-

many“, wenngleich die Handlung auf

einem anderen Erdteil - ja sogar zu

einer anderen Zeit vonstatten geht.

Big Brother is Watching You
Im New York des Jahres 2044 stehen

die Zeichen ganz auf einen totalitären

Überwachungsstaat - nur scheint sich

niemand darum zu kümmern. Immer-

hin verspricht man sich dadurch mehr

Sicherheit gegenüber Terroristen und

dem Mob in den düsteren Vierteln der

Stadt. Einer, den das Ganze sowieso

nicht interessiert, ist Peter Wright, ein

Kommunikationsdesigner, der bei ei-

nem kapitalen Flugzeugabsturz soeben

Frau und Kind verloren hat. Inmitten

seiner schwersten Phase der Trauer und

Selbstaufgabe wird er Zeuge, wie sein

Nachbar von einer vermummten

Polizeitruppe gewaltsam verhaftet und

fortgeschleppt wird. Peter - und mit ihm

der Spieler - beginnt sich für den Fall

zu interessieren.

Solid und kühl
Das Spiel stellt den User vor keine nen-

nenswerten Probleme in Bezug auf die

Handhabung. Das klassische Interface

mitsamt Inventar und der aktionsge-

bundene Cursor erleichtern auch An-

fängern den Einstieg. Zudem wurde

die Schwierigkeit der Rätsel im Rahmen

gehalten und speziell

in den ersten Spiel-

stunden wird man

kaum an richtig

schweren Kopfnüssen

zu knabbern haben.

Viel mehr stehen die

Dialoge, die allesamt

professionell und ex-

zellent vertont wur-

den, im Vordergrund.

Auch die üblichen In-

ventar-Rätsel sind mit

von der Partie.

Die futuristische

Atmosphäre wurde

zudem gekonnt ein-

gefangen. Nicht zu-

letzt dank der Story,

inklusive ideenrei-

chem Vokabular und

diversen Geräten, die

im Spiel auftauchen.

Auch Grafik und

Sound verhelfen dem

Spiel zu einer einzig-

artigen Atmosphäre, die aufgrund ih-

rer Sterilität und von klaren Kanten und

Formen geprägten Objekten eisige

Kälte versprüht. Doch auch die techni-

sche Seite der Optik lässt sich für ein

Adventure sehen. Spielereien wie Spie-

gelungen in den Pfützen oder am po-

lierten Fußboden sind in Abenteuer-

Spielen ebenso selten zu sehen wie die

lippensynchronen Dialoge.

Fazit
House of Tales The

Moment of Silence

ist ein durchdesigntes

Adventure-Spiel,

das eine von Perfek-

tion und Sicherheits-

gefühl geprägte

Gesellschaft mit Ab-

laufdatum einfängt,

wobei die Grund-

voraussetzungen für ein erfolgreiches

Spiel grundsolide erfüllt werden: span-

nende Story, einfache Handhabung,

großartige Grafik und perfekte Sprach-

ausgabe. Doch werden echte Adven-

ture-Profis an den nicht zu schweren und

gerade zu Beginn raren Rätseleinlagen

etwas auszusetzen haben bzw. den letz-

ten „Kick“ vermissen. (cw)

House of Tales bewiesen mit futuristischen Technologien und

einfallsreichen Namensgebungen Fantasie und vielleicht auch

hellseherisches Talent.

Spiele_46_83.p65 16.09.2004, 12:1650



1November 2004

Inhalt

Übersicht .............................. 1

Tipps&Tricks ..................... ab 2

(Details: siehe Kasten, rechts)

Workshops:

Fotos optimieren (Teil 3) .......... 11

Windows XP die Zweite ............ 13

Profan
2

 and Friends ................ 17

Tweak Now 2004 .................... 21

100.000 Gruß und

Glückwunschkarten ................ 24

Infos zu weiteren

Vollversionen:

3D Weltatlas 2004 ................... 25

Kaspersky Anti-Virus 4.0 .......... 26

Das Römische Reich ................ 26

Arcade Classics ...................... 26

PC Inspector Smart Recovery 4.5 .. 26

Plusbar .................................. 26

Prozess-Radar ........................ 26

Email Crypto .......................... 26

Tipp Xword ............................. 26

CDA-Tagebuch ....................... 26

Moon Tycoon ......................... 27

Tipps& Tricks für jeden Wissensstand

Helle Glühlampe:
Auch für Anfänger geeignet

Normale Glühlampe:
Ideal für Fortgeschrittene

Dunkle Glühlampe:
Der Profi-Tipp schlechthin

Inhalt Tipps & Tricks:

Tipps & Tricks Windows ........ 2

Tipps & Tricks Internet ........... 6

Tipps & Tricks Audio ............. 8

Tipps & Tricks Hardware ....... 9

Geschätzte Leserinnen und Leser!

Gemäß Ihren laufenden Anregungen bieten wir Ihnen in unserem Praxisteil 32

Heftseiten an geballter Information zum „Mitmachen“, die Sie auf Wunsch

zerstörungsfrei aus dem eigentlichen Magazin herausnehmen können, womit

Sie ein selbständiges Heft in Händen halten.

Sie finden an dieser Stelle nicht nur ausführliche Workshops zu den Softwa-

re-Vollversionen unserer aktuellen Heft-DVD, sondern auch jede Menge Know-

how zu verbreiteter Software aus dem Office-, Grafik- und Video-Bereich, wie

auch dem Shareware- und Freeware-Segment. Mit diesen Informationen fällt

es leicht, sich mit unseren Heft-Vollversionen, sowie weiterer, populärer Softwa-

re vertraut zu machen.

Zusätzlich erfahren Sie in unserer bereits allseits bewährten Rubrik Tipps&Tricks

Antworten auf vielfältige Fragen rund um Ihr Betriebssystem, sowie beliebte

Anwendungen und nicht zuletzt Ihre PC-Hardware.

Ihr Redaktionsteam

Unser Praxis-Guide bietet Ihnen 32 Seiten an Workshops und wertvollen Tipps,
von denen Sie unmittelbar profitieren können.
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Wenn Sie Dateien von ei-

ner gebrannten CD-R wie-

der auf die Festplatte ko-

pieren, können Sie diese in vielen

Fällen nach der Bearbeitung nicht

Nach dem Brennen spuckt

der PC die eingelegte CD-

R/W automatisch aus. Bei

den meisten Brennprogrammen

lässt sich diese Vorgehensweise ab-

schalten, so auch für die Brenn-

funktion von Windows XP.

Ein Klick mit der rechten Maus-

taste auf das Laufwerk im Arbeits-

platz öffnet das Kontextmenü.

Wählen Sie Eigenschaften aus und

wechseln Sie zum Register Aufnah-

me. Entfernen Sie das Häkchen

vor der Option CD automatisch

nach dem Schreibvorgang auswer-

fen und bestätigen Sie mit OK.

Die Version des installier-

ten Betriebssystems sowie

die Kapazität des installier-

ten Hauptspeichers lässt sich blitz-

schnell feststellen. Öffnen Sie ein-

fach den Dialog Ausführen über die

Tastenkombina-

tion Windows-

Taste + R und

geben Sie den

Befehl „winver“

ein.

speichern. Der Grund dafür

ist, dass beim Brennen die

Dateien automatisch mit

dem Attribut Schreibge-

schützt versehen werden,

da sie sich auf dem Medi-

um CD-R nicht mehr bear-

beiten lassen.

Sie müssen also den

Schreibschutz wieder aufhe-

ben. Händisch lösen Sie das Problem

im Windows Explorer. Kopieren Sie

also die Dateien auf die Festplatte,

und markieren Sie jene, deren Attri-

but Sie ändern wollen. Halten Sie

dafür die Taste STRG gedrückt und

klicken Sie auf jede Datei.

Klicken Sie anschließend mit der

rechten Maustaste auf eine der blau

hinterlegten Dateien und wählen Sie

den Eintrag Eigenschaften aus. Ent-

fernen Sie anschließend das Häk-

Schreibschutz ade

chen vor Schreibgeschützt und be-

stätigen Sie die Änderung mit OK.

Noch einfacher funktioniert dies mit

der Freeware Clear Read-Only Attri-

butes (CROA). Nach der Installati-

on trägt sich das Programm in das

Kontextmenü ein. Klicken Sie einfach

mit der rechten Maustaste auf einen

Ordner und wählen Sie Clear Read-

Only Attributes aus - das Schreib-

schutz-Attribut des gesamten Ord-

ner-Inhalts wird entfernt.

Wo sind die langen Dateinamen geblieben?

Vor allem auf etwas älte-

ren Systemen kann es pas-

sieren, dass beim Brennen

die langen Dateinamen verloren ge-

hen. Das ist lästig,

kann aber leicht

verhindert werden.

Kontrollieren Sie im

Brennprogramm,

ob die CD im ISO

9660-Format ge-

brannt wird. Dieser

Standard ist zwar

äußerst flexibel

und die CD kann auf praktisch allen

Computern gelesen werden, doch

die langen Dateinamen werden ein-

fach abgeschnitten.

Brennen Sie statt-

dessen die CD im

Joilet-Standard. Joilet-

CDs laufen zwar nur

auf Windows 95 bzw.

neueren Versionen so-

wie auf Macs, vielfach

reicht dieser Anwen-

dungsbereich aller-

dings völlig aus.

Schnelle Versionskontrolle

Ein schneller Blick auf

die installierte Win-

dows-Version und den

verfügbaren physikali-

schen Speicher.

CD nicht auswerfen

Der Schreibschutz lässt sich entweder händisch über

die Dateieigenschaften entfernen, oder auf die

elegante Tour: mit der Freeware CROA.

Daten von CD-Rs enthalten häufig

das Schreibschutz-Attribut auch

noch nach dem Kopieren auf die

Festplatte.

Sollten Sie auf den gebrannten CD-

Rs die langen Dateinamen vermis-

sen, stellen Sie auf den Standard

Joilet um.
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Für den Laien gleicht die

Registrierungs-Datenbank

von Windows einer chao-

tischen Ansammlung von

Ziffern und Buchstaben.

Wer die Hierarchien, Werte

und Konventionen nicht

kennt, findet bestimmte Ein-

stellungen nur schwer. Än-

derungen lassen sich

allerdings durch einen Vergleich zwi-

schen zwei Momentaufnahmen der

Registry ermitteln.

1. Sichern Sie zuerst den Ursprungs-

zustand eines Teilverzeich-

nisses über den Befehl

Datei > Exportieren im Registrie-

rungs-Editor und nennen Sie die-

se beispielsweise Vorher.reg.

2. Exportieren Sie zu einem späte-

ren Zeitpunkt dieses Verzeichnis er-

neut und benennen Sie die Datei

mit Nachher.reg.

3. Starten Sie MS Word, klicken Sie

auf Datei > Öffnen und wählen

Sie die Datei Vorher.reg aus. Kli-

cken Sie auf den kleinen Pfeil ne-

ben der Schaltfläche Öff-

nen und wählen Sie Als

Kopie öffnen aus. Die Kon-

vertierungsoptionen bestätigen

Sie mit OK.

4. Aktivieren Sie in Word die Funkti-

on Änderungen nachverfolgen aus

dem Menü Extras, in älteren Ver-

sionen ist noch der Untermenü-

punkt Änderungen hervorheben

auszuwählen. Klicken Sie auf Ex-

tras > Dokumente vergleichen

und zusammenführen, stellen Sie

den Dateityp auf Alle Dateien und

markieren Sie die zuvor erstellte

Datei Nachher.reg.

5. Entfernen Sie das Häkchen vor

Format suchen, klicken Sie auf

den Pfeil neben der Schaltfläche

Ausführen und wählen Sie In

neues Dokument zusammenfüh-

ren aus.

6. Die Unterschiede der beiden

REG-Dateien werden rot hervor-

gehoben. Bei größeren Doku-

menten können Sie auch das

Überarbeitungsfenster über die

Symbolleiste einblenden, das alle

Änderungen zusammenfasst.

Der Registry-Vergleich

Als Administrator anmelden

Auch wenn das Benutzer-

konto „Administrator“

im Willkommensbild-

schirm von Windows XP  nicht

angezeigt wird, kann es trotzdem

verwendet werden. Drücken Sie

zweimal Strg + Alt + Entf und

geben Sie den Benutzername

„Administrator“ sowie das Kenn-

wort ein.

Unter Windows XP Home ver-

weigert das System allerdings die

Anmeldung. Hier können Sie sich

nur im abgesicherten Modus als

„Administrator“ einloggen.

Ausweg aus hängen geblie-
benem Windows-Setup

Mit Windows-Versionen

jüngerer Bauart ist die In-

stallation wahrlich keine

Hexerei. Trotzdem kommt es

manchmal vor, dass der Setup-

Vorgang einfriert. Um in einem

solchen Fall die zeitraubende Ak-

tion nicht erneut von Anfang an

starten zu müssen, sollte man

zuvor einige Kniffe versuchen.

Warten Sie zunächst ein paar

Minuten und testen Sie mit der

Enter-Taste, ob sich der Rechner

nicht doch wieder erholt. Gelingt

dies nicht, müssen Sie wohl oder

übel den Rechner ausschalten. Ver-

wenden Sie dafür niemals den

Affengriff (Strg + Alt + Entf) son-

dern schalten Sie den PC einfach

mit dem Netzschalter aus. Nur so

kann das Setup später die Arbeit

an der abgebrochenen Stelle

wiederaufnehmen.

Sollte die Installation gerade

bei der Hardware-Erkennung ein-

frieren, drücken Sie die Tasten Shift

+ F10, die den Taskmanager auf-

rufen. Beenden Sie mit diesem das

Setup und starten Sie den Com-

puter neu. Auch hier wird der

Setup-Vorgang genau an der

Stelle wieder aufgenommen, an

der er zuvor hängengeblieben

war, andererseits beginnt er wieder

ganz von vorne.
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Systemordner wie die Eige-

ne Musik, Eigene Videos

oder Eigene Bilder sind

praktisch, die Daten selbst sprengen

aber häufig die Kapazitäten der

Standardpartition. Also werden bei-

spielsweise Videos oder Musikdateien

auf einer eigenen Partition verlegt. In

Windows XP können Sie aber trotz-

dem über die Systemordner der Ei-

genen Dateien darauf zugreifen. Der

Zielort dieser Verknüpfungen lässt sich

in der Registry ändern.

Öffnen Sie den Registrierungs-

editor über Start > Ausführen >

„Regedit“ und navigieren Sie zum

Schlüssel HKEY_CURRENT_USER\

Software\Microsoft\Windows\CurrentVer-

sion\Explorer\Shell Folders. Hier fin-

den Sie die Einträge in der englischen

Form, also My Video,

My Music oder My

Pictures. Soll einer die-

ser Ordner auf ein an-

deres Ziel verweisen,

klicken Sie ihn doppelt

an und geben Sie ex-

akt den Speicherpfad

Ihrer Musik-, Video-

oder Bild-Dateien an.

Kontrollieren Sie

unbedingt, dass

dieser Pfad auch

wirklich existiert

und keine Tipp-

fehler enthalten

sind. Kopieren

Sie ihn am besten aus

der Adressleiste des Ex-

plorers in den Registry-Eintrag.

Nach einem Neustart steuern die

Einträge direkt auf Ihr persönliches Ar-

chiv. Da Windows, aber auch viele

Anwendungsprogramme ihre Benut-

zerführung für diese Systemordner

I m m e r

w i e d e r

benötigt

man einen raschen

Überblick, was

denn der Drucker

gerade so treibt.

Müht er sich etwa

an einem riesigen

Druckauftrag ab,

sind die eigenen

Aufträge der letzten

halben Stunde angekommen oder

ist das Gerät heute noch gar nicht

eingeschaltet worden?

Vor allem in einem Netzwerk las-

sen sich alle Drucker mitsamt ihren

Einstellungen bequem im Browser an-

zeigen. Im Vergleich zu den Windows-

„Eigene“ Ordner auf Laufwerk nach Wahl

optimiert hat, bedeutet dies eine Er-

leichterung.

Der gesamte Block der Eigenen

Dateien lässt sich übrigens auch

ohne Registry-Eingriff in einen Pfad

nach Wahl verschieben. Klicken Sie

mit der rechten Maustaste auf den

Ordner, klicken Sie im Register Ziel

auf Verschieben und suchen Sie den

neuen Speicherort im Explorer-Fens-

ter aus.

Druckerübersicht im Browser

Einfacher funktiert das Verschieben des

gesamten Ordners Eigene Dateien. In den

Eigenschaften des Kontextmenüs kann der

gesamte Inhalt in ein neues Verzeichnis oder

ein alternatives Laufwerk verlegt werden.

Systemordner wie Ei-

gene Bilder, Eigene Videos oder Eigene Musik können auf beliebige

Pfade zugreifen. Der Weg dorthin führt allerdings über die Registry.

Konsolen bietet diese Form deutlich

mehr Übersicht, außerdem kann der

Drucker angehalten bzw. wieder

fortgesetzt und einzelne Druckauf-

träge können abgebrochen werden.

Klicken Sie unter

Windows XP auf Start >

Einstellungen > Drucker

und Faxgeräte. Markie-

ren Sie einen Drucker in

der Liste. Wenn in der

allgemeinen Aufgaben-

leiste jetzt der Eintrag

Druckerwebsite öffnen in

der Rubrik Siehe auch

auftaucht, können Sie

mit einem Klick darauf

die Druckeroptionen im

Browser anzeigen.

Eine übersichtliche Variante für die Steuerung von und

Informationen über Nertzwerkdrucker ist in Windows

XP integriert.
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Es kommt der Tag, an dem

die Festplatte voll ist. Dass

allerdings die Speicher-

platzreserven immer dann unter die

200-MB-Grenze fallen, wenn gera-

de absolut keine Zeit zum Aufräumen

ist, liegt nicht im Verantwortungs-

bereich von Microsoft. Abhilfe schafft

regelmäßiges Ausmisten. Wer dafür

keine Zeit hat, kann das Programm

Datenträgerbereinigung automatisie-

ren, sodass es in regelmäßigen Ab-

ständen vollautomatisch durchgeführt

wird. Zuständig ist dafür der Task-

planer von Windows XP.

1. Öffnen Sie den Taskplaner via

Start > Programme > Einstellun-

gen > Systemprogramme > Zu-

behör > Geplante Tasks.

2. Ein Doppelklick auf Geplanten

Task hinzufügen startet einen As-

sistenten.

3. Der Klick auf Weiter führt Sie zur

ersten Eingabe. Hier legen Sie

fest, welches Programm ausge-

führt werden soll. Scrollen Sie zum

Eintrag Datenträgerbereinigung,

markieren Sie ihn durch einen

Mausklick und gehen Sie mit

Weiter zum nächsten Schritt.

4. Legen Sie fest, in welchen Zeit-

abständen die Wartung durchge-

Eine Neuinstallation

von Windows XP oder

2000 ist nicht sehr kom-

pliziert, der Anwender muss

kaum etwas selbst angeben. In

manchen Fällen benötigt der

Anwender allerdings etwas mehr

Spielraum.

Beispielsweise kommen nicht

alle PCs mit der Konfigurations-

und Power-Managment-Technik

„ACPI“ zurecht, als Folge können

Probleme mit älteren

Steckkarten auf-

treten. Wer au-

ßerdem in alter

Profi-Manier die

IRQ-Zuordnun-

gen selbst vorneh-

men will, dem steht

ACPI ebenfalls im

Weg.

Windows 2000 oder XP muss

in diesen Fällen ohne ACPI instal-

liert werden. Drücken Sie daher

während der Installation die Tas-

te F5, sobald diese Option an-

gezeigt wird, und anschließend

F6, um SCSI- und RAID-Adapter

zu installieren.

Dies ist allerdings nur bei mas-

siven Problemen empfehlenswert,

wenn möglich sollte die ACPI-

Schnittstelle wie vorgegeben in-

stalliert und genutzt werden.

Das ACPI-Sorgenkind bei
Windows XP und 2000

führt werden soll und geben Sie

weitere Details im nächsten Fens-

ter an.

5. Geben Sie im nächsten Schritt das

Kennwort ein. Der Taskplaner funk-

tioniert nur dann, wenn für das XP-

Benutzerkonto ein Kennwort einge-

richtet wurde. Ist dies nicht der Fall,

holen Sie dies über Start > Einstel-

lungen > Systemsteuerung > Be-

nutzerkonten nach.

6. Beenden Sie den Assistenten mit

Weiter und Fertig.

Automatische Datenträgerbereinigung mit Task-Planer

Einmal geplant kann die Datenträgerbereini-

gung völlig automatisch ablaufen

Die Auswahl des auszuführenden Pro-

gramms

Das „Wann“ lässt sich im Zeitplaner de-

tailliert angeben

Unter der unmöglichen Be-

zeichnung „Eingabege-

bietsschema“ ermöglicht es

Windows die Tastatur zwischen ver-

schiedenen Ländern und Sprachen

rasch umzuschalten. Das hat Vorteile,

wenn fremdsprachige Buchstaben ver-

wendet werden, um etwa Eigenna-

men korrekt zu schreiben. Manchmal

stört jedoch das Symbol in der Task-

leiste, nur allzuleicht klickt man irrtüm-

lich darauf und die Tastatur spielt ver-

rückt. Also weg mit dem Icon - blen-

den Sie es aus!

Klicken Sie unter Windows XP auf

Start > Einstellungen > System-

steuerung > Regions- und Sprachop-

Kein Bedarf für fremde Sprachen

tionen. Welche Sprachschemata in-

stalliert sind, sehen Sie im ersten Re-

gister. Die Einstellung finden Sie-

jedoch unter Sprachen > Details >

Eingabegebietsschema-Leiste.

Deaktivieren Sie das Anzeigen der

Symbole in der Taskleiste und bestä-

tigen Sie die offenen Fenster.

Hilfe gegen das störende Symbol in der

Taskleiste - es lässt sich ausblenden.
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Die Temporären Internet-

dateien speichern gleich

bleibende Elemente einer

Webseite und verhindern so, dass

diese bei jedem Aufruf erneut herun-

ter geladen werden. Windows XP

reserviert abhängig von der Festplat-

tengröße selbständig einen gewis-

sen Speicherplatz für diese Dateien.

Doch vor allen bei großen Platten

wird dieser Wert viel zu hoch aus-

fallen.

Welche Größe für diesen Brow-

ser-Cache nun ideal ist, hängt auch

vom Surfverhalten ab. 200 MB und

mehr benötigt jedenfalls niemand.

In der Regel reicht ein Wert im ein-

stelligen Megabyte-Bereich völlig

aus, im großzügigen Fall sind bis

30, 40 MB denkbar. Am besten Sie

setzen auf das Versuch-und-Irrtum-

Auf einer der zahlreichen

Webseiten der letzten Tage

war eine Information zu le-

sen, die genau jetzt zur Hand sein

sollte. Vorausgesetzt Sie können sich

an den Namen der Website erinnern,

können Sie die Listen im Verlauf des

Internet Explorers durchgehen. Das

dauert.

Besser Sie nutzen die Suchfunktion.

Öffnen Sie die Verlaufs-Leiste und kli-

cken Sie auf Suchen. Geben Sie ei-

nen Begriff aus dem Seitentitel oder

Auch die Texte der Schalt-

flächen des Internet Ex-

plorers vergeuden Platz

in der Symbolleiste. Da Sie diese

ohnehin seit den blutigen Surf-

Anfängen in- und auswendig

kennen, sind diese ja überflüssig.

Schalten Sie die Bezeichnungen

daher ab. Öffnen Sie wieder das

Menü Anpassen über Ansicht >

Symbolleisten und ändern Sie die

Textoptionen auf den Eintrag Kei-

ne Symboltitel ab.

Je nach Bildschirm-

größe und Surfverhalten

variiert die Bedeutung

der Symbolleiste im Internet Ex-

plorer. Wer ausschließlich mit

der Maus surft oder einen gro-

ßen Monitor zur Verfügung hat,

wird große Schaltflächen zu

schätzen wissen, sind sie doch

um einiges leichter anzusteuern.

Wer aber mehr Platz für die

Webinhalte benötigt oder

hauptsächlich die Tastatur be-

nützt, kann die Leiste auch ver-

kleinern. Klicken Sie auf Ansicht

> Symbolleisten > Anpassen

und stellen Sie die Symbol-

optionen auf Kleine Symbole.

Da der Browser

oft nicht auf die

volle Breite skaliert

wird, verschwinden häufig

verwendete Schaltflächen

hinter einem aufklapp-

baren Menü. Wenn Sie

Symbole wie Startseite, Aktualisieren

oder Abbrechen ohnehin nicht nutzen

oder die Aktionen via Tastatur auslö-

sen, können Sie sie ebenso gut aus

der Symbolleiste verbannen.

Klicken Sie auf Ansicht > Symbol-

leisten > Anpassen und markieren Sie

Prinzip und testen sich an den pas-

senden Wert heran.

Die Einstellungen finden Sie un-

ter Extras > Internetoptionen im Re-

gister Allgemein. Klicken Sie hier auf

Einstellungen und verändern Sie den

Schieberegler oder verwenden Sie

das Eingabefeld Anteil des Speicher-

platzes auf dem Datenträger.

Die ideale Größe für den Browser-Cache

Symbole ohne Text

Startflächen entfernen

das erste Symbole im rechten Feld

(Aktuelle Schaltflächen). Klicken Sie

auf Entfernen in der Mitte des Fens-

ters. Wiederholen Sie den Vorgang

für alle betreffenden Schaltflächen

und klicken Sie abschließend auf

Schließen.

aus der URL-Adresse ein und starten

Sie die Aktion mit einem Klick auf Jetzt

suchen.

Suche im Internet-Tagebuch

Kleine Schaltflächen schaffen Platz
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Ein Klick auf das Aktuali-

sierungs-Symbol oder die

Taste F5 soll sofort die ak-

tuellste Version einer Website ab-

rufen. Doch das ist nicht immer der

Fall, wenn die Homepage mit

„Zeitstempeln“ operiert. Der Brow-

ser vergleicht die Zeitdaten der ge-

ladenen Seite mit jenem vom Ser-

Google durchforstet das

Netz auch nach PDF-Datei-

en und listet diese auf. Wer

aber nur schnell einen Blick auf ein

Suchergebnis werfen will, wird an

den langen Wartezeiten verzwei-

feln.

Aus diesem Grund bietet

Google immer auch eine HTML-

Version an, die den Text zwar in

wenig berauschender Formatie-

rung, aber immerhin gut leserlich

und schnell in den Browser lädt.

Direkt unter dem Titel der Google-

Suchergebnisse wird ein blau her-

vorgehobener Link mit der Be-

zeichnung HTML-Version einge-

blendet, ein Klick darauf genügt.

Allerdings sind nicht alle PDF-Da-

teien im HTML-Format verfügbar.

Sie haben sich bei der Ein-

gabe einer Internet-Adres-

se vertippt oder wollen die

aktuelle Seite doch noch beibehal-

ten. In diesem Fall müssen Sie Ihre

Eingabe nicht Zeichen für Zeichen lö-

schen. Drücken Sie einfach die ESC-

Taste, und die aktuelle Adresse scheint

wieder auf. Für eine neue URL kön-

nen Sie einfach drauflostippen.

Webseiten, die das Papier scheuen

Adresseingabe mit einer
Taste löschen

Schnelle Anzeigen von PDF-
Dateien mit Google

Die Webseite zwingend aktualisieren

Keine Rede mehr vom pa-

pierlosen Büro. Im Gegen-

teil. Das Internet und auch

Reader-Software wie etwa Acrobat

kann die Konkurrenz in Druckform nur

bedingt ersetzen. Relevante Informati-

onen und weniger wichtige wandern

immer noch zum Drucker und der

Papierverbrauch wächst.

Viele Internet-Seiten sind allerdings

immer noch nicht für den Ausdruck

geeignet. Abgeschnittene Textspalten

oder seitenlange Ausdrucke der

Navigationsleisten sind nur Beispiele für

die frustrierenden Ergebnisse, die beim

Klick auf die Druckfunktion des

Browsers entstehen können.

Zur Vermeidung unliebsamer Über-

raschungen sollten Sie die Druckvor-

schau des Browsers verwenden. Im In-

ternet Explorer finden Sie diese direkt

im Menü Datei.

Kontrollieren Sie außerdem vor

dem Ausdrucken, ob die Internetseite

nicht über eine Funktion zur Darstellung

einer „Druckeroptimierten“ Version ver-

fügt.

Verwendet die Seite Frames, sollte

in der Druckvorschau des Internet Ex-

plorers die Option Jeder Frame indivi-

duell und nicht der Standard Wie in

der Bildschirmansicht ausgewählt wer-

den. Blättern Sie anschließend durch

die Seiten und drucken Sie nur die aus,

die Sie benötigen.

Schließlich kann auch die verzwick-

teste Seiten-Konstruktion noch zu Pa-

pier gebracht werden, indem der ge-

wünschte Text markiert und beim Dru-

cken die Option Markierung gewählt

wird. Sollte auch das nicht funktionie-

ren, sollten Sie die Homepage ein-

fach schließen und sie wenn möglich

nie wieder aufrufen.

ver. Ist nach diesen Informationen

kein Update möglich, dann wird

die Seite auch nicht neu herunter

geladen.

Allerdings kommt es immer

wieder vor, dass die Angaben des

Zeitstempels nicht stimmen. Die

Seite auf dem Server wurde zwar

verändert, nicht aber die Update-

Informationen. Der

Browser zeigt daher

die alte Seite an und

ignoriert die Daten auf

dem Server.

Abhilfe schafft im In-

ternet Explorer die

STRG-Taste. Drücken

Sie entweder STRG +

F5 oder halten Sie die

STRG-Taste gedrückt,

während Sie auf Aktua-

lisieren in der Sym-

bolleiste klicken.
Todsicher auf der aktuellen Seite

Bei manchen Seiten helfen nur Tricks, um

sie vernünftig ausdrucken zu können.

Vertippt? Die ESC-Taste hilft sofort.

Umschiffen Sie das lästige PDF-Plugin
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Fast alle Welt verwendet

MP3, aber der Windows

Media Player kann keine

Songs in das Format Nummer eins

umwandeln. Natürlich können Sie

sofort auf andere Software umstei-

gen. Wollen Sie aber immer noch

den Microsoft-Player zum Rippen

und Konvertieren in MP3-Dateien

verwenden, müssen Sie rund 10

Euro für ein Plug-In ausgeben.

Öffnen Sie den Media Player

und klicken Sie auf Ansicht > Plug-

Ins > Plug-Ins downloaden. Jetzt

können Sie sich für ein MP3-Plug-

In von Sonic, Cyberlink oder Inter-

video entscheiden und es online

erwerben.

Schon beim Rippen ein-

zelner Titel einer Audio-

CD können deutlich hör-

bare Klick-Geräusche auftreten.

Wenn es sich nicht um einen kopier-

geschützten Datenträger handelt

Zu den ständigen Tätigkei-

ten computerisierter Musik-

fans zählt das Konvertieren

in das MP3- oder in das WAV-For-

mat. Jedes Mal eine mächtige Mu-

sik-Anwendung zu öffnen, wäre da

ein wenig zu umständlich. Für diesen

Zweck stehen geeignete Werkzeuge

zur Verfügung. Eine besonders pfiffi-

kann die Ursache in einer zerkratz-

ten Original-CD, Lesefehler des

Laufwerks oder im Hintergrund lau-

fenden Anwendungen liegen. Ver-

suchen Sie Schritt für Schritt die fol-

genden Lösungsmöglichkeiten.

1. Schalten Sie die Audio-Korrektur

ein. Gute Ripper-Software ist mit

einer solchen Funktion ausgestat-

tet.

2. Während des Einlesens sollte vor

allem kein Defragmentierungs-

programm laufen. Stellen Sie au-

tomatische Funktionen Ihres

Defragmentierers ab.

3. Wenn Sie zwei CD-ROM-Lauf-

werke zur Verfügung haben, ver-

suchen Sie die CD vom neueren

einzulesen. In diesem Bereich hat

sich die Technik in den letzten Jah-

ren deutlich weiterentwickelt.

4. Verwenden Sie eventuell eine an-

dere Software zum Auslesen der

Störgeräusche nach dem Auslesen von Audio-CDs

MP3-Konvertierung aus jeder LageUnd er rippt doch

CD, beispielsweise EAC (Exact

Audio Copy), das Sie auf der

Heft-DVD der Ausgabe 8-9/

2004 oder im Internet finden.

Beim Auslesen der Audio-CD treten manchmal hör-

bare Klick-Geräusche auf. Dann sollten Sie einige

Vorkehrungen treffen und es erneut versuchen.

Die Audio-Fehlerkorrektur verhindert das

Schlimmste beim Rippen von zerkratzten

Audio-CDs. In Nero muss sie eigens unter

Optionen aktiviert werden.

Werkzeuge wie diese

braucht der PC. Dieses

schlanke Freeware-

Tool konvertiert Au-

dio-Dateien sofort

vom Kontextmenü

des Explorers aus.

ge Lösung hat die Freeware dBpower

AMP Music Converter gefunden. Das

kleine Tool nistet sich mit einem

Kontextmenüeintrag in den Explorer

ein und vereinfacht das Konvertieren

und Komprimieren beträchtlich. Au-

ßerdem wird auch der Lame-Encoder

für optimale MP3-Ergebnisse mit-

geliefert und mit der Installation in die

Benutzeroberfläche inte-

griert.

Installieren Sie dBpower

AMP Music Converter von

der HEFT-DVD (Verz.

\share\andwend\017\).

Klicken Sie anschließend mit

der rechten Maustaste auf

eine Musikdatei und

wählen Sie Convert To

aus. Entscheiden Sie

sich für ein Ausgabe-

format, führen Sie im

nächsten Fenster die

Feineinstellungen

durch und starten Sie

den Konvertierungs-

Vorgang durch einen

Klick auf Convert.

tipps1104.P65 15.09.2004, 11:378



9November 2004

Windows | Tipps & Tricks | Praxis
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WAV (Wave):
Verlustfreies, aber unkompri-

miertes Dateiformat. Benötigt

sehr viel Speicherplatz, dafür

gehen keine Klanginforma-

tionen von der CD verloren.

WAV-Dateien können direkt

als Audio-CDs gebrannt wer-

den. Hier eignet sich die Vari-

ante „Wave PCM“ in Audio

Maestro mit 44.100 Hz und

16Bit Stereo.

MP3
Variable Kompression bei relativ

guter Klangqualität. Eignet sich für

Musiksammlungen auf Festplatte

für MP3-Player und wird schon von

einigen CD/DVD-Playern der

neueren Bauart abgespielt. Wenn

möglich sollte man die Bitrate nicht

unter 128 Kbps ansetzen, sonst ist

der Qualitätsverlust hörbar. An CD-

Qualität reicht erst eine Bitrate um

192 Kbps heran.

Ogg Vorbis
Ähnlich effektive Kompression wie

MP3. Der große Vorteil: Ogg Vor-

bis ist ein offenes Format

und der Encoder kostenlos.

Auch hier muss man ab 128

Kbps kaum Abstriche beim

Klang machen.

WMA - Windows Media Audio
Das Microsoft-Format ist derzeit eher

unbedeutend, das könnte sich aber

mit Download-Diensten und dem

Aufschwung von DRM (Digital Rights

Management) ändern. Gute Kom-

pression und Qualität, aber nicht so

universell wie etwa MP3.

Real Audio
Alternative, die für den Real Player

konzipiert ist. Am PC kein Problem,

macht sich die fehlende Verbreitung

aber bei der Nutzung auf MP3-

Player oder CD-Abspielgeräten be-

merkbar.

Welches der gängigen PC-Dateiformate für Audio-Da-
teien das passende ist, hängt von den Speicherplatz-

reserven ab, aber auch davon, was Sie mit der Datei noch
vorhaben.

Wer die Funktionen der

neueren Versionen des

Windows Media Players

ausreizt, mag die neue Oberfläche

zu schätzen wissen. Wer allerdings

den alten, klassischen Player ge-

wöhnt ist und auch weiterhin mit die-

ser Benutzeroberfläche arbeiten

will, kann sein Retro-Bedürfnis leicht

stillen und das Rad der Zeit beim

Aussehen ein paar Jahre zurückdre-

hen.

Klicken Sie zu diesem Zweck auf

die Rubrik Designauswahl in der

Medienleiste am linken Fenster-

rand. Sollte diese nicht eingeblen-

det sein, ändern Sie dies über das

Menü Ansicht > Vollmodus-

optionen > Taskleiste einblenden.

Klicken Sie unter Designauswahl

auf Classic und übernehmen Sie

die Einstellung mit einem Klick auf

Design überneh-

men. Mit STRG +

1 wechseln Sie

blitzschnell vom

Vollmodus zurück,

STRG + 2 springt

wieder in die klas-

sische Variante zu-

rück.

Neuer Player, altes Kleid

Beim Versuch eine Einstel-

lung im Windows Media

Player zu ändern bemer-

ken Sie es: die Menüleiste ist ver-

schwunden. Kein Grund zur Panik, Sie

haben wahrscheinlich irgendwann

auf den kleinen Doppelpfeil rechts

oben geklickt.

Um die Menüleiste dauerhaft

wieder einzublenden, klicken Sie

erneut auf die Schaltfläche. Be-

nötigen Sie diese allerdings nur

kurzfristig und wollen sie anschlie-

ßend wieder aus den Augen ha-

ben, drücken Sie die Tasten-

kombination ALT + D und suchen

Sie das gewünschte Menü heraus.

Die verschwundene Menüleiste

Spielt die Menüleiste des

Media Player verstecken,

lässt sich dies ein für alle

Mal unterbinden.

Wer es klassisch liebt, bleibt bei der

alten Benutzeroberfläche des Win-

dows Media Players.

Die Classic-Oberflä-

che  ist unter Design-

auswahl zu finden.
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Blinkender Cursor statt grafischer Oberfläche

Tastatur reagiert nicht - PC-Absturz

Funktion des Netzschalters

Manueller CD-Auswurf

USB-Geräte installieren

Wer nach dem Systemstart

auf seinem Bildschirm kei-

ne grafische

Oberfläche, sondern ei-

nen schwarzen Bildschirm

mit blinkendem Cursor zu

sehen bekommt, hat ein

offensichtliches Problem

mit seinem PC.

Es könnte etwa ein

Ausfall der Spannungs-

versorgung, ein Kurz-

schluss oder ein Defekt des

BIOS-Bausteins am Mo-

therboard vorliegen. Sol-

che Fälle können nur vom

EDV-Fachmann behoben

werden.

Allerdings besteht auch die Mög-

lichkeit, dass einige Systemkompo-

nenten - allen voran die CPU -  ein-

fach überhitzt sind. In diesem Fall sollte

man genau hinhören, ob der Gehäuse-

lüfter funktioniert und eventuell das PC

Gehäuse öffnen, um die Betriebsbereit-

schaft des CPU-Lüf-

ters bei eingeschalte-

tem Computer zu

überprüfen. In jedem

Fall muss man bei

Verdacht auf Überhit-

zung den PC vor wei-

teren Startversuchen

abkühlen lassen.

Neben dem

denkbaren Problem

einer defekten Gra-

fikkarte ist es auch

möglich, dass auf

dem PC kein Be-

triebssystem installiert

ist, was in den meisten Fällen mit der

Fehlermeldung Betriebssystem fehlt,

Kein Betriebssystem oder No OS quit-

tiert wird. Mitunter wird aber eben auch

überhaupt keine Meldung angezeigt.

Schwarzer Bildschirm: Überhit-

zung, Kurzschluss oder ein feh-

lendes Betriebssystem können

die Ursache sein.

Bei der Installation von

USB-Komponenten, wie

USB-Speichersticks, Dru-

ckern, Modems oder ZIP-Laufwer-

ken kann man kaum etwas falsch

machen. Trotzdem klappt die Ein-

richtung nicht immer auf Anhieb.

Ist einem USB-Gerät kein Ma-

nual oder Installationsprospekt bei-

gelegt, installiert man am besten vor

dem Anschluss die beigelegte Trei-

ber-Software. Soll man das USB-

Gerät bereits während des Setups mit

dem PC verbinden, wird die Soft-

ware explizit darauf hinweisen.

Ansonsten schließt man die Installa-

tion komplett ab und verbindet die

USB-Peripherie erst im Nachhinein

mit dem Computer.

So wird das Gerät mit ziemlicher

Sicherheit korrekt erkannt und man

spart sich eine Menge Ärger.

Ob ein Computer abge-

stürzt ist, oder nicht, lässt

sich relativ schnell am Ver-

halten der PC-Tastatur erkennen.

Fast jede Tastatur besitzt drei LED-

Kontroll-Leuchten. Von links gesehen

zeigen diese die Aktivierung

des Ziffernblocks (engl.:

Num-Lock), der Um-

schalttaste (Shift-Lock)

und der Rollen-Taste

(Scroll-Lock) an. Üb-

licherweise leuchtet

nur die Kontroll-LED

für den Ziffernblock.

Scheint der PC abge-

stürzt zu sein, versucht man am bes-

ten über die Feststelltaste oberhalb

der linken Umschalttaste die Um-

schaltsperre (Shift-Lock) zu aktivieren.

Gelingt das nicht und bleibt auch die

Kontroll-LED dunkel, ist davon aus-

zugehen, dass tatsächlich ein

Absturz vorliegt. In ei-

nigen wenigen

Fällen kann auch

die LED defekt

sein, wovon man

sich aber bei ei-

nem funktionieren-

den PC einfach

überzeugen kann.

Wenn die Tastatur nicht mehr rea-

giert, ist der PC in den meisten Fäl-

len abgestürzt und ein Neustart

wird unumgänglich.

Der Ein/Ausschalter moder-

ner PCs lässt sich nicht nur

zur Aktivierung und zum Aus-

schalten des Computers verwenden.

Zur Einstellung der gewünschten Ak-

tion bei einer Betätigung dieses Tast-

schalters wählt man im Startmenü  Ein-

stellungen > Systemsteuerung >

Energieoptionen (oder Engergieverwal-

tung - je nach MS-Windows-Version). Im

Register Erweitert findet man ein Aus-

wahlmenü, welches die gewünschte Ak-

tion beim Drücken des Netzschalters am

Computer festlegt. Hier lassen sich die

beiden Optionen Ausschalten (Stan-

dard) und Standbymodus einstellen.

Nach dem Bestätigen der Dialogbox

mit OK ist die neue Einstellung aktiviert.

Auf Wunsch wechselt der PC über den Ein/

aus-Taster nur in den Standby-Modus.

Wenn die Lade eines

DVD- oder CD-Laufwerks

nicht mehr auf die Betäti-

gung der Auswurftaste reagiert und

sich auch softwareseitig nicht mehr

öffnen lässt, kann ein im Laufwerk

befindlicher Datenträger über den

mechanischen Entriegelungsme-

chanismus entfernt werden.

Zur Betätigung der Entriegelung

schiebt man ein Stück Draht von

etwa einem Millimeter Durchmes-

ser  vorsichtig durch die kleine Boh-

rung in der Frontblende, bis die

Sperre der Lade gelöst ist.
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Fotos optimieren

Weniger ist oft mehr – dieser Grundsatz gilt besonders auch in
der Fotografie! Ein zu viel an Bildelementen und Strukturen scha-
det nicht selten der angepeilten Bildaussage. Gerade bei Digital-
kameras gibt es diesbezüglich ein zusätzliches Problem: durch
die besondere Beschaffenheit digitaler Aufnahmetechnik ist es
schwer einen Teleeffekt zu erzielen, der Vordergrund und Hinter-
grund eines Bildes durch die Bildschärfe separiert. In Teil 3 unse-
res Workshops zeigen wir ihnen daher, wie Sie mittels Bild-
bearbeitung wichtige Bildpassagen durch selektive (Un-)Schärfe
von unwichtigen trennen.

Programm starten

Teil 3: Mit Photoshop Elements Bildaussagen verbessern

Folgende Komponenten werden

für den Workshop benötigt:

� Einigermaßen aktueller PC mit

Betriebssystem Windows ME/

2000/XP

� Photoshop Elements 2.0

� Eigene Fotos mit typischen Bild-

fehlern

Was Sie benötigen:

Starten Sie Photoshop Elements 2.0

per Startmenü oder durch Doppelklick

auf das Desktop-Icon Falls der Die

Bildauswahl1.

Dialogbox Startbildschirm erscheint

schließen Sie diese durch Klick auf den

Button Startbildschirm schließen.

Laden Sie durch Klick auf das

Durchsuchen-Icon ein passendes

Foto, bei dem der Hintergrund die

Bildwirkung beeinträchtigt oder gar

zunichte macht. Suchen Sie in der

Ordnerstruktur ihrer Festplatte nach

der zu bearbeiteten Datei und öff-

nen Sie diese durch Doppelklick auf

die Bildminiatur. Falls ihr Bild ge-

dreht werden muss, rufen Sie per

Menü die Funktion Bild/Drehen/

90° nach rechts auf.

Schalten Sie, falls nicht ohnehin

sichtbar, mit Fenster/Navigator den

Navigator zum Vergrößern und Ver-

kleinern der Bildansicht ein und ver-

größern Sie die

Dar s t e l l ung

des Bildes mit

dem Schiebe-

regler.

Auswahl erstellen2.

Nun wird eine unregelmäßige Aus-

wahl erstellt, die den Vordergrund des

Bildes von Hintergrund isoliert. Wäh-

len Sie in der Werkzeugleiste den

Auswahlpinsel und stellen Sie je nach

Komplexität des Vordergrundes in der

Optionsleiste eine Pinselgröße von 30

bis 80 Pixel ein. Belassen Sie die

Kantenschärfe des Pinsels vorerst auf

100%. Malen Sie nach und nach den

gesamten inneren Teil des Vorder-

grundes mit dem Pinsel aus, bis der

Großteil der Fläche, mit Ausnahme

der Ränder, in die Auswahl einbezo-

gen ist. Der ausgewählte Bereich ist

mit einer gestrichelten Linie umrandet.

Zum ge-

nauen Selektie-

ren der Rand-

bereiche ver-

größern Sie

die Bildansicht

mit dem Navi-

gator und verschieben dort das rote

Rechteck mit Hilfe der Maus in einen

beliebigen Randbereich zwischen

Vorder- und Hintergrund. Malen Sie

auch alle Randbereiche sorgfältig

und genau aus. Stellen Sie die

Kantenschärfe in der Optionsleiste

aber, je nach Beschaffenheit der Rän-

der des Vordergrunds, auf etwa 75%

bis 80%.

Sollte zwi-

schendurch et-

was danebenge-

hen und Berei-

che über den

Vordergrund hin-

aus in die Aus-

wahl einbezo-

gen werden,

dann ist das

weiters nicht be-
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sonders schlimm! Schalten Sie zwi-

schendurch in der Optionsleiste ein-

fach in den Maskierungsmodus um

und übermalen Sie anschließend die

betreffenden Bereiche. Alle nicht in

die Auswahl einbezogenen Bild-

partien erscheinen in diesem Modus

in roter Farbe. Schalten Sie wieder-

um zurück in den Auswahl-Moduls.

 Mit Auswahl/Weiche Auswahl-

kante erzeugen Sie zusätzlich einen

nicht allzu harten Übergang zwischen

Vorder- und Hintergrundbereich. Um

die mühsam erstellte Auswahl auf

Dauer zu erhalten muss Sie später

gleichzeitig mit der Datei abgespei-

chert werden. Wählen die dazu die

Menüoption Auswahl/Auswahl spei-

chern und speichern Sie die erstellte

Auswahl, nachdem Sie einen signifi-

kanten Namen für den Vordergrund

unter Name eingetragen haben.

Schließen Sie die Dialogbox mit Ok.

Sie arbeiten jetzt am besten mit einer

Kopie des Bildes in einer neuen Ebe-

ne, die Sie mit Ebene/Ebene duplizie-

ren erstellen. Die anschließend er-

scheinende Dialogbox bestätigen Sie

ohne Änderungen mit Ok. Wie Sie

durch Klick auf die Palette Ebenen im

Palettenraum sehen können, wurde

eine neue Ebene erstellt und sofort ak-

tiviert.

Teleeffekt3.

Um den Bildhintergrund zu bear-

beiten müssen wir die Auswahl mit

Auswahl/Auswahl umkehren den

Hintergrund selektieren. Mit Filter/

Weichzeichnungsfilter/Gaußscher

Weichzeichner öffnen Sie die

Dialogbox zur Erstellung eines un-

scharfen Hintergrundes, wie er von

Kleinbild-Teleaufnahmen bekannt

ist. Wählen Sie je nach Bild bzw.

erwünschtem Teleeffekt einen Radi-

us zwischen 5 und 20 Pixel und

schließen Sie die Dialogbox mit

Ok. Achten Sie aber darauf, dass

das Bild weiterhin natürlich wirkt!

Ihre Aufnahme erscheint nun mit

einem unscharfen Hintergrund. Die

Auswahlmarkierung wird abschlie-

ßend mit Auswahl/Auswahl aufheben

entfernt. Das Originalbild bleibt er-

halten und steht auf der Hintergrund-

ebene weiterhin zur Verfügung. Spei-

chern Sie das Bild mit Datei/spei-

chern unter als Photoshopdatei, um

die erstellte Auswahl und das Ori-

ginalbild (auf der Hintergrund-

ebene) mitzuspeichern.

Wir sind damit am Ende un-
seres dreiteiligen Bildbe-
arbeitungsworkshops. Wir
hoffen, Sie hatten Spaß und
Freude an den vielfältigen
Möglichkeiten moderner
Bildbearbeitung! (ws)

Im Maskierungsmodus erscheinen nicht ausgewählte

Bildpartien in roter Farbe
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Was ist neu?1.

WWWWWindoindoindoindoindows XP - ws XP - ws XP - ws XP - ws XP - die Zwdie Zwdie Zwdie Zwdie Zweiteeiteeiteeiteeite

Seit kurzer Zeit ist das zweite Servicepack für Windows XP nun verfügbar. Nach der Kehrt-
wende von Microsoft in Sachen Sicherheitspolitik war das vorrangige Ziel Windows endlich
sicherer zu machen. Haben Windows-Servicepacks in der Vergangenheit vor allem Bugs und
Probleme der aktuellen Version behoben, erweitert das Servicepack 2 für Windows XP das
Betriebssystem nunmehr um zahlreiche Funktionen. Damit gleicht SP2 eher einer "zweiten
Ausgabe" von Windows XP. Wir haben uns das Servicepack 2 für Sie angesehen und geben
Ihnen in diesem Workshop einen ersten Überblick über das Sicherheits-Center - dem Dreh-
und Angelpunkt für mehr Sicherheit in Windows XP.

Microsoft kündigt auf der Web-Site

zum SP (http://www.micro soft.com/
germany/ms/technet datenbank/
showArticle.asp?siteid =600337)

die folgenden Neuerungen an:

Zentrales Sicherheits-
management mit dem
Sicherheitscenter
Das Sicherheits-Center ist die Einsatz-

zentrale zur Steuerung von Firewall,

Virenscanner und Updates.

Mehr Sicherheit bei E-Mail-
Verarbeitung und Instant
Messaging
Outlook Express und der Windows

Messenger haben nun per Default si-

chere Voreinstellungen. Verdächtige

Dateianlagen werden isoliert und so

am Eindringen in andere System-

bereiche gehindert.

Höhere Sicherheit beim
Browsen
Microsoft hat dem Internet-Explorer

endlich einen Popup Blocker spen-

diert. Sicherheitsabfragen warnen nun

vor der Ausführung von Programmen

aus dem Internet.

Optimiertes Speicher-
management
Windows ist von nun an besser gegen

sogenannte  „Pufferüberläufe“ gesichert.

Bessere Unterstützung von
Funknetzen
Das Auffinden und die Verbindungs-

aufnahme zu Funknetzen gestaltet sich

nun wesentlich einfacher und ohne die

Installation zusätzlicher Software.

Verbesserte Bluetooth-
Fähigkeit
Die Verbindungsaufnahme zu blue-

toothfähigen Endgeräten wie Han-

dies oder PDAs wurde verbessert.

Systemvoraussetzungen2.

Bevor Sie gleich mit der Installation

des Servicepacks loslegen, sollten

Sie noch einen Blick auf die System-

voraussetzungen werfen:

Service Pack 2 ist für folgende

Betriebssystemvarianten geeignet:

� MS Windows XP Home Edition

� MS Windows XP Professional

� MS Windows XP Tablet PC Edition

� MS Windows XP Media Center

Edition

Für Installation und Ausführung des

SP 2 sind folgende Systemvoraus-

setzungen notwendig: Windows XP

basierter PC mit 300 Megahertz

oder schnellerem Prozessor empfoh-

len; Minimum: 233 MHz (einfaches

oder duales Prozessorsystem)

Empfohlen wird ein Intel

Pentium/Celeron, AMD K6/Athlon/

Duron oder kompatibler Prozessor,

128 MB RAM oder höher, 800 MB

freier Festspeicherplatz.

Vorsicht Falle3.

Woher nehmen?

Das Servicepack 2 kann im Rahmen

eines Windows-Updates erfolgen. Je

nach Updatestand müssen dabei ca.

80-100 MB nachgeladen werden -

das dauert bei ISDN Geschwindig-

keit immerhin knapp 4 Stunden. Wenn

Sie das Servicepack auf mehr als ei-

nem Rechner installieren möchten,

empfiehlt sich daher der Download

des Servicepacks von „Downloadseite

für Spezialisten und Entwickler“ von

Microsoft: http://www.microsoft.
com/downloads/details.aspx?dis
playlang=de&FamilyID=049c9db
e-3b8e-4f30-8245-9e368d3cdb5a

Leider gibt es einige Fallstricke die dazu

führen können, dass sich das Service-

pack nicht installieren lässt. Haben Sie

Windows XP z. B. bei der Installation

mit einem CD-Key installiert der sich

auf Microsofts „schwarzer Liste“ findet,

verweigert SP2 die Installation. Glück-

licherweise lässt sich der verwendete

CD-Key auch nachträglich ändern.

Weitere Informationen finden sich un-

ter http://support.microsoft.com/def
ault.aspx?scid=kb;en-us;Q328
874. Weiterhin verträgt sich das

Servicepack nicht mit jeder installierten

Software. Microsoft hat daher eine of-

fizielle Liste mit Produkten veröffentlicht,

die im Betrieb unter SP 2 zu Proble-

men führt. Darunter finden sich Sicher-

heitssoftware wie Virenscanner und

Personal Firewalls aber auch andere

Anwendungen z. B. für die Videobear-

beitung oder OCR-Software. Eine aus-

führliche Liste mit Beschreibung der

Inkompatibilitäten findet sich bei Micro-

soft unter: http://support.microsoft.
com/default.as px?kbid =884130.

xp.p65 16.09.2004, 17:0713



November 200414

PraxisPraxisPraxisPraxisPraxis     |||||     Workshop ||||| Windows XP - zweite Ausgabe

Installation4.

Nachfolgend gehen wir davon aus,

dass Sie das Servicepack vollständig

bei Microsoft heruntergeladen haben

Das Sicherheits-Center5.

Sofern Sie die automatische Update-

Funktion bisher deaktiviert hatten, for-

dert Sie das neue Sicherheits-Center

nach dem Reboot auf, diese nun zu

aktivieren. Mit je einem Klick auf das

grüne Schild und die Schaltfläche

Weiter werden die Änderungen über-

nommen und Windows startet. Ha-

ben Sie die automatischen Updates

nicht aktiviert, warnt nach dem

Profi-Tipp

Das Servicepack 2 unterstützt eini-

ge hilfreiche Kommandozeilen-

parameter. Rufen Sie den Dateina-

men WindowsXP-KB835935-SP2-

DEU.exe mit einem der nachfol-

genden Parameter auf, um die In-

stallation des Servicepacks weiter zu

automatisieren:

- Uninstall - Entfernt das Update

oder Service Pack.

- /? oder /Help - zeigt einen

Hilfetext an

- /D:Ordnername - sichert die

Service Pack-Installationsdateien

im angegebenen Ordner.

- /N - Es wird keine Sicherung

durchgeführt, das Servicepack

kann anschließend nicht mehr

deinstalliert werden.

- /Quiet - Nomen est omen:

Es werden während der Installa-

tion keine Informationen ausge-

geben.

Auf jeden Fall ratsam: Systemsicherung

oder im Besitz einer CD mit dem

Servicepack sind. Zur Installation kli-

cken Sie doppelt auf die Datei

WindowsXP-KB835935-SP2-

DEU.exe. Windows entpackt

nun die enthaltenen Dateien

und begrüßt Sie mit dem Set-

up-Assistenten. Klicken Sie auf

die Schaltfläche Weiter und

stimmen Sie den Lizenzbestimmungen

zu, indem Sie die entsprechende

Optionsschaltfläche aktivieren. An-

schließend wird die Konfiguration un-

tersucht und die Installation durchge-

führt. Zuletzt bestätigen Sie den er-

forderlichen Reboot mit einem Klick

auf Fertigstellen.

Nach dem „abnicken“ des Lizenzvertrages

kann die Installation beginnen

Der Servicepack Installer prüft zunächst,

welche Komponenten bereits installiert

wurden

Windows Start ein rotes Schild im

Systemtray neben der Uhr. Das

Sicherheits-Center und die neue

Windows Firewall rufen Sie über die

Systemsteuerung auf. Dort finden sich

zwei neue Symbole. Starten Sie das

Sicherheits-Center, indem Sie auf das

Symbol doppelklicken.

Das Servicepack hat festgestellt, dass die

Funktion „Automatische Updates“

deaktiviert wurde
In der Systemsteuerung finden sich zwei

neue Symbole
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Automatische Updates6.

Zunächst sollten Sie die Einstellungen

für automatische Updates überprü-

fen. Klicken Sie hierfür auf den ab-

wärts gerichteten Doppelpfeil und

klicken Sie anschließend auf die

Schaltfläche Automatische Updates

aktivieren. Windows überprüft dann

selbständig, ob neue Patches für das

Betriebssystem vorliegen und instal-

Virenschutz7.

Als nächstes wenden wir unsere Auf-

merksamkeit dem Virenschutz des Sy-

stems zu. Sofern auf Ihrem System kein

Virenscanner installiert ist,  Windows

diesen nicht erkannt hat oder ein vor-

handener Virenschutz deaktiviert ist,

warnt Sie das Sicherheits-Center

unmissverständlich ebenfalls mit einem

roten Schildsymbol im Systemtray. Ein

Doppelklick auf das Schildsymbol öff-

net wiederum das Sicherheits-Center.

In der Sektion „Virenschutz“ können Sie

mit einem Klick auf die Schaltfläche

liert diese auch gleich. Wer das nicht

möchte, kann die Einstellungen mit

Hilfe des Dialogs Automatische Up-

dates aus der Systemsteuerung auch

feintunen. So kann man z. B. festle-

gen, dass Updates lediglich herunter-

geladen aber nicht automatisch in-

stalliert werden oder den Installations-

zeitpunkt gleich selbst manuell festle-

Korrektur der Einstellungen für das automatische Update im neuen Sicherheits-Center

Wer keine automatische Installation von Updates

möchte, kann die Einstellungen hier noch feiner

einstellen

Die Windows Firewall8.

Die neue Windows-Firewall wird

nach der Installation des Servicepack

2 automatisch aktiviert, sofern nicht

bereits eine andere aktive Firewall

von Windows erkannt wurde. Sollte

keine Firewall aktiv sein, warnt

Windows wieder mit dem bekann-

ten Schildsymbol im Systemtray. Um

die Windows Firewall nun zu akti-

vieren, klicken Sie im Sicherheits-

Center zunächst auf die Schaltfläche

Empfehlungen und im darauffolgen-

den Fenster auf Jetzt aktivieren. Ist

die Firewall aktiv gibt Windows eine

Bestätigung in einer Dialogbox aus

und sie meldet fortan Verbin-

dungsversuche installierter Program-

me ins Internet. Möchten Sie dem

Programm erlauben eine Verbin-

dung ins Internet herzustellen, klicken

gen. Jede andere Einstellung als „Au-

tomatisches Update“ bemängelt

Windows künftig nach dem Start mit

einem roten Schildsymbol im

Systemtray.

Ist kein Virenschutz vorhanden,

bietet Microsoft direkte Links zu

unterschiedlichen Herstellern

Empfehlungen Rat zur Behe-

bung des Problems einholen.

Sollte noch kein Antiviren-

programm auf Ihrem System

installiert sein, kann man sich

unter dem angegebenen Link

gleich kostenlose Trial-Versio-

nen verschiedener Antiviren-

produkte herunterladen.

Hinweis!

Wer völlig auf Nummer sicher ge-

hen will, sollte noch ein wenig mit

der Installation des Service Packs

zuwarten. Denn vor allem einige

weitverbreitete Virenscanner wie

Norton oder Kaspersky werden bei

der Installation deaktiviert und der

Rechner bleibt ungeschützt!
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Sie auf die Schaltfläche Nicht mehr

blocken. Damit ist der Applikation

der Zugriff stets gestattet. Alternativ

können die Zugriffe auch permanent

geblockt werden (Weiterhin blocken)

oder Sie veranlassen die Windows

Firewall bei jeder Verbindung erneut

nachzufragen (Erneut nachfragen).

Haben Sie die Verbindung gestat-

tet, trägt die Firewall das betreffen-

de Programm automatisch in eine

„Ausnahmeliste“ ein, die Sie im

Karteireiter Ausnahmen der Firewall

einsehen können. Mit Hilfe der

Schaltfläche Programm  können Sie

der Ausnahmeliste

auch manuell Pro-

gramme hinzufü-

gen, die mit dem

Internet kommuni-

zieren dürfen. Wäh-

len Sie das ge-

wünschte Pro-

gramm einfach aus

der Liste aus und

klicken Sie anschlie-

ßend auf OK.

Selbstverständ-

l ich blockt die

Firewall auch Ver-

bindungen aus dem Internet, die

nicht explizit freigegeben wurden.

Möchten Sie den Zugriff auf Ihren

PC aus dem Internet erlauben, z. B.

um die Remoteunterstützung durch

einen Freund in Anspruch zu neh-

men, müssen Sie unter Ausnahmen

daher die Remoteunterstützung frei-

geben. Wenn Sie alle Zugriffe pro-

tokollieren möchten, können Sie das

Logging über die Schaltf läche

Sicherheitsprotokollierung / Einstel-

lungen auf der Karteikarte Erweitert

der Firewall-Einstellungen aktivieren.

Standardmäßig zeichnet die Firewall

nun die verworfenen Pakete und/

oder erfolgreiche Verbindungen in

der Datei c:\windows\pfirewall.log

auf. Die Datei kann durch einen

Doppelklick im Explorer mit dem Edi-

tor geöffnet werden. Wer mit dem

Einstellungen der Windows Firewall

experimentiert riskiert natürlich auch,

dass manche Programme ihre Dien-

ste auf einmal nicht mehr wie ge-

wünscht versehen (können). In die-

sem Fall hilft die Schaltfläche Stan-

dardeinstellungen / Wiederherstellen

(Karteireiter Erweitert) weiter. (tz)

Für's Protokoll: Alle erlaubten und ver-

botenen Kommunikationen lassen sich

aufzeichnen
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Installation1.

PROFAN² and Friends!

Sie haben immer schon davon geträumt, eigene Software zu
erstellen, um diese Ihrer Familie, Freunden oder Bekannten
zu präsentieren? Oder fehlt Ihnen für den gewerblichen Ein-
satz das ein oder andere Programm, um ein Problem zu lö-
sen? Dann halten Sie jetzt mit "PROFAN² and Friends!" genau
das richtige Stück Software in der Hand! Denn Ihre Ideen rü-
cken damit in greifbare Nähe.

Um das Paket auf Ihrem Computer

einzurichten, starten Sie „PROFAN²

and Friends!“ von Ihrer Heft-DVD.

Neben weiteren Informationen und

weiterführenden Internet-Links gelan-

gen Sie dort über den Punkt Installati-

on zum „PROFAN² and Friends! -

Installationspaket“. Starten Sie dieses

durch einen einfachen Klick auf das

angezeigte Setup-Symbol.

Nach der Installation finden Sie auf

Ihrem Desktop eine Verknüpfung mit

dem Titel „PROFAN²-Writer 4500“.

Dies ist die Entwicklungsumgebung,

mit der Sie Ihre Programme schreiben.

Viele weitere Verknüpfungen finden Sie

im Startmenü im Programme-Menü

unter dem Eintrag „PROFAN² and

Friends“. Es empfiehlt sich, auch dort

einmal reinzuschauen.

Das Paket

... besteht aus der besonders leicht

zu erlernenden Windows-Pro-

grammiersprache RGH-PROFAN²,

der professionellen Entwicklungs-

umgebung PROFAN²-Writer 4500

sowie vielen Tools und Add-Ons.

Profan² and Friends finden Sie auf der Heft-
DVD im Verzeichnis \vollvers\Profan\

Klicken Sie das Setup-Icon an, um PROFAN² and Friends zu installieren

Los geht´s2.

Starten Sie nun den PROFAN²-Writer

4500, indem Sie auf dessen Symbol

auf dem Desktop doppelklicken. Dies

ist Ihr neuer Arbeitsplatz, wenn Sie mit

PROFAN² entwickeln. Schauen Sie

sich ruhig etwas im PROFAN²-Writer

um, klicken Sie einmal alle Knöpfe

und Boxen durch.

Vielleicht werden Sie etwas von

der Fülle der Möglichkeiten erschreckt

sein, ich hoffe, aber nicht abge-

schreckt. In diesem Workshop-Teil

werden wir Ihnen viele Möglichkeiten

von PROFAN² und den Ihnen vorlie-

genden Tools näher bringen. Im Rah-

men des gesamten Workshops wer-

den wir zusammen eine kleine Anwen-

dung programmieren.

Wir werden dazu viele bereits ein-

gebaute Tools benutzen, die teilwei-

se bereits kompletten Quelltext erstel-

len. Dieser muss Ihnen nicht sofort

100%ig klar sein. Viele Sachen er-

klären sich mit der Zeit in diesem

Workshop, andere finden Sie in der

Regel durch Neugier und Nutzung des

Handbuches und der Hilfe von PRO-

FAN² selbst heraus. Wichtig ist es eher

als Anfänger ein Resultat zu sehen,

welches dann als Anreiz für eigene

„Nachforschungen“ dienen soll.

Die Anwendung, die wir nun ent-

wickeln, soll eine kleine Internet-

Bookmark-Verwaltung darstellen. Da-

bei werden wir unter anderem die in

PROFAN² integrierte Datenbank-

Schnittstelle für dBase-Datenbanken

benutzen.

Der komplette Workshop
im Internet

Den kompletten Workshop finden

Sie unter:

http://www.cda-verlag.com/
_download/heftinhalte/1104/
ws_profan.zip

Weitere Links zu
PROFAN² and Friends

XProfan-Homepage:
http://www.xprofan.de

PROFAN²-Suite Online
http://www.msgroup.de/profan/

PROFAN²-NETWORK
http://www.prfnet.de
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Zu Beginn unseres Projektes werden

wir die Oberfläche, das Fenster für

das Programm, gestalten. Dazu ent-

hält das „PROFAN² and Friends!“-Pa-

ket ein Programm namens „Visual

Window für PROFAN²“, welches Sie

direkt im Programm-Menü des PRO-

FAN²-Writers starten können. Wählen

Sie dazu den Punkt Helfer/Fenster

gestalten.

Es öffnet sich ein Programm, bei

dem Sie eine schmale Leiste (das

Kontroll-Fenster) und ein Fenster mit

vielen Punkten sehen. Dies stellt Ihr zu-

künftiges Programmfenster dar.

Auf diesem positionieren wir nun alle

benötigten Elemente, wie Eingabe-

felder, Listen und Buttons. Dazu nutzen

wir die Auswahl an Komponenten aus

dem Kontrollfenster. Fahren Sie mit

Maus über eine der Schaltflächen um

ein kleines Hinweis-Fenster zu erhalten.

Hier erfahren Sie um welche Kompo-

nente es sich handelt. Um eine Kom-

ponente auf dem späteren Programm-

fenster zu positionieren, klicken Sie sie

im Kontroll-Fenster an und klicken Sie

anschließend auf die gewünschte Stel-

le auf das Fenster Ihres späteren Pro-

gramms. Sie wird nun dort abgelegt.

Wählen Sie nun dieses neu erstellte

Objekt aus, so können Sie es verschie-

ben und in der Größe verändern. Zie-

hen Sie dazu mit der Maus an den klei-

nen schwarzen Vierecken am Rand der

Komponente. Weiterhin können Sie im

erscheinenden „Objekte-Eigenschaf-

ten“-Hilfsfenster verschiedene Werte wie

Titel und Position einstellen.

Zuerst werden wir die Fenster-Ei-

genschaften festlegen. Wählen Sie

dazu im Menü Datei Formular-Eigen-

schaften. Setzen Sie das Häkchen vor

Fenster zentrieren. Tragen Sie bei

WindowStyle den Wert „538“ ein. Ein

Klick auf das Icon neben dem Ein-

gabefeld verrät, was sich hinter die-

sem Wert verbirgt. Als WindowTitle

tragen Sie bitte „Unsere Internet-

Bookmarks“ ein. Schließen Sie das

Fenster mit einem Klick auf den OK-

Button.

Erstellen Sie nun ein wie folgt aus-

sehendes Programmfenster, nutzen

Sie dazu auch das „Objekte-Eigen-

schaften“-Hilfsfenster. Am Ende soll-

te das Formular wie folgt aussehen:

In der Tabelle unten sehen Sie alle

Informationen, welche Controls Sie

erstellen und welche Werte Sie dafür

für jedes Element in das „Objekte-Ei-

genschaften“-Fenster eintragen müs-

sen.

Wenn Sie fertig sind, können Sie

auf den Pfeil-Knopf („Play“-Taste) im

Kontroll-Fenster klicken. Sie sehen nun

eine „richtige“ Vorschau für Ihr erstell-

tes Fenster. Schließen Sie dieses und

wählen Sie Kontroll-Fenster den

Quelltext-Button (Links unten in der

Mitte). Es öffnet sich ein Fenster, der

Ihnen den PROFAN²-Quelltext an-

zeigt, den Visual Window für Sie er-

stellt hat. Klicken Sie in diesem Dia-

log nun den vierten Button von links

mit dem PROFAN²-Writer 4500-Icon

an. Der Quelltext wird nun in den

PROFAN²-Writer geladen. Sie können

Visual Window nun schließen, ggf. ist

es ratsam, die Formular-Datei zu si-

chern, falls Sie später daran weiter-

arbeiten wollen.

Benutzeroberfläche gestalten3.

Fenster gestalten leicht gemacht mit Visual Window. Oben das "Kontroll-Fenster", links

das "Objekte-Eigenschaften-Fenster" und in der Mitte Ihr zukünftiges Programmfenster

profan.p65 16.09.2004, 11:3518
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Wählen Sie nun im PROFAN²-

Writer den Menü-Punkt Datei/Spei-

chern unter. Legen Sie sich am be-

sten ein Projekt-Verzeichnis auf Ihrer

Festplatte an, z.B. mit dem Namen

„Bookmark-Verwaltung“. Speichern

Sie in diesem die Quelltextdatei un-

ter dem Namen „bookmarks.prf“.

Wir schauen uns nun einmal den er-

zeugten Quellcode genauer an, um ihn

etwas zu verstehen. Haben Sie direkt zu

einem Befehl bzw. einer Funktion eine

Frage, so klicken Sie diese bitte im

Quelltext direkt an und drücken die Ta-

ste F1. Sie erhalten dann Rat durch die

PROFAN²-Hilfe. Im Editor blau und kur-

siv angezeigte Texte sind Kommentare.

Diese können Sie auch selbst in den

Quelltext (z.B. für Notizen, zur Dokumen-

tation etc.) reinschreiben, indem Sie ein

Hochkomma (') oder das Schlüsselwort

„REM“ davor schreiben.

Die erste Zeile „$P+“ ist weniger

von Belang, sie gibt PROFAN² den

Befehl, den Quelltext in der späteren

EXE zu verschlüsseln. Darunter folgt

der Block „Funktionsdefinitionen“ in

dem bestimmte Funktionen bekannt

gemacht werden, wie z.B. Windows-

Funktionen aus der Windows-API.

Es folgt der „Deklarationsblock“ -

hier zeigen Sie an, welche Variablen

im Programm benötigt werden, da-

mit PROFAN² dafür Speicher reser-

vieren kann. Durch diese Variablen

haben Sie die Möglichkeit, Daten wie

Zahlen oder Texte zu speichern. Das

Sonderzeichen („Postfix“ genannt) hin-

ter dem Variablen-Namen bestimmt

den Datentyp. Folgende Datentypen

gibt es in PROFAN²:

Unter dem Deklarationsblock wird

das Programmfenster erzeugt. Unter

anderem sehen wir dabei auch Zeilen,

in denen unsere ganzen Fenster-Kom-

ponenten (Liste, Eingabefelder, Buttons

etc) erzeugt werden. Dabei sehen wir

auch, dass dem jeweiligen Control der

von uns festgelegte Name zugewiesen

wird, wie z.B. diese Zeile zeigt:

Hier wird der Variablen

„LIST_Links%“ das ListBox-Control zu-

gewiesen. So können wir dieses Ele-

ment im Programm über dessen Va-

riable ansprechen und so z.B. die ent-

haltenen Einträge auslesen oder neue

hinzufügen. In der Variablen wird das

sogenannte „Handle“ des Controls

gespeichert.

Als letzten Block in unserem Pro-

gramm finden wir den „Ereignis-

behandlungsblock“. Dieser wird mit

der Zeile „WhileNot _ende%“ einge-

leitet. Solange das Programm läuft,

wird bei jedem Tasten oder Mausklick

dieser Block durchlaufen und reagiert

auf eventuelle Ereignisse, wie z.B. ei-

nen Klick auf einen Knopf. Die letzte

Zeile des Programms „End“ zeigt an,

dass hier das Programm zu Ende ist.

So präsentiert sich die

Oberfläche von Profan²

Writer dem User
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Datenbank anlegen4.

Die Daten zu unseren Bookmarks sol-

len in einer Datenbank gespeichert

werden. In unserem Falle wird dies

eine dBase-III-Datenbankdatei wer-

den, da PROFAN² von Hause aus

diese bereits mit einer Reihe von Be-

fehlen unterstützt.

Um allerdings den Rahmen für

das erste nicht zu sprengen, werden

wir auf das dynamische Anlegen die-

ser Dateien hier verzichten und auf

eine bereits existierende Datenbank

zurückgreifen. Um diese anzulegen,

haben Sie zu   Ihrem „PROFAN² and

Friends!“-Paket zwei wichtige Daten-

bankhelfer mitgeliefert bekommen,

welche wir nun benutzen werden.

Öffnen Sie dazu das Programm

„Datenbankstruktur“ im Menü Helfer.

Klicken Sie den Button Neu unten links

an, um die folgenden zwei Felder an-

zulegen, die wir für die Speicherung

der Daten benötigen:

Speichern Sie diese Struktur nun in

Ihrem Projektverzeichnis (dort wo auch

Ihre PROFAN-Quelltext-Datei liegt)

unter dem Namen „dbstrukur.str“ ab.

Wählen Sie danach in diesem

Tool den Menüpunkt Tabelle/Von

Struktur erzeugen aus. Es öffnet sich

ein Speichern-Dialog. Dort wählen

Sie wieder das Projektverzeichnis aus

und geben als Namen „bookmark-

db.dbf“ ein. Sie können nun das Tool

über den Beenden-Knopf unten rechts

schließen.

Unsere Datenbankdatei ist damit

erstellt, nur leider enthält sie noch kei-

nerlei Datensätze. Dazu benötigen wir

das zweite Datenbanktool. Wählen

Sie dazu im PROFAN²-Writer den

Menüpunkt Helfer/Tabellen bearbei-

ten aus. Öffnen Sie mit dem sich öff-

nendem Programm unsere Daten-

bankdatei „bookmarkdb.dbf“. Sie

werden sehen, dass diese noch leer

ist. Bitte fügen Sie über das Neu-Icon

(Zettel) einige beliebige Datensätze

hinzu.

Wenn Sie fertig sind, können Sie

das Programm über den Schließen-

Knopf beenden. Die Daten werden

automatisch gespeichert.

Leider sind wir für  den ersten Teil die-

ses Workshops schon am Ende. Es lohnt

sich aber auf jeden Fall, die weiteren

Teile dieses Workshops mitzumachen.

Wir werden dort unser kleines Pro-

gramm zu Ende programmieren und

Sie erhalten Informationen dazu, wie

Sie Ihr Programm weitergeben können.

Desweiteren erhalten Sie einen

Überblick über die SKControll.DLL, mit

der Sie weitere Windows-Controls mit

PROFAN² benutzen können. Weiterhin

bekommen Sie einen Einblick in die

ListView.DLL, mit der Sie das typische

Tabellen-Control verwenden können.

So sind Sie in der Lage, Ihr Programm

Stück für Stück zu erweitern.

Auch für angehende Spiele-Pro-

grammierer haben wir etwas - eine

Einleitung zur spektakulären Pro-

Speed.DLL. Mit dieser ist es Ihnen

möglich, schnelle actionreiche Spie-

le mit PROFAN² zu programmieren.

Vielleicht landen Sie damit den näch-

sten Bestseller?

Weiterhin kann ich Ihnen empfeh-

len, Ihr „PROFAN² and Friends!“ ko-

stenlos über das Internet registrieren

zu lassen. So können Sie in den

Genuss von exklusiven Neuigkeiten

und Updates kommen. Wählen Sie

dazu im Startmenü im Programme-

Menü von „PROFAN² and Friends!“

den Punkt PROFAN² and Friends! re-

gistrieren. Unter anderem erhalten Sie

dort auch eine Tipps&Tricks-Übersicht

für Ihren PROFAN²-Writer 4500. Sie

werden überrascht sein.

Für alle Leser, die leider noch nicht

über einen Internet-Anschluss verfü-

gen, packen wir den kompletten

Workshop auf die DVD der nächsten

Wie geht´s weiter?5.

Ausgabe unseres Magazins ins Ver-

zeichnis „profan“.

Weiterhin geben wir noch den Hin-

weis auf das komplette PROFAN²-

Programmierer-Handbuch, welches

Sie im Installationsordner finden. Es

liegt dort im Unterordner „DOKU“ in

der Datei „Handbuch.wri“. Es lohnt

sich, dieses durchzuarbeiten und ggf.

auch auszudrucken.

Sollten Sie über einen Internetan-

schluss verfügen, so können Sie die

komplette Fortsetzung des Workshops

im Internet unter http://www.cda-
verlag.com/_download/heftinhalte/
1104/ws_profan.zip herunterladen.

Info

Maik Strohfeldt

pafcda@msgroup.de

profan.p65 16.09.2004, 12:3720
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1. Installation

Tweak Now 2004

2. Kennenlernen der Oberfläche

3. Disk Reiniger

Eine Vollversion von Tweak Now 2004 finden Sie im Ver-
zeichnis /vollvers/tweak unserer PowerDrive-DVD.

MS Windows-Betriebssysteme, wie Windows XP, ME oder 2000 besitzen viele Funktionen und
Einstellmöglichkeiten. Trotzdem bleiben viele Möglichkeiten der Systemverwaltung wie auch
der persönlichen Konfiguration offen. Tweak Now 2004 ist eine Software, die solche Möglich-
keiten bietet und das Betriebssystem daher ideal ergänzt.

Sie können die Setup-Routine von

Tweak Now 2004 am einfachsten

über den Menüpunkt Vollversionen

im PowerDrive-Menü unserer Heft-

DVD starten, indem Sie dort den Ein-

trag mit der Bezeichnung des Pro-

gramms auswählen und im Info-

bereich auf die Schaltfläche Instal-

lieren klicken. Alternativ steht Ihnen

natürlich auch ein Start über den

Windows-Explorer offen. Klicken Sie

dazu doppelt auf die Datei

setup.exe im Verzeichnis \voll-

vers\tweak.

Das erste Fenster enthält eine Fra-

ge, ob das Tweak Now 2004 in-

stalliert werden soll. Bestätigen Sie

mit Ja, klicken Sie anschließend auf

Weiter, bestätigen Sie den darauf

folgenden Lizenzdialog und wählen

Sie erneut die Schaltfläche Weiter.

Im Normalfall brauchen Sie am

Installationsort für Tweak Now nichts

ändern, weshalb auch das jetzt er-

scheinende Zielort-Dialog, ebenso

wie die drei darauf folgenden Fens-

ter mit Weiter bestätigt werden kön-

nen. Klicken Sie abschließend auf

die Schaltfläche Installieren und nach

dem Kopieren der Installations-

dateien auf Fertigstellen. Damit ist

der Stetup-Vorgang abgeschlossen.

Tweak Now lässt sich durch die Wahl

des gleichnamigen Menüeintrags im

Startmenü-Ordner Tweak Now 2004

aufrufen. Die Oberfläche des Pro-

gramms besteht aus dem linken Aus-

wahlfenster mit baumstrukturartiger

Darstellung, einem Arbeitsbereich auf

der rechten Seite und einem kleinen

Informationsfenster, das man unterhalb

des Arbeitsfensters angeordnet hat.

Funktionen auf einen Blick
Die Funktionsvielfalt von Tweak Now

erschließt sich Benutzern am schnells-

Das Arbeitsfenster der Oberfläche von  Tweak Now 2004 zeigt die Optionen der jeweils

im Auswahlfenster aktivierten Funktion an. Damit ist eine rasche Einstellung möglich

und  verschachtelte Menüs erübrigen sich.

ten, wenn diese einen Blick auf die

Themen des Auswahlfensters werfen.

Sobald man auf ein Thema klickt,

werden im Arbeitsbereich automatisch

die entsprechenden Optionen der

jeweiligen Funktion sichtbar. Das

Quick Info Fenster gibt dabei kurze

Tipps und Anleitungen zur Bedienung.

Bei manchen Funktionen erscheint

zwischen Arbeitsbereich und Quick

Info Fenster noch ein zusätzliches

Fenster mit der Bezeichnung Mehr

Optionen, das zusätzliche Einstell-

möglichkeiten enthält.

Als erstes Funktionsbeispiel stellen wir

den Disk-Reiniger vor, eine praktische

Funktion zum Auffinden und Entfernen

unnützer Dateien, die sich auf der Fest-

platte des Systems angesammelt ha-

ben. Zu finden ist der Disk-Reiniger im

Ordner Windows aufräumen, auf den

man zuvor im Auswahlfenster doppel-

klicken muss. In der Abbildung unter

Punkt 2 ist der Arbeitsbereich dieser

Funktion zu sehen, der ein Auswahl-

fenster mit den Festplattenpartitionen

des PCs, sowie ein zweites Fenster mit

verschiedenen Dateitypen zeigt.

Wählen Sie über die Checkboxen die

zu prüfenden Laufwerke und dann die

Dateitypen aus, nach denen gesucht

werden soll. Jetzt klicken Sie auf die Schalt-

fläche Suche nach ungenutzten Dateien

starten, worauf eine Liste gefundener

überflüssiger Files angezeigt wird. Bevor

man auf die Schaltfläche Jetzt entfernen

klickt, kann man einzelne Dateien über

Checkboxen vom Löschen ausnehmen.

Der Disk Reiniger dient zum Suchen und

Löschen nicht benötigter Dateien, die un-

nötigen Platz auf der Festplatte des PC-

Systems belegen.
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Windows Optimierung5.

Eine Vollversion von Tweak Now 2004 finden Sie im Ver-
zeichnis /vollvers/tweak unserer PowerDrive-DVD.

Bedienungsfeld anpassen4.

Wenn ein Familien-PC

Kindern „in die Hände

fällt“, sehen sich Eltern oft

mit geänderten System-

einstellungen konfrontiert.

Solche Probleme kann

man vermeiden.

Mit Tweak Now kann

man kritische Programme

der Systemeinstellung ein-

fach verbergen, ohne die

Programme selbst wirk-

lich zu löschen oder un-

brauchbar zu machen.

Bei Bedarf wird das Pro-

gramm von einem autorisiereten Be-

nutzer sichtbar gemacht. Klicken Sie im

Auswahlfenster zunächst doppelt auf

den Ordner Windows-Einstellungen

anpassen und danach einmal auf den

Eintrag Bedienungsfeld.

Verbergen von Programmen
Sie sehen im Arbeitsbereich nun meh-

rere Register, von denen jenes mit der

Bezeichnung Allgemein ausgewählt

sein sollte. An dieser Stelle ist eine Liste

von Dateinamen mit Beschreibung

enthalten, die jeweils mit

einer Checkbox versehen

sind. Jede Zeile repräsen-

tiert ein Programm der

Systemsteuerung , dessen

Funktion aus den Erläute-

rungen ersichtlich wird.

Um beispielsweise die

Netzwerk-Konfiguration zu

verstecken, entfernen Sie

aus der Checkbox das

Häkchen neben dem Da-

tei-Eintrag ncpa.cpl.

Wenn Sie sich zuvor

von der Funktion des je-

weiligen Programms der System-

steuerung überzeugen möchten, wäh-

len Sie dieses über die Schaltfläche

Ausführen des Kontrollfeld Applets

aus. Damit wird in unserem Beispiel

der Netzwerk-Dialog gestartet.

Die Programme der Systemsteuerung sind nur für User vorgesehen, die

„wissen, was sie tun“. Vor den Augen anderer Personen können sie mit

Tweak Now über die Funktion Bedienungsfeld verborgen werden.

Um zu beweisen, dass Tweak Now

noch mehr kann, als nur Einträge

zu verstecken, klicken wir im Aus-

wahlfenster doppelt auf den Ord-

ner Leistung optimieren und wäh-

len anschließend durch einfachen

Mausklick den Eintrag Windows

Optimierung.

Unser Arbeitsbereich zeigt da-

raufhin eine Liste mit Optionen, de-

ren einfache Auswahl über Check-

boxen erfolgt. Die Liste besteht aus

zwei Seiten, wobei die nächste Sei-

te über die Schaltfläche Gehe zur

nächsten Seite erreicht werden kann.

Probieren Sie am besten einige Op-

tionen zur Leistungsoptimierung aus.

Beachten Sie aber, dass viele Ein-

stellungen erst nach einem System-

neustart wirksam werden können.

Besonders interessant sind Funk-

tionen, wie Abgestürzte Applikatio-

nen automatisch schließen, welche

Verzögerungen bei der Arbeit am

PC  vermeiden helfen. In die selbe

Kerbe schlägt auch die Alternative

Windows nach Absturz automatisch

neu starten.

Mit der Aktivierung der Option

Ablaufzeit der Applikation ändern

kann Windows ein Programm ge-

nerell rascher schließen.

Mit wenigen Handgriffen kann über den

Befehl Windows Optimierung eine Ver-

besserung der Systemleistung erzielt wer-

den. Im Fenster Quick Info findet man eine

kurze Erklärung jeder Option.

Virtueller Desktop6.

Öffnen Sie den Ordner Windows

Power Toys im Auswahlfenster und

wählen Sie Virtueller Desktop aus der

Gruppe dieses Ordners.

Im Arbeitsbereich sehen Sie da-

raufhin eine Abbildung, welche die

Funktion des virtuellen Desktops ver-

deutlicht. Sie haben sozusagen vier

Bildschirme zur Verfügung, die Sie alle

mit Fenstern ihrer Anwendungen be-

legen können.

Sobald Sie die Schaltfläche Akti-

viert Virtuellen Desktop  anklicken

oder in die Checkbox für

eine Aktivierung beim

Neustart klicken, steht im

rechten Bereich der

Windows-Startleiste ein

Icon zum Wechsel der

Desktop-Ansichten zur

Verfügung, das über ei-

nen Doppelklick aufgeru-

fen wird. Der Wechsel

selbst erfolgt durch einfa-

chen Klick auf eines der

vier Desktop-Felder.

Nach der Aktivierung des virtuellen Desktops steht ein

Icon in der Menüleiste zur Verfügung, mit dem vom

Benutzer - ähnlich wie unter Linux - zwischen vier

virtuellen Bildschirmflächen umgeschaltet werden kann.
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Die Vollversion von 100.000 Gruß- & Glück-
wunschkarten finden Sie auf unserer Heft-DVD!

Grundsatzentscheidung1.

100.000 Gruß- & Glückwunschkarten

Diese Design- und Drucksoftware enthält eine völlig neue Technologie zur Ge-
nerierung von Gruß- und Glückwunschkarten in verschiedensten Designs: Der
Design Wizard verbindet die auf der DVD enthaltenen Cliparts, Hintergrundmotive,
Rahmen, Fotos etc. zu über 100.000 unterschiedlichen Designerkarten.

Zu Beginn haben Sie im Vorlagenaus-

wahl-Modus (     ) die Wahl des For-

mats (Postkarte, DIN A4, Umschlag

usw., quer oder hoch) und des Ereig-

nisses (Geburt, Halloween, Neujahr,

Weihnachten usw.). Da wie dort finden

Sie zahlreiche vorgefertigte Designvor-

lagen, die Sie mit einem Doppelklick

auswählen können.

An Auswahl mangelt es den 100.000 Gruß-

& Glückwunschkarten wahrlich nicht.

Unterteilt nach diversen Formaten und

Ereignissen finden Sie sich schnell zurecht.

Weitere Elemente3.

Eigene Vorlagen4.

Haben Sie sich schon eingehender

mit der Software beschäftigt, empfeh-

len wir Ihnen den Vorlagengenerator-

Modus (    ). Hier können Sie Ihre

eigenen Vorlagen ganz individuell zu-

sammenstellen und immer wieder

zwischen dem konkreten Glück-

wunschkarten-Entwurf im Projekt be-

arbeiten-Modus und dem Vorlagen-

generator switchen.

Texte können mit einem Doppelklick

nicht nur inhaltlich geändert werden,

sondern lassen sich auch in Form,

Farbe und Größe dem Wunsch des

Anwenders anpassen. Auch an der

Rangordnung der einzelnen „Bautei-

le“ kann gerüttelt werden, um sie nach

vorne oder hinten zu platzieren oder

in eine bestimmte Richtung auszurich-

ten.

Einfach per Mausklick lassen sich die Text-

bausteine bearbeiten; ganz gleich ob in-

haltlich oder nach den Maßstäben des De-

signs.

Kreieren Sie im Vorlagengenerator-Modus

Ihre eigenen Entwürfe, die Sie je nach

Bedarf immer wieder heranziehen können.

Verwendungszweck5.

Die fertiggestellten Glückwunschkar-

ten müssen dann jedoch nicht auf der

eigenen Festplatte versauern, sondern

können natürlich ausgedruckt und

sogar per e-mail versandt werden.

Hilfestellungen6.

Erleichterung beim Design bieten Ih-

nen die ein- und ausblendbaren Git-

ternetzlinien und Lineale. Auch das

Ausfüllen der User-Informationen soll-

te berücksichtigt werden, um standar-

disierte Angaben wie Namen, Adres-

sen usw. stets mit einem Mausklick zur

Hand zu haben. Nicht zu vergessen

die umfangreiche Hilfe im pdf-For-

mat.

Verzeichnis:
vollvers\karten

Design2.

Um mit einem Motiv zu arbeiten, kli-

cken Sie mit der linken Maustaste auf

das        -Symbol (Projekt bearbei-

ten). Im linken Fenster erscheinen

dann diverse Auswahlmöglichkeiten,

um die einzelnen

Elemente der

Glückwunschkarte

umzugestalten.

Hierzu wählen Sie

einfach das ent-

sprechende Ele-

ment und die da-

zugehörige Aktion

per Maus aus und

wenden es per

Mausklick an.

Während man-

che Aktionen ein-

fach per einmali-

gem Mausklick vonstatten gehen,

lassen sich andere Objekte - etwa

Cliparts oder vorgefertigte Textbau-

steine - einfach aus der unteren Lei-

ste auf die Arbeitsfläche ziehen.

Per Drag & Drop lassen sich die diversen Elemente auf die

Arbeitsfläche ziehen

ws_GWK.p65 16.09.2004, 09:3224
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3D Weltatlas 2004

Der 3D Weltatlas 2004 setzt neue Maßstäbe in der modernen
Darstellung unserer Erde!

vollvers\weltatlas

Die Vollversion von 3D Weltatlas 2004
finden Sie auf unserer Heft-DVD!

Einstieg1.

Multitasking beim Studium des Atlas

Darstellungsvarianten2.

Der 3D Weltatlas ist fensterorientiert,

was den großen Vorteil hat, dass

mehrere Inhalte im Programm gleich-

zeitig und vergleichend betrachtet

werden können. Anfangs bekommt

der Anwender den Globus in 2D zu

Gesicht. Um zu einem bestimmten

Punkt der Erde zu gelangen, stehen

diverse Möglichkeiten zur Auswahl.

Die einfachste ist wohl die Suchan-

frage (Menüpunkt Suchen>Index).

Hier erhält man nicht nur den vergrö-

ßerten Kartenausschnitt des Standor-

tes, sondern auch alle weiteren zu-

sätzlichen Einträge zum Suchbegriff,

sowie namensgleiche und -ähnliche

Standorte. Auch per Zoom kann man

querbeet über die Karte flanieren. Ein

weiteres interessantes Tool, um sich

zurecht zu finden, ist die Abfrage nach

dem nächsten See, Berg oder der

nächsten Insel (Menüpunkt Abfragen).

Individuelle Einstellungen3.

Beim Aufrufen der Erdkarte können

auch bestimmte Erdübersichten (Kli-

ma-, Statistik-, Relief- oder Politische

Karte) angezeigt werden, die jeweils

noch mit Themenebenen, wie Land-

nutzung, Bodenschätze, Wirtschafts-

zentren usw. erweiterbar sind. Des

Weiteren können die zur Verfügung

stehenden Dokumente (Fotos, Lexi-

kon, Staatenblätter, Reiserouten etc.)

als Symbole eingeblendet werden

(Ansicht>Dokumente). Auch die An-

sicht sämtlicher Kartenausschnitte in

3D ist möglich (Ansicht>3D Ansicht).

In einer sich ständig der politischen,

gesellschaftlichen und klimatischen

Veränderung unterworfenen Welt ist

natürlich auch ein Atlas fast niemals

auf dem neuesten Stand der Dinge.

Deshalb kann der Anwender auf je-

dem beliebigen Fleck der Erde selbst

Notizen verfassen oder sogar Bild-,

Ton- und Textdokumente hinzufügen.

Vollvers.p65 16.09.2004, 09:3625
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Kaspersky Anti-Virus 4.5

Alle Vollversionen dieser Seite
finden Sie auf unserer Heft-DVD

Mit Kaspersky Anti-Virus können Sie unbeschwert im Internet surfen und
per e-mail kommunizieren. Das Programm bietet verlässlichen Schutz
gegen alle bekannten Bedrohungen wie Viren, Internet- und e-mail-Wür-
mer, Trojaner und andere Malware.

D
ie Anti-Virus-Software umfasst

einen Scanner, der Viren in Da-

teien, Bootsektoren und im Arbeits-

speicher findet und entfernt, einen

Monitor, mit dem alle zu startenden

bzw. zu öffnenden Dateien auf Viren

überprüft werden können, einen Up-

dater zur Aktualisierung der Antiviren-

Datenbanken, einen Mail Checker zur

Der Freischalt-Key (00079701.key),

der während der Installation benö-

tigt wird, liegt im Verzeichnis vollvers/
kaspersky auf der DVD. Die Keys

für Anti-Virus 4.5 sind jeweils für 60

Tage gültig. Jede zweite Ausgabe

werden wir daher im Verzeichnis

kaspersky im Root der DVD einen

weiteren Key hinzufügen, damit Sie

die Vollversion im vollen Umfang für

ein Jahr kostenlos nutzen können.

WICHTIG!!!

Kaspersky Anti-Virus 5.0!!!

Die neue Version der

preisgekrönten Anti-

Viren-Software ver-

bindet den bereits legen-

dären Schutz gegen Vi-

ren mit einer neuen, be-

nutzerfreundlichen Ober-

fläche sowie Schnellig-

keit und minimaler Sys-

tembelastung.

Die neue Benutzerober-

fläche ist im Windows

XP-Stil gehalten und

zeichnet sich durch eine intuitive Anwen-

derführung, Verständlichkeit und an-

sprechendes Design aus. Zur einfachen

Handhabung kann der Anwender bei der

Einstellung des Programms aus drei

vordefinierten Sicherheitsstufen aus-

wählen.

Dank der Integration einzigartiger Scan-

Technologien wie iChecker, iStream und

iCache funktioniert Kaspersky Anti-

Virus bis zu drei mal schneller und benö-

tigt nur halb soviel Arbeitsspeicher. Dabei

wurde die Schutzleistung des Programms

gesteigert und die funktionalen Möglich-

keiten erweitert.

Eine Demo-Version von Kaspersky Anti-

Virus 5.0 Personal finden Sie im Übrigen

auch auf unserer Heft-DVD.

Antiviren-Sicherheit für Benutzer von

Microsoft Outlook 98/2000/XP, ei-

nen Script Checker, der den Computer

vor Skript-Viren und Würmern, die

direkt im Arbeitsspeicher des Com-

puters ausgeführt werden, schützt, und

einen Report Viewer, der die Anzeige

von Protokollen, die von anderen Pro-

grammen des Pakets erstellt werden,

erlaubt. Darüber hinaus kann man mit

Rescue Disk Rettungsdisketten erstel-

len, die nach einem Virenangriff zur

Wiederherstellung des Systems die-

nen, und mit dem Control Centre hat

man eine Oberfläche zur Organisa-

tion der Installation und für Updates

der Paketkomponenten. Außerdem

führt es die automatische Zeitsteue-

rung von Operationen, den Start von

Paketanwendungen und eine Ergeb-

niskontrolle durch.

vollvers/kaspersky

Das Römische Reich

Das Römische Weltreich ist jedermann ein Begriff. Doch wie leb-
ten die Menschen damals? Diese Software vermittelt ein anschau-
liches Bild und nimmt Sie mit in eine längst vergangene Zeit.

E
ine ausführliche Zeitleiste liefert

den inhaltlichen Rahmen: Kennt-

nisreich kommentiert und mit Hinter-

grundinformationen versehen, wird

der Aufstieg Roms aus kleinsten An-

fängen bis zur Weltmacht erläutert

und über die Besetzung Süddeutsch-

lands durch die Römer berichtet.

Darüber hinaus wird Einblick in den

Alltag der römischen Provinz gewährt.

Ganz gleich, ob es sich um die The-

men Wohnen, Essen, Hygiene, oder

Militär handelt, der Informationsfluss

fließt ungebremst. Alle Sequenzen sind

mit Bildern, Videos sowie gesproche-

nen und schriftlichen Kommentaren

ausgestattet. Auch Originalzitate anti-

ker Schriftsteller werden einbezogen.

Ein virtueller Rundgang durch ei-

nen römischen Gutshof ist ein weite-

rer Höhepunkt: Exemplarisch für den

Alltag in der Provinz wird der Guts-

hof von Hechingen-Stein auf Basis

neuester Ausgrabungsergebnisse vor-

gestellt; ein Video gibt Einblick in mo-

derne Ausgrabungsmethoden.

vollvers/rom

Weitere Vollversionen

Arcade Classics
Genießen Sie den Charme klassischer

Computerspiele mit dieser Sammlung

von Arcade-Spielen.

vollvers\arcade

PC Inspector smart recovery 4.5
Datenrettungsprogramm für Speicherme-

dien von digitalen Kameras.

vollvers\smart

Plusbar
Praktische Erweiterung für den Internet

Explorer.

vollvers\plusbar

Prozess-Radar
Task-Manager, der zu jedem Prozess auch

die entsprechenden geladenen Module

anzeigt.

vollvers\task

Email Crypto
vollvers\email

TippXword
vollvers\tippx

CDA-Tagebuch
vollvers\tagebuch
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Moon Tycoon

Die Vollversion von Moon Tycoon
finden Sie auf unserer Heft-DVD!

Die 3D-Aufbausimulation schießt Sie auf den Mond
und darüber hinaus.

D
er Spieler kann seine eigene

Mondkolonie erbauen und ver-

walten und dabei alle Aspekte des

Kolonielebens kontrollieren - von der

Erschaffung von Kolonien über den

Aufbau von Industrien bis zum Han-

del mit der Erde und außerirdischen

Rassen. Legen Sie Ihren Schwerpunkt

� ausführliche Handlung mit Ge-

heimnissen, Humor, Intrigen

� komplette Kamerafreiheit in 3D-

Spielumgebung

� realistische Texturen für tiefes

Spielerlebnis

� dynamische Licht- & 3D-Spezial-

effekte

� mehr als 50 3D-Gebäudetypen

� 10 Katastrophen wie Meteoriten-

schauer oder Terrorangriffe

� 3 Kampagnen mit Dutzenden

von Missionen

Features!!!

entweder auf Forschung,

Tourismus, Bergbau -

oder alles zusammen.

Zudem sollten Sie auf die

Zufriedenheit Ihrer Bürger

achten und auch die Si-

cherheit der Kolonie ist im

Auge behalten.

Bevor Sie in den Weltraum

starten, gilt es sich für einen Spiel-

modus zu entscheiden. Entweder

Sie starten mit dem Sandkasten-

Modus ein Einzelspiel, bei dem

Faktoren wie Startkapital, Res-

sourcen und Terraintyp definier-

bar sind, oder Sie versuchen Ihr

Glück in den drei Kampagnen,

wo Sie bestimmte Aufgaben zu

erfüllen haben, um die zugrun-

deliegende Story fortzuführen.

vollvers\moon
Kolonisieren Sie den Mond mit Moon Tycoon

Vollvers.p65 16.09.2004, 15:2227



inserat.p65 16.09.2004, 17:261



inserat.p65 16.09.2004, 17:201



inserat.p65 16.09.2004, 17:231



Namenlos-1.p65 20.02.2004, 12:151



inserat.p65 14.09.2004, 09:171



49November 2004

Neuerscheinungen     |||||     PC Spiele ||||| Software Software Software Software Software

Bad Bug Hunting

Schon langsam beginnt wieder das Drängeln in den Verkaufsregalen der Computerspiele-Abtei-
lungen. Hielten sich die Publisher in den Sommermonaten noch vornehm zurück, so wird in den
kommenden Wochen und Monaten die Dichte an potenziellen Top-Spielen unermesslich zuneh-
men.

Football Manager 2005

Nachdem der Championship Mana-

ger letztes Jahr noch unter dem Eidos-

Banner erschien, wechselte das Spiel

an sich und die Entwickler zu Sega,

während sich Eidos den „Markenna-

men“ behielt. Im kommenden FM

2005 (leicht zu verwechseln mit EA

Sports Genrekollegen) werden erneut

einige Neuerungen auf den Spieler

zukommen. Herzstück bleibt aber nach

wie vor die große Datenbank an Spie-

lern und Vereinen, die akribische Be-

schäftigung mit Aufstellung, Taktik,

Training und Transfer und der einzig-

artige Flair der Serie, dem schon viele

Fußballenthusiasten erlegen sind.

� www.sigames.com

Kommentar

D
amit diese Spiele auch recht-

zeitig zum Weihnachtsgeschäft

erscheinen, wird von Seiten

der Publisher mächtig Druck auf die Ent-

wickler gemacht und zur Eile angetrie-

ben. Diese schicken sich somit an, ei-

nen schmalen Grat zu beschreiten, der

sowohl zur rechtzeitigen Fertigstellung

eines Produkts als auch zu einer mög-

lichst fehlerfreien Version führen soll.

Die Folge ist zusätzlicher Aufwand,

wenn es darum geht, mehrere Patches

nach und nach downzuloaden, um das

Spiel endlich in vollem Umfang genie-

ßen zu können.

Was eine derart schleißige Vorge-

hensweise bewirken kann, lässt sich mit

zwei ehemals erfolgreichen Spieleserien

belegen: die guten „Marken“ Bundesli-

ga Manager von Software 2000 und

Anstoss von Ascaron wurden jeweils

durch Mängel in der Qualitätssicherung

zu Grabe getragen. Dass es sich hier

gerade um Fußballmanager handelte,

liegt darin, dass

komplexe Spiele wie

etwa Wirtschaftssi-

mulationen bedeu-

tend schwerer auf

Fehler zu testen sind,

als linear ablaufen-

de Shooter oder Ad-

ventures. Um bei ei-

nem Fußballmana-

ger sämtliche Mög-

lichkeiten und Me-

nü- und Spielkon-

stellationen abzu-

checken, bedarf es

einer Armee von hilf-

reichen Beta-Testern.

Diesen Rückhalt schaffte sich zum Bei-

spiel Sports Interactive, das mit dem Foot-

ball Manager 2005 (ehemals Champion-

ship Manager) gerade in die Beta-Test-Pha-

se eingetreten ist und sich des qualitäts-

steigernden Feedbacks der fleißigen und

eifrigen rund 500 Beta-Tester sicher sein

kann. Zumeist werden dafür erfahrene

Spieler „rekrutiert“, die bereits über Test-

erfahrung verfügen und die Spiele des

Entwicklers sehr gut kennen. Aber auch

Journalisten und bekannte Fußballer konn-

ten für den Beta-Test gewonnen werden.

Ins Jagdhorn geblasen
Der Beginn eines solchen Beta-Tests wird

zumeist über die Homepage des Ent-

wicklers eingeläutet. Hier können sich

Spieler und Fans „bewerben“. Ist man in

der elitären Gruppe aufgenommen, er-

hält man die Beta-Version via Post oder

Download. Dann kann die Jagd begin-

nen. Es gilt sich dann mit offenen Augen

durch das Spiel zu klicken, um etwaige

Missstände zu notieren. Das können Klei-

nigkeiten wie ein Cursor sein, der in ei-

nem bestimmten Menü falsch angezeigt

wird, oder gröbere Fehler, wie ein Ab-

sturz bei bestimmten Aktionen. Diese

Notizen werden dann in ein eigens ein-

gerichtetes Forum eingetragen. (cw)

Beim Beta-Test des Football Manager 2005 genügt ein Mausklick

auf das entsprechende Feld (Report Bug), um eventuell entdeckte

Fehler im Beta-Tester Forum bekannt zu geben. Die Entwickler

melden sich dann zumeist schnell zu Wort, ob es sich beim gemel-

deten Bug etwa um einen schon bekannten Fehler handelt.

Im FM 2005 wurde der Input der Assistenten

gestärkt, die nun exakte Empfehlungen für

Aufstellung und Spielweise geben.

Die 2D-Matchansicht wurde ebenso verbes-

sert und mit weiteren Optionen ausgestattet.

Die Vergangenheit hat uns

aber schon des Öfteren un-

liebsame Überraschungen be-

schert, bei denen der zahlen-

de Kunde als Beta-Tester miss-

braucht wurde.
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VVVVVerererererspielterspielterspielterspielterspielter

Tomb Raiders Lara Croft gilt

als Wegbereiterin für die

attraktiven Amazonen in den

Computer- und Videospielen

Die wandlunsgfähige

Protagonistin Sydney

Bristow aus Alias kos-

tümiert sich mit ver-

schiedenen Outfits. Dem

Spiel kann eine serienge-

treue Umsetzung des TV-

Formats attestiert werden,

was sich vor allem in der

Grafik, dem Sound (inklusive

Soundtrack und Originalstimmen) und

der Story (entlehnt aus der zweiten

Staffel) niederschlägt. Schwachpunkt

des Stealth-Action-Adventures, das mit

kleineren Rätseln, zahlreichen Agenten-

Utensilien und einer Reihe von Nah-

kämpfen aufwarten kann, ist allerdings

die hakelige Steuerung.

„Sex sells“ - das gilt auch in der Computerspielbranche! Wir ha-
ben für Sie die attraktivsten Ladys ausgeforscht, Spiele mit ero-
tischen Inhalten ausfindig gemacht und stöberten ein wenig im
Archiv der Computerspielgeschichte.

Heldinnen mit Sex-Appeal
Frauen als Protagonisten in einem Spiel

gab es schon in der Urzeit der Com-

puterspiele. Erinnern Sie sich etwa noch

an die Giana Sisters auf dem C64?

Nach und nach entwuchsen die Hel-

dinnen aber den possierlichen Kinder-

schuhen und reiften zusehends heran.

Ein Umstand, der der zunehmenden

Adoleszenz der Computerspieler Rech-

nung trug. Heutzutage sind Computer-

spieler wesentlich älter als vor zehn,

zwanzig Jahren. Viele der damaligen

Spieler - nun in einem reiferen Alter,

womöglich mit Haus und Kind - schre-

cken auch heute nicht zurück, wieder

einmal den PC oder eine Spielkonsole

zu starten, um sich mit einem Spiel zu

beschäftigen.

So kam es, dass 1996 erstmals das

Phänomen Lara Croft in Erscheinung

trat. Sie war auch eine der ersten Hel-

dinnen in Computerspielen, die par-

tout auf ihre optischen Reize setzte. Zwar

war auch das Spiel an sich heraus-

fordernd, aber Tomb Raider verkaufte

sich vor allem aufgrund seiner Hel-

din, ihrer Oberweite und ihrem las-

ziven Blick so gut. In weiterer Fol-

EroticGames22.p65 15.09.2004, 18:0684
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Angie Prophet aus dem aktuellen Ego-Shooter

PsychoToxic begeistert mit ihrem Aussehen vor

allem am Cover und in Zwischensequenzen. In

spielerischer Hinsicht ist PsychoToxic dann doch

wieder ein typischer Action-Titel, der vor allem

grafisch seine Muskeln spielen lässt.

SeSeSeSeSex-Ax-Ax-Ax-Ax-Appealppealppealppealppeal

EAs Catwoman kann sich vor allem

aufgrund der erotisch katzenhaften Ani-

mationen seiner Heldin ins Rampenlicht

spielen, indem per Tastendruck akroba-

tische Einlagen der Protagonistin einge-

leitet werden. Der Spieler schlüpft dabei in

dasselbe Kostüm wie Halle Berry und tobt

sich an den Originalschauplätzen des Films

aus.  Die speziellen Katzenmoves sind das

Salz in der ansonsten eher karg gewürzten

Suppe und tragen maßgeblich Sorge, dass

der Spieler mehr vom Action-Adventure und

vor allem von Halle Berry sehen will, die

mit ihrem digitalen Alter Ego grazile

Bewegungen, akrobatische Sprungeinla-

gen und laszives Schleichen ansprechend

in Szene setzt.

ge versuchten dann immer mehr Hel-

dinnen im Kielwasser von Eidos Action-

Diva Erfolge zu feiern.

Schönheiten zum Selberbasteln
Es gibt jedoch auch Spiele, die es dem

Anwender ermöglichen, sich seine vir-

tuelle Heldin nach dem eigenen Ge-

schmack zu erschaffen. Vor allem in

den letzten Jahren nahm der Trend zum

individuellen Gestalten von Charakte-

ren zu. Den Anfang machten die Sims,

die in ihrer Urfassung erstmals mit ei-

ner ansprechenden Auswahl an Klei-

dungsstücken aufwarten konnten. Über

die Jahre hinweg wurden diese Spiel-

figuren-Editoren immer leistungsfähi-

ger, so dass heute an jeder Augen-

braue gezupft, jeder Körperteil wohl-

proportioniert dargestellt und eine Viel-

zahl von Kleidern ausgewählt werden

kann.

Diese Tools, die vor allem in Sport-

(Tiger Woods PGA Tour 2005, Top Spin

usw.) und Rollenspielen zur Verwendung

kommen, gipfeln in ihrem Leistungs-

volumen im neuesten Sims-Abenteuer

The Sims 2, bei dem der Spieler sogar

fünf verschiedene Kleidungssets (unter

anderem Unterwäsche und Badean-

züge) für einen Charakter auswäh-

len kann. Darüber hinaus wird

man in naher Zukunft Unmengen

an Kleidungsstücken, MakeUp-

Texturen oder Charaktere von den

diversen Fan-Server herunterladen

können.

Auch erotisch angehauchte Kleidungsstücke

finden sich in der virtuellen Garderobe der

Sims.

EroticGames22.p65 15.09.2004, 12:3485
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Cover-Beauties
Nicht zu unterschätzen ist auch die Wir-

kung von attraktiven Amazonen auf

einer Spieleverpackung. Die hübschen

Ladys müssen dann nicht einmal im

Spiel integriert sein - Hauptsache

auf dem Cover und in diver-

sen Bildschirmauszügen,

die die Ladezeit über-

brücken sollen, pran-

gern die künstleri-

schen Artworks der

Grafiker. Erwäh-

nenswert hierbei

sind sicherlich die

beiden Genre-

mixturen aus

S t ra t eg i e -

und Rol-

lenspiel

KnightShift und SpellForce, die mit ih-

ren Cover-Beauties die Aufmerksam-

keit auf sich gezogen haben.

Sex & Erotik als Spielinhalt
Wenden wir uns nun aber der essen-

ziellen Erotik zu: Spielen also, bei de-

nen es ansatzweise oder gänzlich um

Sex und Erotik geht. Und auch hier

kann man sich bedenkenlos in der

Vergangenheit bedienen. Vor allem ein

Spiel sticht hier besonders ins Auge:

Leisure Suit Larry.

Ansatzweise wird auch in anderen

Spielen mit Erotik oder gar Sex ge-

dealt. Als Beispiel sei nur die Bezie-

hungssimulation Singles erwähnt, bei

dem der Spieler zwei Charaktere zur

Liebe „befehligen“ muss. Als Beloh-

nung für erfolgreiches Spielen gehen

die Protagonisten über das jugendfreie

Die Cover-Lady

von KnightShift

sieht nicht nur

sehr gut aus, sie

hat zudem auch

eine deutliche

Ähnlichkeit mit

Zuxxez CEO Ale-

xandra Constan-

dache, im Übrigen

eine der bestaus-

sehenden Frauen

in der Spielebran-

che.

Leisure Suit Larry
Ziel bei den Adventures war es, den in

Frauenfragen glücklos agierenden Larry

Laffer endlich zum Höhepunkt gelangen

zu lassen. Die Spiele sprühten jeweils von

doppelbödigem Humor, guten

Rätseln und einem Touch Ero-

tik. Dass Vivendi demnächst

eine Fortsetzung der legen-

dären Serie in die Ver-

kaufsregale stellt, ist an

und für sich begrüßenswert,

doch sollten Fans und Ken-

ner Larry Laffers nicht

blind zugreifen. Denn

Leisure Suit Larry:

Magna Cum Laude

hat nur mehr wenig

mit dem Klassiker ge-

mein: so hat der altern-

de Held ausgedient und wird

von seinem ebenso wenig er-

folgsverwöhnten Neffen Larry

Lovage vertreten und auch der

Adventure-Charakter hat et-

was von seinem Charme ein-

gebüßt, weil den Dialogen

nicht mehr der Stellenwert

eingeräumt wird, den sie frü-

her gehabt haben, sondern

vielmehr in kleinen Geschick-

lichkeitsspielchen ihren Nie-

derschlag finden. Zudem

muss man eventuell auch

beim pointierten Humor

Abstriche machen, denn

Al Lowe, seines Zeichen

ideengebender Vater der

Serie, konnte nicht mehr

für das Projekt gewon-

nen werden.

Küssen hinaus und verkriechen sich

schon einmal gemeinsam unter die

Bettdecke. Auch den schon erwähnten

Sims sind Zärtlichkeiten nicht fremd -

allerdings in einem bescheideneren

Ausmaß respektive sind sie nicht so

zeigefreudig wie die Singles.

Auch bei den Singles kommt

es schon einmal zu

knisternden

Momenten
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Erotik aus Fernost
Einen eigenen Abschnitt wollen wir der

asiatischen Spieleindustrie widmen, die

sich in Sachen „Erotic Games“ weit

mehr entblößt. Nicht nur dass in so

ziemlich jedem japanischen Spiel hüb-

sche Protagonisten weiblichen Ge-

schlechts vorzufinden sind, auch Erotik-

spiele an sich haben im Land der auf-

gehenden Sonne Tradition.

Unter den Namen „Dating-Sims“

werden hier Spiele hergestellt, die - in

verschiedenen Genres angesiedelt -

vor allem ein Spielziel verfolgen: mög-

lichst viele erotische Bilder und Anima-

tionen freizuschalten. Der Spielinhalt an

sich ist oft weniger von Belang: die

Adventures etwa gleichen meist einer

interaktiven Erzählung, bei der es hin

und wieder Entscheidungen zu fällen

gilt und bei den Dating-Simulationen

gilt es den eigenen Charakter in di-

versen Bereichen so weit zu trainieren,

bis er der Auserwählten attraktiv und

würdig genug erscheint, um mit ihr in

Kontakt zu treten. Das Besondere an

den Spielen, die für Erwachsene hier-

zulande meist nur über den Import

(etwa über www.jlist.com) zu beziehen

sind, sind die multiplen Lösungswege,

die ein mehrmaliges Spielen rechtfer-

tigen sollen.

Erotische Onlinegames
Wer sich derartige Dating-Sims von den

Grundzügen her einmal näher anse-

hen will, der kann so manchen kleine-

ren Ableger im Internet finden. Auch

zahlreiche weitere Spiele mit erotischem

Redfire Software
Des Weiteren konnte sich auch eine deut-

sche Softwarefirma auf dem Markt der

erotischen Spiele einen Namen machen:

Redfire Software, das einst mit Wet - The

Sexy Empire einen Überraschungserfolg

landete und mit Airline 69: Return to

Casablanca einen ähnlich gestrickten

Nachfolger nachlegte. Auffallend bei die-

sen Spielen ist das gewählte Genre der

Wirtschaftssimulation, verknüpft mit

kleineren Action- und Adventure-Elemen-

ten. Die erotische Komponente wird vor

allem durch die Protagonistin (in beiden

Fällen eine prallbusige Blondine) und die

zu handelnden (Sex-)Artikel ins Spiel ge-

tragen. Dass man seine Begleiterin von

Zeit zu Zeit bei Laune halten muss, stei-

gert ebenso die erotische Skala, wie die

Auswahl der Locations, das Design der

Charaktere und des Mauszeigers sowie

kleine Video-Gimmicks, die man überall

finden kann.

Playboy: The Mansion
Noch in der Entwicklung steckt dagegen

Ubisofts Simulation Playboy: The Mans-

ion, bei der man in die Rolle des Gründers

des Hochglanz-Magazins, Hugh Hefner,

schlüpft. Die Aufgabe des Spielers wird

es sein, das eigene Anwesen auf- und aus-

zubauen, das Magazin zu managen und den

Wünschen der Leser anzupassen (unter

anderem überwacht man das Training und

Shooting der Playmates) oder bei den di-

versen Partys im eigenen Haus Kontakte

zur High Society zu knüpfen.

Rondomedia
Wenden wir uns schließlich noch dem Mön-

chengladbacher Publisher Rondomedia zu,

der mit dem Rotlicht Tycoon ebenfalls

ein Spiel herausbrachte, das ganz offen-

sichtlich die Sex-Thematik aufgegriffen

hat. Das Spiel rund um den Aufbau eines

Bordells konnte zwar qualitativ nur we-

nig zufriedenstellen, doch schien sich der

Verkaufserfolg trotzdem einzustellen,

denn demnächst erfolgt mit Erotic Em-

pire der zweite Streich von Rondomedia.

Hier - wieder als Wirtschaftssimulation

getarnt - bekommt es der Spieler mit Kon-

kurrenten wie Beate Uhse, Orion usw. zu

tun.

Inhalt, lassen sich im World Wide Web

finden. Eine Anlaufstelle dafür ist etwa

die Webseite www.lapoo.at, die ne-

ben einer umfangreichen Auswahl an

„normalen“ Online-Games auch die

Rubrik „Dating Games“ beinhaltet. Für

erwachsene User gibt es zudem noch

einen eigenen Bereich für weitere Spie-

le.

B(r)ettspiele
Doch nicht nur auf

virtueller Basis kann

die Verknüpfung von

Erotik und Spielspaß

gelingen. Auch in

den eigenen vier

Wänden mit der Part-

nerin oder dem Part-

ner lassen sich prick-

elnde Spieleabende

verwirklichen. Das

Handwerkzeug dafür liefern etwa die

Brettspiele von Ars Vivendi (www.ars-
vivendi.de). Spiele wie Exxxtase,

Swinger2000 oder Hasch' mich brin-

gen es durchaus zuwege, auf spieleri-

sche Art und Weise die erotischen Fan-

tasien zu beflügeln und den Partner

besser kennen zu lernen. Wer sich vor-

erst einmal von der grundsätzlichen Be-

schaffenheit derartiger Brettspiele über-

zeugen will, der kann auf der Webseite

www.hallywood.de auf ein Brettspiel

zum Downloaden und Selberbasteln

zurückgreifen. Das kostenlose Spiel

Teaser soll dabei Wegbereiter für die

weiteren, umfangreicheren und kosten-

pflichtigen Spiele sein.          (cw)

Japanische Spiele offerieren zumeist ausgesprochen

schöne Heldinnen. So etwa die Zwillingsschwestern aus

dem Survival Horror-Spiel Project Zero 2. Aber auch

wenn es ums Eingemachte geht, sind die Asiaten

Vorreiter: Serien wie X-Change, Come See Me

Tonight, Do You Like Horny Bunnies und so

fort haben dort Tradition und Erfolg.

Erotische Spiele fürs reale

Leben gibt es etwa bei Ars

Vivendi

EroticGames22.p65 15.09.2004, 12:3787
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Bis vor rund zwei Jahren waren militärische (Taktik-)Shooter
und Echtzeit-Strategiespiele überall, nur nicht in Vietnam
angesiedelt. Doch plötzlich hat sich das Blatt gewendet
und fast jeder Publisher hat nun schon einen Vietnam-
Shooter im Programm.

Killing Fields

Preis: €€€€€ 59,99
Hersteller: Pivotal Games/SCi
System: Xbox (PC, PS2)

Conflict: Vietnam

4,5

S
o auch SCi, das nach den beiden

erfolgreichen Desert Storm-Teilen

seine Conflict-Serie aus der trockenen

Wüste in den schwülen Dschungel Süd-

ostasiens verlegt hat. Hier tobt selbst-

redend der Krieg und ein Quartett,

bestehend aus vier amerikanischen

Soldaten, hat den Anschluss zur Ein-

heit verloren und versucht auf eigene

Faust die Feindeslinien zu durchbre-

chen. Der Spieler kann da-

bei nach Belieben einen der

vier Helden steuern und den

anderen Befehlen erteilen.

Nach erfolgreichen Missio-

nen lassen sich die Fertigkei-

ten der Akteure verbessern,

um sich in diversen Berei-

chen (Medizin, Sprengstoff

usw.) zu spezialisieren.

Die Steuerung erfolgt nach

bewährtem Prinzip, wobei

Schusswechsel aus zwei Per-

spektiven erfolgen können.

Zum einen lässt die Verfolger-

Perspektive eine automati-

sche, weniger genaue Ziel-

funktion zu und zum anderen gibt es

noch die Ego-Perspektive, die etwas

schwieriger zu handhaben ist, aber

wesentlich genauere Ergebnisse erzielt.

Eine Besonderheit gibt es noch bei den

Granaten: denn diese können - eine

schnelle Reaktion vorausgesetzt - auch

zurückgeworfen werden.

Ein besonderes Augenmerk legten

die Entwickler auf den Sound, so dass

ein gespitztes Ohr unerlässlich ist, um

sich etwa von heimlich heranpirschen-

den Gegnern nicht überraschen zu las-

sen. Überhaupt wird ein äußerst atmos-

phärisches Ambiente geschaffen, das

- von der Soundkulisse, den Musikstü-

cken (etwa „White Rabbit“ von Jeffer-

son Airplane) und der sehr guten Gra-

fik unterstützt - den Konflikt der 60er-

Jahre aufbereitet.          (cw)

Conflict:Vietnam bietet herausfordende Takti-Shoo-

ter-Kost mit einem Plus an Atmorphäre. Leider ist man

allzuoft damit beschäfigt, seine Mitstreiter medizinisch

zu versorgen.

Gottes Bruder

Es war einmal ein Gott namens Tetsu, der sich in seiner ein-
zigartigen Obrigkeit langweilte. So erschuf er sich ein
Ebenbild. Doch anstelle eines neuen „Spielgefährten“ be-
kam der liebe Tetsu einen Widersacher - und prompt zerfiel
die Welt in ein Licht- und Schattenreich.

V
iele hundert Jahre später wird das

friedlich, beschauliche Haskilia-

Reich von den dunklen Mächten an-

gegriffen und nur vier ausgewählte

Helden können dem Einfall der Böse-

wichte Einhalt gebieten.

Der Spieler, der zu Beginn nur Tal,

einen begabten Schwertkämpfer, steuert,

übernimmt im Laufe des Spiels die Kon-

trolle über die gesamte Grup-

pe, deren Mitglieder jeweils

durch besondere Fähigkeiten

hervorstechen. Dabei gilt es alt-

bekannte Quests zu lösen, Ge-

genstände einzusammeln, Fäs-

ser zu zertrümmern und natür-

lich auch jede Menge Geg-

ner niederzumetzeln.

Das actionreiche Rollenspiel

wartet mit einem guten Kampf-

system auf, das im Grunde in

Echtzeit abläuft und auch einiges

an Geschick vom Spieler abver-

langt. So müssen die Nahkämpfer

durch Tastenabfolgen niederschmet-

ternde Combos vollbringen oder die

Fernkämpfer in Ego-Shooter-Manier

etwa die Zauberkräfte wirken lassen.

Spezielle und wirkungsvolle Skills müs-

sen zudem mit dem Ministick zielgerecht

ausgerichtet werden, um möglichst vie-

le Widersacher zu schwächen.

Der geradlinige Ablauf, die mäßig

ausgearbeiteten Rollenspiel-Elemente

und der geringe Umfang sind leider

Gradmesser des verschwendeten Po-

Preis: €€€€€ 59,99
Hersteller: Climax/Microsoft
System: Xbox

Sudeki

4

tenzials, das Sudeki gehabt

hätte. Denn die Spielidee

an sich, das herausfordern-

de Kampfsystem und die

liebevolle Grafik hätten

durchaus eine höhere Ge-

samtnote verdient.   (cw)

Sudeki hat trotz langer Entwicklungs-

zeit viel Potenzial auf der Straße liegen

gelassen.

Konsolen.p65 14.09.2004, 16:2888
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Preis: €€€€€ 29,95
Hersteller: Red Storm/Ubisoft
System: Xbox

Rainbox Six 3: Black Arrow

4

Preis: €€€€€ 59,99
Hersteller: Sega/Atari
System: Xbox (PS2)

Headhunter: Redemption

3

Eine Stand-Alone Erweiterung erfährt Tom Clancy's
Taktik-Shooter Rainbow Six 3.

20 Spieljahre sind seit dem ersten Auftritt des Headhunters Jack
Wade (damals auf der Dreamcast und der PS2) vergangen. Nun ist
er wieder zurück.

Rainbox Six 3: Black Arrow

Headhunter: Redemption

I
n Black Arrow übernimmt der Spie-

ler in zehn umfangreichen Missio-

nen das Kommando über vier Spe-

zialisten der inzwischen legendären

Einsatztruppe im Kampf gegen den

internationalen Terror. Die Schau-

plätze sind einmal mehr quer über

den Globus verstreut: von der Lon-

doner U-Bahn über griechische

Marktplätze bis hin zu einem italie-

nischen Schloss.

Spielerisch blieb alles beim Al-

ten - sieht man von der verbesser-

ten KI ab. Veränderungen gibt es jedoch

bei den Spielmodi zu vermelden. Neben

einer Art Editor für eigene Missionen, sind

vor allem die Spielvarianten für den

Online-Modus (das Herzstück Black

Arrows) auf eine beachtliche Anzahl an-

gewachsen. Auch der Online-Support mit

Clan-Bildung, Datentransfer und Wettbe-

werben kann in dieser Hinsicht über-

zeugen. (cw)

Speziell über Xbox Live spielt Black Arrow seine

Trümpfe aus.

A
llerdings mehr als Lehrmeister,

der der jungen Rebellin Leeza X

das Einmaleins des Headhunter-Jobs

näher bringen will. Somit übernimmt

auch der Spieler primär die Steue-

rung Leezas und kämpft sich durch

eine Story, die zu Beginn durchaus

Potenzial hat. Leider ist die Fortsetzung

der Story an ein erfolgreiches Spiel-

vergnügen gebunden: und hier hat

Headhunter: Redemption Schwächen.

Der Versuch, das Action-Spiel mit

Stealth- und Adventure-Elementen

aufzuwerten, ging nur an manchen Stellen

auf. Die Schalter- und Logik-Rätsel etwa

sind nur mit gewissem Zeitaufwand (z.B.

wegen der umständlichen Art Scanner rich-

tig auszurichten oder aufgrund der langen

Laufwege) zu lösen. Auch die Steuerung

macht es einem nicht unbedingt leicht. Ist

man von der leicht innovativen automati-

schen Zielfunktion zu Beginn noch ange-

tan, ändert sich dieses Gefühl, wenn man

beispielsweise auf mehrere Gegner trifft.

Auch grafisch ist

das Spiel keine

Meisterleistung -

vor allem die Be-

wegungsabläufe Leezas wirken hölzern.

Konsolen.p65 17.09.2004, 11:1889
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Das Internet ist für viele von uns Mittel zum Zweck geworden. Ein Großteil der Kommunikation
wird über e-mail abgewickelt, Bankgeschäfte gehen online vor sich und Wissen beschafft man
sich kosten- und mühelos im Internet. Doch auch als Freizeitbeschäftigung kann das Internet her-
angezogen werden - vor allem dann, wenn man herzhaft lachen will. Wir stellen Ihnen daher eine
kleine aber feine Auswahl von Webseiten vor, die Sie hoffentlich dazu bewegen wird, sich vor
Lachen den Bauch zu halten.

Foto: Love.at

Nutzlos, witzlos, gnadenlos

Es ist immer wieder erstaunlich zu wel-

chen optischen Kreationen sich so man-

cher Webmaster hinreißen lässt. 84

animierte Gifs auf einer Seite, dazu elf

verschiedene Schriftarten in schillernden

Regenbogenfarben: welches Auge soll

da noch trocken bleiben?

Die Augen des hochkarätig besetz-

ten Expertengremiums des „Vorläufigen

Komitees für Ästhetik- und Weltbild-

Kontrolle in der Datenverarbeitung/

Deutsche Sektion“ (VKÄWBKDV/DS)

sind aber geschärft und trocken im Hu-

mor, wenn es um solche Paradebei-

spiele schlechten Geschmacks geht. So

werden Monat für Monat die „Lobenden

Erwähnungen“ und die „Nominierungen

für den Ultimate Trash Site Award“ ver-

geben. Die gekürten Webseiten werden

jeweils mit spitzer Feder gekonnt be-

schrieben und es wird pointiert auf die

Kostprobe gefällig?

Wie die Aufforderung „Feiern Sie auf

unserer Homepage doch einfach mit“ in

die Praxis umgesetzt werden kann, ist uns

einigermaßen schleierhaft. Da wir es beim

„Hamsterclub Höntrop 1979“ mit einer

Körperschaft der karnevalistischen

Brauchtumspflege zu tun haben, ist eine

solche Ansage aber ohnehin nicht wörtlich

zu verstehen. Und es kommt noch etwas

dazu: Wenn ein Lied mit dem Titel „Es war

einmal ein Hamster“ dazu inspiriert, zu-

nächst einen Verein zu gründen und

einzelne Protagonisten später in entwür-

digende Kostüme zu stecken, kann es mit

dem Realitätsbezug sowieso nicht allzu

weit her sein.

www.hamsterclub-hoentrop.de

Kriterien für den Award
� wohltuende Bescheidenheit der Ideen

� Mut zur unfreiwilligen Komik

� unbedingter Verzicht auf Inhalte, die

irgendeinen Besucher womöglich

geistig überfordern könnten

� ungebremste Selbstdarstellungskraft

� Großzügigkeit im Umgang mit den

Regeln der Grammatik, des Satzbaus

und der Orthographie

� Sinnabstinenz beim Einsatz neuester

technischer Mittel

� Enthaltsamkeit gegenüber ästheti-

schen Grundprinzipien

� Courage im Umgang mit rudimen-

tär vorhandenen HTML-Kenntnissen

eklatanten Schwächen aufmerksam

gemacht.

� www.muellseite.de

Bildung, die niemand braucht

Wissen, das niemand

braucht, wird seit 1997 auf

dieser Webseite akribisch

gesammelt und gehortet.

Darunter befinden sich ab-

gelegte Informationen, ver-

gessene Fakten, Unglaubli-

ches und Unglaubwürdiges

aus vergessenen Akten der

geheimen und nicht ganz so

geheimen Dienste. Zur ein-

facheren Navigation wird

ein Inhaltsverzeichnis gebo-

ten, sowie ein Archiv und ein ausge-

wähltes Thema der Woche. Haben Sie

Ihrerseits einmal eine unbeantwortba-

re Frage, etwa „Woher kommt die Re-

dewendung Etwas aus dem ff beherr-

Kostprobe gefällig?

Die seltsame Zählweise beim Tennis (15,

30, 40) entwickelte sich schon sehr früh in

Frankreich, wo jeder Fehler im Spiel 15

Sous (damalige Währungseinheit) kostete.

Das 45 wurde wohl im Laufe der Zeit in 40

verwandelt, um den laut mitgezählten

Spielstand deutlicher zu machen.

Die Bezeichnung „TWAIN“ für eine ver-

breitete Computerschnittstelle bedeutet

nichts weiter als „Tool Without Any

Interesting Name“.

Die Redensart „Dalli, Dalli!“ hat das „flink,

flink“ aus dem deutschen Wortschatz

weitgehend verdrängt. Seinen Ursprung

hat das seit dem Ende des 19. Jahrhun-

derts im deutschen Raum bekannte „dalli“

im Polnischen: „dalej“ bedeutet so viel

wie „vorwärts“.

schen?“, dann kann Ihnen Willi, der

Betreiber der Webseite eventuell wei-

terhelfen.

� www.w-akten.de

Wollten Sie immer schon einmal über Dinge Bescheid

wissen, die niemand zu wissen braucht?

Humor.p65 17.09.2004, 14:0990
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Der grüne Wahnsinn

Zugegeben, die Seite könnte bedeu-

tend übersichtlicher sein, aber nichts

desto trotz wird hier ein wirklich bun-

tes Sammelsurium an Witzen und an-

derwärtig Humorvollen geboten. Bil-

der und Filme finden sich hier eben-

so wie Software und Spiele. Aber

auch Witze haben hier eine weitere

Plattform gefunden. Zudem gibt es

eigene Rubriken für Lieblingslinks,

kuriose Ausreden oder ganz speziel-

le Kontaktanzeigen.

� www.lachen.de

Humor in Wort & Bild

Auf einem Liechtensteiner Server wird

eine riesige Datenbank von klassischen

Witzen, humorvollen Bildern und spa-

ßigen Videos gehostet. Um dem enor-

men Umfang Herr zu werden und die

richtige Dosierung Humor für jede Ge-

mütslage zu finden, werden die Gusto-

stückchen nach verschiedenen Katego-

rien unterteilt: das Themenspektrum

reicht von den Anwälten und Ärzten

über Mann & Frau bis hin zu „Schwei-

nereien“.

� www.humor.li

Kostprobe gefällig?

Als ich jünger war, hasste ich es zu Hoch-

zeiten zu gehen. Tanten und großmütter-

liche Bekannte kamen zu mir, piekten mir

in die Seite, lachten und sagten: „Du bist

die Nächste.“ Sie haben mit dem Mist

aufgehört, als ich anfing auf Beerdigungen

das gleiche zu machen.

Spaßiges zum Lesen und Anzusehen gibt es

auf www.humor.li. Der Umfang der Webseite

ist beachtlich.

Autsch! Das tut weh'

Eins vorweg: die Seite schmerzt an-

fangs wirklich - zumindest der Finger

wird langsam lahm vom beständigen

Wegklicken der Pop-Up-Fenster und

vom Suchen spezieller Inhalte im To-

huwabohu des Webseitendesigns.

Doch ohne Fleiß kein Preis, wird man

sich bei „Autsch!“ gedacht haben. Und

der Preis ist ja ein ganz schöner.

Unter den kryptischen Menüpunk-

ten (etwa „bitsteller“, „weltschmerz“

oder „erste hilfe“) verbergen sich un-

terschiedlichste Formate des Humors.

Etwa diverse Top 10-Listen, die u.a.

zehn Anzeichen bekannt geben, wor-

an man erkennt, dass man langsam

alt wird, Cartoons von Promis oder

Foto(-montagen) aus der Welt der

Computer.

� www.autsch.de

Kostprobe gefällig?

„Ich habe einen AMD Athlon und einen

Pentium III aus dem Fenster geworfen.“

„Und?“

„Der AMD Athlon war tatsächlich

schneller!“

Die gerwöhnungsbedürftige Navigation von www.autsch.de lohnt sich angesichts der prall

gefüllten Lachdatenbank

Humor.p65 17.09.2004, 14:1091
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Zum Kranklachen

Über 3.100 SMS-Sprüche, 5.400

Witze und eine Handvoll Videofiles

wurden auf dieser Seite herangetra-

gen, um in das Leben des Anwen-

ders ein bisschen Abwechslung zu

bringen. Die einzelnen Formate wer-

den jeweils nach Themen sortiert und

können mit Smileys bewertet werden.

� www.krankeseite.at

1,2 GigaByte Fun

Jede Menge Anlässe zu la-

chen, finden sich auf dieser

Seite, die mit Texten, Bildern,

Programmen, Videos, Witzen

und Sounds aufwarten kann.

Während die Bilder leider the-

matisch unsortiert sind, hat sich

der Betreiber etwa bei den

Witzen und Videos mehr

Mühe gegeben und diese in

unterschiedliche Kategorien

unterteilt.

� www.funnypage.de

Kostprobe gefällig?

Ein Professor sitzt in der Mensa und isst.

Ein Student setzt sich ungefragt ihm

gegenüber. Etwas verärgert meint der

Professor:

„Also, seit wann essen denn Adler und

Schwein an einem Tisch?!!“

Sagt der Student: „Ok, dann flieg ich halt

weiter...“

Mündliche Prüfung an der Universität

Wien. Nach der Prüfung erklärt der

Professor der Studentin im außerordent-

lich knappen Mini:

„Meine Dame, wir sehen uns in sechs

Wochen wieder. Sie haben mich zwar

erregt, aber leider nicht befriedigt...“

Über 5.000 lustige Bilder

Lust auf optisch aufbereiteten Humor?

Dann sind Sie auf dieser Webseite rich-

tig, die ein großes Archiv an lustigen

Bildern, Movies und so fort bereithält.

Die einzelnen Dateien sind nach Ru-

briken sortiert und die Bilder können

auch als E-Card versendet werden.

Doch nicht nur fürs Auge wird etwas

geboten, auch der sprichwörtliche Witz,

der im Übrigen auch direkt von der

Kostprobe gefällig?

Webseite als e-mail versandt werden

kann, kommt nicht zu kurz. Zudem gibt

es eine kommentierte Datenbank von

lustig anmutenden Namen, wobei man

auf so manchen geschmacklosen Kom-

mentar hätte verzichten können.

� www.cool-pix.de

Ein Witze-Arsenal in GigaByte-Dimension

Speziell für die optischen Reize hat

www.cool-pix.de etwas zu bieten.

Kostprobe gefällig?

Parsival ist eine Oper, die um sechs

anfängt, und wenn man nach drei Stunden

auf die Uhr schaut, ist es zwanzig nach

sechs.

Frage: Was ist der Unterschied zwischen

einem Politiker und einem Telefonhörer?

Antwort: Den Telefonhörer kann man

aufhängen, wenn man sich verwählt hat.

� www.strange-links.de
Merkwürdige Inhalte und Seiten-

designs aus dem Internet

� www.betrunkene-dekorieren.de
Seite, auf der Betrunkene in diversen

Posen und Bemalungen zur Schau

gestellt werden: Geschmackssache

� www.zyn.de
Satire-Magazin mit breit gefächer-

ter Thematik und gelungenem De-

sign

� www.witze-server.de
Witze pur gibt es auf dieser Seite

sprichwörtlich zu durchblättern

� www.kraehseite.de
Rund 4.000 Witze, Dutzende humo-

ristische Kurzgeschichten und ver-

quere Lyrik sind hier zu finden

Weitere Seiten

Humor à la carte

Auf der Speisekarte von Leckerchen.de

finden sich nicht nur jede Menge Co-

mics, sondern auch Cartoons und Fo-

tomontagen aus Politik, Sport und

Werbung. Die Webseite, die dem-

nächst einem Relaunch unterzogen

Kostprobe gefällig?

wird, wird in Hinkunft auch Witze on-

line stellen und die schlechtesten Web-

sites präsentieren. (cw)

� www.leckerchen.de

Humor.p65 17.09.2004, 14:1092
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Versteigern zum Nulltarif
Gebühren

Einstellgebühr: kostenlos

Power Auktion: € 0,08

Top Angebot: € 0,05

Fettdruck: € 0,05

Zweite Kategorie: € 0,05

Galerie Kategorien: € 0,50

Galerie Startseite: € 0,50

Highlighted: € 0,10

1. Bild: kostenlos

2. Bild: € 0,08

3. Bild: € 0,10

4. Bild: € 0,10

5. Bild: € 0,10

6. Bild: € 0,10

Auf dem noch jungen und kleinen Konkurrenten für den Auktions-
Riesen eBay kann so manches Schnäppchen gemacht werden.
Der große Unterschied zum Branchenprimus ist die Möglichkeit,
hier kostenlos anzubieten und zu bieten.

Einstieg
Bevor man sich am Auktionsspaß be-

teiligen kann, muss man sich - wie bei

allen anderen Online-Auktionshäusern

auch - registrieren. Dieser Vorgang

geht ganz schnell von der Hand. Zu-

dem hat der User dann hilfreiche Op-

tionen wie die Änderungsmöglichkeit

der Anmelde- und e-mail-Daten,

Übersichtslisten der beobachteten,

bebotenen oder zum Verkauf stehen-

den Artikel oder die Möglichkeit ein

Feedback auf Käufe und Verkäufe

abzugeben.

Artikel verkaufen
Um Artikel versteigern zu können, muss

man ein registrierter User sein. Nach

dem Einloggen klickt man auf das Feld

„Artikel anbieten“ im oberen Bereich

der Webseite. Nun erscheint ein For-

mular, in das der Artikelname und eine

Beschreibung (auch in HTML) einzutra-

gen sind. Als nächstes ist eine Rubrik

auszuwählen. (Sollte eine Rubrik feh-

len, kann diese bei den User Funktio-

nen vorgeschlagen werden). Um ein

Bild in der Auktion unterzubringen, gibt

es die beiden Funktionen „URL des Bil-

des“ und „...oder Bild für Upload aus-

wählen“. Dann wird der Zustand des

Artikels und wie oft die Auktion per

Autorestart wiedereingestellt werden

soll, ausgewählt.

Auch Startpreis (ab einem Euro) und

Dauer der Auktion (zwischen einem und

15 Tage) müssen festgelegt werden.

Schlussendlich werden noch Versand-

bedingungen und Zahlungsart ausge-

wählt und die Angaben bestätigt.

Des Weiteren stehen noch folgende

Funktionen zur Verfügung:

� Sofort-Verkauf

� Power-Auktion

� Top-Angebot

� Fettdruck

� Highlighted

� Galerie

Artikel ersteigern
Das Bieten auf eingestellte Produkte

geht quasi selbsterklärend vor sich. Der

User gibt einfach unter Bieten den ma-

ximalen Betrag ein,

den er gewillt ist, auszugeben. Bei der

Suche nach dem entsprechenden Arti-

kel helfen die übersichtlichen Katego-

rien weiter. Zusätzlich gibt es auch noch

die Option, ein Gesuch für spezielle

Waren aufzugeben.

Besonderheiten
Das Auktionshaus Stenzel teilt am Ende

der Auktion dem Verkäufer bzw. dem

Höchstbieter die e-mail-Adresse und

die Postanschrift des jeweiligen Han-

delspartners mit. Dem Verkäufer wer-

den aber auch die Kontaktdaten des

Bieters mit dem zweithöchsten Gebot

mitgeteilt, damit der Verkäufer diesen

anschreiben kann, falls ausnahmswei-

se das Geschäft mit dem Höchstbieter

nicht zustande kommt.

www.auktionshaus-stenzel.de

Autorestart

Der Autorestart startet eine Auktion

bis zu zehnmal neu, wenn der Artikel

noch nicht versteigert wurde.

Für Einsteiger ins Auktionsgeschäft ist das

Auktionshaus Stenzel durchaus zu empfeh-

len. Der Verzicht auf horrende Abschluss- und

Einstellgebühren erlaubt es auch unerfah-

renen Usern einmal das Erlebnis „Verstei-

gern“ auskosten zu können, ohne sich vor

unerwarteten Kosten fürchten zu müssen.

Topsites.p65 17.09.2004, 10:2893
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Jugendschutz im Internet

Nicht jede Webseite, die speziell für Erwachsene konzipiert ist,
nimmt es mit dem Jugendschutz wirklich ernst. Ein Paradebei-
spiel für vorbildhaftes Engagement in Sachen Jugendschutz je-
doch ist FunDorado.com.

F
unDorado ist unter an-

derem Gründungsmit-

glied der JusProg e.V. (Ver-

ein zur Förderung des Kin-

der- und Jugendschutzes in

Telemedien). JusProg bietet

einen sogenannten Negativ-

Filter. Wird der Filter bei-

spielsweise von Eltern auf

dem heimischen Computer

aktiviert, so sind die in der

Negativ-Liste verzeichneten

Webseiten nur noch per

Passwort-Eingabe zu errei-

chen. JusProg ist selbst kei-

ne Filter-Software, sondern bietet die

Negativ-Liste für den deutschsprachi-

gen Raum an. Die eigentliche Filter-

software stellt die international operie-

rende und weltweit anerkannte Internet

Content Rating Association (ICRA) kos-

tenlos zur Verfügung.

FunDorado im Detail

Neben dem Verantwortungsgefühl

gegenüber den Kindern und Jugend-

lichen erweist sich das Erotik-Portal

auch gegenüber Erwachsenen als

äußerst fair. Im Gegensatz zu den

meisten anderen Webseiten gibt es

auf FunDorado.com keine Dialer

und keine Abrechnung im Minuten-

takt, sondern ein Flatratemodell, bei

dem der User für einen Pauschalpreis

von knapp zehn Euro im Monat alle

Inhalte erhält. Zudem werden die

Kunden mit einer kostenlosen 0800-

Nummer und einem persönlichen e-

mail Service Support betreut und

somit ernst genommen und nicht

über den Tisch gezogen.

� www.fundorado.com

Auf www.jusprog.de wird ein zuverlässiger Filter zum

Schutz vor für Kinder und Jugendliche ungeeignete

Webseiten kostenlos angeboten.

Das kostenlose Tool kann auf der

Webseite www.jusprog.de herunter

geladen werden und lässt sich ganz

einfach installieren - eine Schritt für

Schritt Anleitung ist ebenso auf der

Webseite zu finden.

� www.jusprog.de

Online- Einkaufstipps

� http://hardwarestore.i-design.at

Von Beamer bis Webcam finden Sie hier alles, was

Sie an Hardware benötigen. i-design arbeitet kunden-

orientiert, permanent sind über 1.400 Artikel auf La-

ger, der Versand erfolgt innerhalb von 48 Stunden

(Montag, Mittwoch, Freitag). Artikelabholung nach te-

lefonischer Vereinbarung.

�www.comptel.at

Der Fachbetrieb, der sich auf PC-Systeme mit indi-

vidueller Ausstattung spezialisiert hat, bietet seinen

Kunden ein umfassendes Produktspektrum renom-

mierter Markenhersteller an. Von PC über Monitore,

Grafikkarten, Drucker und Scanner bis hin zu Netz-

werk- und Kommunikationstechnik, Multimedia-

produkten und Softwarelösungen.

ONews.p65 17.09.2004, 10:3194
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Mystischer Geschlechterkampf

Es ist bemerkenswert, welch aufregende Klangknospen abseits des musikalischen Mainstreams
zu blühen beginnen, wenn man nur auf sie aufmerksam wird.

Ad Vitam Aeternam: Abstract Senses

Ins Licht der Aufmerksamkeit

gehört auch das Debütalbum

von Ad Vitam Aeternam, „Ab-

stract Senses“, das dank der

anmutigen Stimme von Celine

de Kerliviou und der Klavier-

begleitung von Cathy Bontant

für ein melancholisches Grundgerüst

sorgt, das zuweilen von den brachia-

len, „metallenen“ Einschüben der üb-

rigen, männlichen Belegschaft der

Band zum Einsturz gebracht wird.

Von diesem Kampf der Geschlech-

ter zeugt auch das Lied Dementia, das

auf den Webseiten des Labels

(www.karmageddonmedia.com)

unter Media oder auf der Künstlerweb-

seite (www.advitamaeternam.net)
heruntergeladen werden kann.   (cw)

Warsaw Village Band: Uprooting

Unserer Aufmerksamkeit

entging diesmal nicht das

neueste Album des polni-

schen Ensembles Warsaw

Village Band, das mit sei-

ner CD „Uprooting“ Auszeichnungen

wie den „BBC Worldmusic Award

2004“ bestätigt. Zudem wirkte das

Sextett auch beim Soundtrack des

Adventurespiels Myst III mit.

Die Musik lässt sich knapp um-

rissen folgendermaßen beschreiben:

Polnischer Folk trifft auf mittelalterli-

che Klänge mit psychodelischen Ele-

menten. MP3-Kostproben können

unter http://wvb.terra.pl im Menü-

punkt Discography genossen wer-

den. Kaufinteresse lässt sich auf

www.jaro.de deponieren.

Die Warsaw Village Band verbindet ver-

schiedene Stilrichtungen zu einem stimmungs-

vollen Ganzen.

ONews.p65 17.09.2004, 16:0695
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Siemens M65:

Sony-Ericsson K500i:

Ein Spiel zwischendurch

Für jede Wetterlage

Preis: ab ca. € 250,-
� http://www.sonyericsson.com

INFO

Preis: ca. € 400,-
� http://www.siemens.de bzw. at

INFO

Was ist eigentlich ... EDGE?

Der EDGE-Standard beschreibt eine

leistungsfähige Datenübertragungs-

technologie im Mobilfunkbereich.

Ihre Verbreitung ist gegenüber UMTS

leichter zu realisieren, zumal pro Funk-

zelle ein größeres Gebiet abgedeckt

werden kann. Vor allem ländliche

Gebiete könnten so einfacher versorgt

werden, nachdem UMTS vorerst nur

im städtischen Bereich flächendeck-

end zur Verfügung stehen wird.

EDGE arbeitet ähnlich wie GPRS,

bedient sich aber eines Modulations-

vefahrens, welches die Übertragungs-

bandbreite besser ausnützt. Brutto er-

laubt dieses Verfahren eine maxima-

le Datenrate von 60 kbit/s, womit bei

einer Bündelung der verfügbaren acht

Datenkanäle bis zu 480 kbit/s zur Ver-

fügung stehen - ein Wert, der in der

Praxis natürlich nicht erreicht wird.

Voraussetzungen für einen Betrieb

sind EDGE-fähige Mobiltelefone, die

bereits seitens mehrerer Hersteller an-

gekündigt wurden, sowie eine Imp-

lementierung  durch den jeweiligen

Netzbetreiber.

Ü
ber die integrierte

Digitalkamera samt

4-fach-Zoom und einem

separaten Kameraaus-

löser ist es mit dem K500i

einfach, Fotos zu schießen,

Videos zu filmen und die-

se mit wenigen Klicks an-

schließend zu versenden.

Schnelle
Aufnahmen
Durch ein Öffnen der

Linsenabdeckung startet

das Handy den Kamera-

modus und ist sofort für

Aufnahmen bereit. Das

TFT-Display mit 65.536

Farben und einer Auflösung von 128

x 160 Pixel sorgt dafür, dass Videos,

Fotos und Spiele klar und farbgetreu

Mit dem K500i präsentiert Sony Ericsson ein Kameramobiltelefon,
das zum Publikumsrenner für Spiel- und Spaßbegeisterte wer-
den könnte.

dargestellt werden können.

Java, die schnelle Grafik-

plattform, sowie ein Multi-

Action Keypad sorgen für

Abwechslung am Handy.

Bereits im Mobiltelefon

integriert ist Mit seinem Spei-

cher von 12 MB bietet das

K500i die Möglichkeit, bis zu

170 2D-Spiele oder bis zu 45

3D-Games abzuspeichern.

Das Hi-Color-Display des Sony

Ericsson K500i sorgt für Spielspaß

und kann die Digitalbilder der

eingebauten Digitalkamera natur-

getreu wiedergeben. Diese verfügt

über ein 4-fach Zoom und kann auch

Kurzvideos aufnehmen. Das Spiel

Tom Clancy´s Splinter Cell Pandora

Tomorrow ist bereits enthalten.

Das robuste Gehäuse des neuen Outdoor-Handys von Siemens trotzt auch launischem Herbst-
wetter und muss trotzdem nicht mit aktuellen Features geizen.

D
as neue Handy ist mit einem ech-

ten Metallrahmen, sowie Gummi-

elementen an Tastatur, Ladeanschluss

und Kameralinse versehen. Damit wird

das Gerät gegen Staub, Spritzwasser

und Stöße geschützt.

Die integrierte Videokamera des

M65 liefert hochauflösende Fotos und

Videoaufnahmen auf das große

neunzeilige TFT-Display mit 65.536

Farben (Auflösung: 132 x 176 Pixel).

Die Schnappschüsse können dabei

direkt auf dem Handy grafisch bear-

beitet und an andere Mobiltelefone

und e-mail-Adressen versendet werden.

Vielseitig einsetzbar
Ausreichende Kapazitäten für Fotos,

Videos und Spiele bietet ein bis zu elf

Megabyte großer interner Speicher. Über

die integrierte Infrarotschnittstelle können

Digicam-Aufnahmen auf den PC oder

Laptop kabellos übertragen werden. 40-

stimmige Klingeltöne, verschiedenfarbi-

ge Displaythemen und im Lautsprecher

verborgene Leuchtsignale lassen das

Gerät in jeder Freizeitsituation gut aus-

sehen und durch die Triband-Technolo-

gie ist das M65 außerdem weltweit ein-

setzbar.

Der Lithium-Ionen-Akku gewährleis-

tet bis zu 330 Minuten Sprechzeit und

bis zu 300 Stunden Standby-Betrieb.

Das Siemens M65 verfügt über ein gummier-

tes, stoßgedämpftes Gehäuse, das zusätzlich

gegen Spritzwasser geschützt ist. Trotzdem

braucht sein Besitzer weder auf ein hoch-

auflösendes Echtfarben-Display noch auf eine

integrierte Schnappschuss-Kamera zu

verzichten.

tk_news1104.p65 14.09.2004, 15:4996
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Motorola C650:

Fotos, Clips und Spiele

Freisprecheinrichtung THB Bury TrendTalk:

Modulares Konzept

Zyxel DSL 334:

Top Speed & High Security

Preis: ca. € 50,-
� http://www.zyxel.de bzw. at

INFO

Preis: ca. € 250,-
� http://www.motorola.de bzw. at

INFO

Preis: ca. € 80,-
� http://www.thb.de

INFO

Der US-Anbieter präsentiert ein akustisches, sowie opti-
sches Kraftpaket mit MMS Farbdisplay und Video Playback
zu erschwinglichen Konditionen.

D
as neue Motorola-Einsteigerhandy

ist kompakt, liegt gut in der Hand

und wurde mit verschiedenen Fun-Funk-

tionen bestückt.

Die Ausstattung umfasst eine integrier-

te Digitalkamera in VGA-Auflösung, eine

Photo Messaging-Funktion, ein Farb-

display, die Unterstützung von MP3-

Klingeltönen, Video Playback und Licht-

effekte. Als Tri-Band-Handy sichert es

auch noch fast weltweite Er-

reichbarkeit.

Für Musikfreunde
Neben MP3-Klingeltönen

können auf dem C650 auch

längere Musikstücke und MPEG4-Vi-

deo-Clips heruntergeladen, sowie ei-

gene Tonfolgen mit der Motomixer-

Software komponiert werden.

Die  VGA-Digitalkamera

mit Vierfach-Zoom erlaubt

verschiedene Aufnah-

memodi. Alle Bilder wer-

den auf dem Farbdisplay

mit 128 x 128 Pixel darge-

stellt.

Freisprecheinrichtungen wie das Modell TrendTalk von THB ma-
chen besonders in Verbindung mit mehreren Telefonen Sinn.

M
it nur zwei Schrauben lässt sich

das THB-Freisprechsystem

ohne Eingriff in die Fahrzeugelektronik

rasch in einen PKW einbauen. Dabei

enthält das kompakte All-in-one-Ge-

häuse bereits alle notwendigen Ele-

mente, wie Elektronikbox, Lautspre-

cher und Aufnahmehalter für die

wechselbaren Take&Talk Handyhalter

des UNI System 8 von THB.

Durch eine Vielzahl angebotener

Halter kann das Produkt mit verschie-

denen Handys gemeinsam benutzt

werden. Die im Aufnahmehalter inte-

grierte Elektronik sorgt in Kombination

mit einem speziellen Lautsprecher und

dem empfindlichen Richtmikrofon für

eine hohe Verständigungsqualität.

Ein externer Antennenanschluss zur

Verbesserung der Sende- und Emp-

fangsleistung ist ebenso vorhanden wie

die Unterstützung der Ladefunktionen

des Handys. Auch der Einsatz eines

optionalen Headsets ist möglich.

Der Router von Zyxel eignet sich für entbündelte Leitungsan-
schlüsse und bietet eine flexible 4-in-1 Lösung für ein kosten-
günstiges und sicheres Heimnetzwerk.

Der integrierte Switch bietet vier Netz-

werkanschlüsse mit 10/100 Mbit/s.

Der Zyxel DSL 334ist ein

kompakter Router mit Firewall,

Switch und VPN-Funktion in einem Gehäuse.

Während der Router eine Verbindung zwi-

schen Internet und lokalem Netzwerk im

Haushalt herstellt und allen angeschlossenen

Clients einen Online-Zugang erlaubt, sorgt

eine Firewall für die notwendige Sicherheit

nach außen. Ein DSL-Modem ist für den An-

schluss des Routers Voraussetzung.

N
eben einer xDSL-Router-Funktion

besitzt das Modell auch eine 4-

Port-Switch-Funktionalität, eine inte-

grierte Firewall und VPN-Funktion

(Virtual Private Network) für gesichterte

Onlineverbindungen.

Home-User können den DSL 334 an

ihr vorhandenes DSL-Modem anschlie-

ßen und damit ohne großes IT-Wissen

ein sicheres Familien-Netzwerk zu einem

guten Preis-Leistungsverhältnis aufbau-

en. Über die Stateful Packet Inspection

Firewall lässt sich das System ohne um-

fangreiche Natzwerkkenntnisse von poten-

ziellen Hackern abschotten und mit einer

schnellen Internet-Verbindung wird das

Surfen für alle PCs im Haushalt möglich.

Die auswechselbaren Halterungen für ver-

schiedene Handys sorgen beim TrendTalk-

Freisprechsystem für Flexibilität.

Mit dem MP3-Player des Motorola

C650 lassen sich  auch Musikstücke

und Klingeltöne abspielen, die

zuvor auf dem selben Mobiltelefon

komponiert wurden. Spontane

Schnappschüsse sind über eine

eingebaute Digitalkamera mit

Zoomfunktion und Belichtungs-

kontrolle möglich

tk_news1104.p65 13.09.2004, 18:2197
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SMC Wireless-Breitbandrouter 2804 WBR:

CDs und DVDs bedrucken

Primera Signature Z1:

Preis: ca. € 150,-
� http://www.primeraeurope.de

INFO

HP Scanjet 4600P und 4670V:

Der Durchblick beim Scan

Preis: ca. € 200,-
� http://www.hp.com/de bzw. /at

INFO

Fujitsu Siemens Pocket
LOOX 710 / 720:

PDA-Update

Preis: ca. € 700,- (Modell 720)
� http://www.fujitsu-siemens.de bzw. at

INFO

Der Flachbett-Durchsichtscanner HP Scanjet 4600P und der Verti-
kal-Durchlichtscanner Scanjet 4670V bieten ein futuristisches De-
sign und können durch ihre praktische Handhabung überzeugen.

B
ei den neuen Scannermodellen

kommt ein stark komprimiertes op-

tisches System zum Einsatz. Das Resul-

tat: Beide sind mit

17 beziehungs-

weise 19 Millime-

tern ausgesprochen

„schlank“ und lassen

sich einfach verstauen.

Die vertikale Konstrukti-

on des Scanjet 4670V

setzt in dieser Hinsicht

besondere Akzente.

Scanmodul im
Cover integriert
Die Modelle verfügen

über einen durchsichtigen Scanner-

deckel aus Polycarbonat mit integrier-

ter HP-CCD-Scantechnologie. Die Vor-

lagen werden mit der zu erfassenden

Seite nach oben eingelegt und lassen

sich so präzise positionieren. Bei einer

Scanvorschau von nur sechs Se-

kunden liefern die Ge-

räte originalgetreue

Ergebnisse mit einer

optischen Auflösung

von 2.400 dpi und 48-

Bit-Farbtiefe.

Mit dem integrierten

Durchlichtaufsatz des

Scanjet 4600P lassen

sich  35-Millimeter-Ne-

gative und Diapositive

scannen.

Präzise Scans

bei einer platzsparenden Aufstel-

lung ermöglicht der HP Scanjet

4670V.

Optische Datenträger zu beschriften bedeutete bislang meist,
diese mit einem Stift zu beschreiben oder mit einem bedruck-
ten Etikett zu bekleben. Mit dem Signature Z1 ist ein kompaktes
Gerät zum direkten Bedrucken von CDs und DVDs verfügbar.

D
er Primera Signature Z1 ist  so

wohl kompakt als auch einfach

zu handhaben. Außerdem unterstützt

der Drucker eine Rundum-Beschrif-

tung, also eine kreisförmige

Textanordnung beim Bedru-

cken von CDs und

DVDs.

Robuster
Thermodruck
Die Oberfläche

des Datenträgers

wird im Thermotrans-

ferverfahren mit einem

wasserfesten, schmutzun-

empfindlichen, lange halt-

baren und weitgehend kratzbestän-

digen Aufdruck versehen. Beim neuen

Primera-Verfahren wird die Silber-

scheibe im Gerät automatisch viermal

um jeweils 90 Grad gedreht und

dadurch fast die ge-

samte Fläche bedruckt.

Der Signature Z1 ar-

beitet mit jeder Stan-

dard-CD / DVD und

kann schwarz, rot,

grün und blau dru-

cken. Mit nur 930

Gramm Gewicht

lässt sich der hand-

liche Drucker auch

überall mit hinneh-

men.

Ein schneller Prozessor, so-
wie die eingebaute Digitalka-
mera beim Modell 720 sind
nur einige der neuen Pocket
Loox Highlights.

B
eide Pocket Loox Modelle ver

fügen über einen Intel PXA272 Pro-

zessor, das Betriebssystem Windows

Mobile 2003, sowie je einen Steckplatz

für SD- und CF-Karten.

Das VGA Display des Modells

720 sorgt mit einer 640 x 480 Pixel

Auflösung für eine brillante Darstel-

lung und unterstützt die Ausgabe im

Querformat. Die eingebaute 1,3

Megapixel-Kamera mit integriertem

Blitz macht dasselbe Modell auch

für Anwender interessant, die bisher

noch nicht über den Einsatz eines

Handhelds nachgedacht

hatten.

Für eine problemlose Kommu-

nikation bietet die Pocket Loox 700

Serie WLAN (IEEE 802.11b),

Bluetooth 1.2 und einen Infrarot-

Port. Wer mobile Onlineverbindun-

gen schätzt, kann über die optional

erhältliche GSM/GPRS Karte im

Internet surfen.

Kreisförmiges

Bedrucken von CDs und DVDs

mit dem Primera Signature Z1 .

Der Pocket Loox 720 besitzt eine eigene

Digitalkamera und kann mit einem schnel-

len Prozessor aufwarten.
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Preis: ca. € 2.500,-
� http://www.jvc.de bzw. at

INFO

Leistung in allen Bild-Details

Microtek ScanMaker i700:

Ultrakompakt bei voller Funktion

JVC MP-XV941:

Preis: ca. € 400,-
� http://www.microtek.de

INFO

Preis: ca. € 2.700,-
� http://www.sony.de bzw. at

INFO

Mehr als nur ein Computer

Sony Vaio RA104:

Wem ein herkömmlicher Laptop zu groß und ein PDA zu wenig gebrauchs-
tüchtig ist, findet vielleicht im neuen JVC Mini Notebook mit eingebau-
tem DVD-Writer das IT-Tool seiner Wünsche.

D
as JVC MP-XV941 Mini Notebook

mit äußerst kompakten Abmessun-

gen (235 x 43 x 214 Millimeter) und

einem Gewicht von nur 1,5 Kilogramm

verfügt über einen eingebauten Multi-

DVD-Brenner, der fast alle DVD-, sowie

CD-Formate abspielt und beschreibt.

Alles Notwendige an Bord
Ausgestattet ist das Gerät mit der Intel

Centrino Mobil-Technologie (Ultra Low

Voltage Intel Pentium-M mit 1 Gi-

gahertz), womit es auch und über

einen integrierten WLAN-Adapter

für drahtlose Verbindungen (56 kBit/s

nach IEEE 802.11b/g) verfügt.

256 MB Arbeitsspeicher und eine 40

GB Harddisk stehen ebenso zur Verfü-

gung, wie zwei USB2.0-Anschlüsse und

ein Firewire-Port. Das 16:9-Display mit

einer Diagonale von 8,9 Zoll bietet eine

Auflösung von 2.048 x 1.536 Pixel.

JVC MP-XV941:

Kompakt und leistungsfähig -

der Preis ist allerdings  nichts für Sparfüchse.

Ein Scanner soll heute nicht nur schnell, sondern auch komfor-
tabel zu bedienen sein. Der universell einsetzbare Scanmaker
i700 von Microtek stellt sich diesen Anforderungen.

Das Modell i700

kann mit einer Durchlichteinheit für ver-

schiedene Film- und Diaformate aufwarten

und verfügt auch über die notwendige hohe

Auflösung für Scans in diesem Bereich.

D
er ScanMaker ist einer der ers-

ten Scanner mit der patentier-

ten Digital-Ice- und ColoRescue-Tech-

nologie, welche automatisch Fehler

auf der Oberfläche einer Vorlage

identifizieren und eliminieren kann.

Hohe Leistungsreserven
Ergebnisse in 48Bit-Bildqualität bei ei-

ner optischen Auflösung von 9.600 x

4.800 dpi sind mit dem Gerät ohne

Probleme möglich. Außerdem ver-

fügt das Modell i700 über einen

FireWire-, sowie einen USB2.0-Port.

Der 4 x 9-Zoll-Durchlichteinheit mit

Vorschaumöglichkeit liegen vier Halter

für 35-Millimeter-Dias, Filmstreifen,

Mittelformat- und Film-Vorlagen bei.

Das umfangreiche Softwarepaket

für PC- und Mac-User erlaubt ein kom-

fortables Scannen und Nachbearbei-

ten von Vorlagen, sowie Schriftstücken.

Das erste Modell der neuen Vaio Desktop-Serie RA100 wird mit
einem Network Media Receiver und einer Wireless LAN PC-Card
ausgeliefert. Außerdem ist ein umfangreiches Softwarepaket im
Lieferumfang enthalten.

D
er Pentium 4 Prozessor des Vaio

RA104 mit einem Megabyte L2

Cache wird von 1.024 MB Arbeits-

speicher mit 400 MHz-Bus unterstützt.

Intels Granstdale-Chipsatz unter-

stützt Dual Channel-Speichermodule

ebenso, wie die PCI Express-Techno-

logie, serielle ATA-Ports für mehrere

Festplatten, sowie RAID. Außerdem

kann man mit dem PC Sound in DV-

Qualität über 5.1-Audioausgänge er-

zeugen. Serienmäßig wird der PC mit

einer 250 GB Festplatte ausgeliefert.

WLAN in a Box
Im Lieferumfang ist zusätzlich Sonys

Network Media Receiver als Access Point

enthalten, der in Verbindung mit dem

gleichfalls integrierten WLAN-Adapter

(11 und 56 kBit/s; 802.11b/g) die Ba-

sis für ein drahtloses Netzwerk bildet.

Eingebunden in ein drahtloses Netzwerk kann

Sonys leistungsfähiger Multimedia-PC auch

als Multimediaserver Verwendung finden.
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Sound aus allen Winkeln

Trust 8110 7.1 Home Theatre System:

mCubed T-Balancer:

Leise Lüfter unter Kontrolle

Preis: ca. € 105,-
� http://www.trust.com

INFO

EU-Fortschrittsbremse

Vor einigen Wochen meldeten
IT-Onlinedienste, dass die EU-
Kommission beabsichtigt, TFT-
Flachbildschirme mit einem
Einfuhrzoll von 14 Prozent des
Warenwertes zu belegen. Letz-
ten Informationen zufolge will
man die Entscheidung zwar
vorerst nicht umsetzen, das
letzte Wort ist darüber jedoch
noch keineswegs gesprochen.

Für alle PC-Nutzer, die sich angesichts

sinkender Preise der letzten Jahre mit

dem Gedanken an einen Ersatz ih-

res in die Jahre gekommenen Röh-

renbildschirmes durch ein strahlungs-

armes, platzsparendes Display all-

mählich anfreunden konnten, wäre

die Einführung des Schutz-Zolls ein

Schlag ins Gesicht. Der Tarif soll für

Geräte mit DVI-

Port, also digita-

lem Signalein-

gang gelten, wo-

mit einerseits nur

etwa die Hälfte

des aktuellen TFT-

Monitor-Ange-

bots betroffen

wäre, sich jedoch

gerade die po-

tenziellen Käufer

der fortschrittli-

cheren Geräte bestraft fühlen müss-

ten. Erhalten doch Besitzer dieser Ka-

tegorie, die ihr Display an eine digi-

tale Grafikkarte andocken, ohne

langwierige Einstellungen ein richtig

justiertes Bild.

Sollte die Zollbestimmung umge-

setzt werden, sind empfindliche Preis-

erhöhungen zu erwarten, zumal ein

derartiger Zolltarif nicht durch die

ohnehin geringen Margen im IT-Han-

del abgefangen werden kann. Anders

ausgedrückt ist die Europäische Uni-

on dabei, ein Gesetz zu verabschie-

den, das fortschrittsfeindlicher nicht sein

könnte, weil Interesenten entweder

Kaufabsichten zurückstellen oder auf

veraltete TFTs mit Analogschnittstelle

ausweichen würden. (ks)

Die EU plant 14%

Einfuhrzoll auf

TFT-Displays mit

DVI-Schnittstelle.

+14%

Temperatursteuerungen herkömmlicher Bauart sorgen nur für
eine unwesentliche Drehzahlbegrenzung lauter Ventilatoren im
PC. Der T-Balancer von mCube kann die Leistung eines Lüfters
hingegen zwischen 0 und 100 Prozent stufenlos regulieren.

D
as neue Lüftersteuerungs-Set von

mCubed wird für normale Büro-

rechner als PCI-Steckkarte und für

Modding-Freaks in einem externen

Acryl-Gehäuse angeboten. Bis zu vier

PC-Lüfter - etwa für CPU, Festplatte

oder VGA-Karte - können an die

Steuereinheit mit eigener CPU an-

geschlossen und getrennt reguliert

werden.

Sensor-Steuerung
Die für eine Kühlung notwendige

Drehzahl orientiert sich jeweils an der

aktuellen Umgebungstemperatur der

Komponente, die sich von einzelnen

Sensoren erfassen lässt. Maximal acht

Sensoren können angeschlossen wer-

den, wobei sich bereits vier davon im

Lieferumfang des Sets befinden.

Preis: ca. € 50,-
� http://www.pcsilent.de
� http://www.rascom.at

INFO

Ob als PCI-Steckkarte

oder im schicken Acryl-

gehäuse :

Durch die Sensor-unter-

stützte mCubed-Lüfter-

steuerung wird der PC

zum dezenten Leise-

treter.

Wer auf seinem PC die neuesten DVD-Blockbuster genießen
möchte, braucht für ein räumliches Klangerlebnis gute Boxen,
wie das 7.1 Home Theatre System.

D
as 7.1-System von Trust ist ganz

auf räumliche Klangwirkung

ausgelegt. Sieben Lautsprecher und

ein Subwoofer im Holzgehäuse mit

10 Watt- beziehungsweise 40

Watt Ausgangsleis-

tung und eine se-

parate Steuer-

einheit erlau-

ben dem Nutz-

er ein akustisch

reales Kinoer-

lebnis.

Kraftvolle Bässe
Durch das Holzgehäuse des Subwoo-

fers, der im Bassreflex-Design ausge-

führt ist, werden prägnante und tiefe

Bässe möglich. Wenn die Soundkarte

keinen Anschluss nach dem 7.1-Stan-

dard erlaubt, kann das Set auch nach

dem 5.1 oder 2.1-System mit dem PC

verbunden werden.

Mit dem integrierten 7.1-

Surround-Sound-Verstärker der

Steuereinheit kann

der Nutzer nicht

nur die Lautstär-

ke dosieren

und das Sys-

tem ein- und

ausschalten,

sondern auch

die Front-, Sei-

ten-, Rück- und Zentrallautsprecher,

sowie den Subwoofer regeln.

Das 7.1-Boxensystem von

Trust schafft eine kinoähnliche Klangatmos-

phäre in privaten Wohnzimmern.
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Foto: One/Connect Austria

N
etzwerke waren weit über ein

Jahrzehnt beinahe so etwas

wie ein Synonym für das kom-

merzielle Gesicht der Informations-

technik. Wer im privaten  Haushalt PCs

installiert hatte, begnügte sich aus

Kostengründen meist mit einem Gerät

und wenn doch ein zweiter PC inner-

halb der Familie angeschafft wurde,

löste man das Problem des Datenaus-

tauschs über Wechsellaufwerke.

Hatte man sich wider Erwarten doch

zur Vernetzung seiner PCs entschlossen,

war meist schon von Weitem zu sehen,

welche Folgen die geringe Bedeutung

systematischer Netzwerkplanung im

Privatbereich haben kann: Graue oder

gar bunte Patchkabel-Leitungen quer

durchs Wohnzimmer, kombiniert mit frei

stehenden Hubs machen nicht nur ei-

nen denkbar uneleganten Eindruck,

sondern haben schon so manchen

Besucher im wahrsten Sinne des Wor-

tes ins Stolpern gebracht.

Weg vom Kabel
Wer dem geschilderten Szenario eines

solchen Ad-Hoc-Netzes entgehen woll-

Während sich auf der Ebene konventionel-
ler Netzwerktechnik wenig bewegt, was für
den Heimanwender von Interesse wäre,
durchlebt die Welt der drahtlosen LANs ge-
genwärtig aufregende Zeiten. Immer neue
Übertragungs-Standards werden verab-
schiedet und der starke Preisverfall garan-
tiert, dass Wireless LANs längst nicht nur
den Büroalltag prägen, sondern auch im fa-
miliären Umfeld immer mehr PCs verbinden.

te, hatte bis vor Kurzem - sofern er seine

eigenen vier Wände nicht erst neu er-

richtete - nur die Möglichkeit, zum

Stemmeisen zu greifen und eine mühe-

volle wie kostenintensive Verlegung von

Kabelsträngen und Unterputzdosen im

Mauerwerk in Angriff zu nehmen.

Seit drahtlose Netzwerk-Komponen-

ten den Heimbereich erobert haben,

ist damit Schluss: Auspacken, anschlie-

ßen und loslegen lautet die Devise -

das sagt zumindest die Werbung.

Doch was steckt im Detail hinter

dem Phänomen WLAN?

No wire - no problem?

wlan.P65 14.09.2004, 16:11102
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n
Gründe für die Anschaffung einer WLAN-Lösung

Der Aufbau eines Wireless LAN
ist im Gegensatz zum leitungs-
gebundenen Pendant mittler-
weile sogar einfacher. Trotzdem
lauern auch einige potenzielle
Fallstricke.

Unbestreitbare Vorteile...
Das größte Plus eines drahtlosen Net-

zes ist sicher der Wegfall des Verka-

belungsaufwandes mit seinen bereits

geschilderten Nachteilen und Kompli-

kationen. Gerade User ohne spezifi-

sche Netzwerkschulung ersparen sich

an dieser Stelle eine entscheidende

Hürde. Weder Stecker noch Kabel-

normen gilt es zu beachten und an das

heimische Mauerwerk braucht ebenfalls

nicht Hand angelegt zu werden.

WLAN-Adapter für Notebooks

steckt man lediglich in einen Geräte-

schacht, PCI-Adapter für Desktop-PCs

werden einfach eingebaut wie handels-

übliche Netzwerkkarten und für einen

Access-Point mit Routerfunktion braucht

nur ein Aufstellplatz in der Nähe des

Internetanschlusses gefunden zu wer-

Wer ein WLAN istalliert, braucht sich nicht mehr über Kabelstränge in der eigenen Wohnung

zu ärgern. So einfach, wie die Hersteller suggerieren, ist der Aufbau eines drahtlosen

Netzwerkes aber nicht immer - zumindest was die Konfiguration betrifft.

Wer im WLAN mobile Geräte einsetzt, hat

von verschiedenen Räumen aus Zugriff auf

das Internet oder andere Rechner im Haus.

den. In diesem Zusammenhang er-

spart man sich natürlich nicht nur

Arbeitszeit, sondern auch eine

Menge Geld für eventuell notwen-

dige Handwerker oder Spezialis-

ten. Ist das Netz erst installiert und

funktionsfähig, kann es im Zusam-

menhang mit portablen Clients,

wie etwa Notebooks oder PDAs

einen wesentlich größeren Nutze-

wert erlangen, als eine verkabel-

te Lösung mit stationären Gerä-

ten, weil sich das drahtlos einge-

bundene, mobile Notebook bei-

spielsweise in verschiedenen Räu-

men als Internet-Station verwen-

den lässt.

Zudem braucht sich der Nutzer

keine übermäßigen Sorgen um die

Investitionssicherheit seiner Hardware-In-

frastruktur zu machen, denn die wichtigs-

ten Übertragungsstandards sind zu-

einander kompatibel. Erwähnenswert ist

schließlich die Tatsache, dass ein even-

tuell bestehendes, leitungsgebundenes

Netzwerk (LAN) einfach mit einem draht-

losen Netz kombiniert werden kann.

...aber kein Plug & Play
In zehn Minuten wird man als Laie ein

Wireless LAN freilich nicht aufgebaut ha-

ben. Trotz der einfachen Hardware-In-

stallation ist nach wie vor die Einrichtung

von Treibern für die WLAN-Adapter in

Desktops und Notebooks erforderlich.

Die kniffligste Angelegenheit ist oft aber

die Konfiguration der Vermittlungs-

einheiten, also die Einrichtung von Routern

oder Access Points, deren Funktionsweise

im Anschluss genauer erklärt wird.

Auch wer die Phase der Konfiguration

erfolgreich hinter  sich gebracht hat, wird

oft mit der Tatsache konfrontiert, dass die

Empfangsreichweite aufgrund von Funk-

Hindernissen in der eigenen Wohnung

keinesfalls so groß ist, wie ursprünglich

angenommen. Unerklärliche Verbin-

dungsabbrüche oder eine drastisch re-

duzierte Übertragungsbandbreite haben

schon so manchen Nutzer zur Verzweif-

lung gebracht. Teilweise liegen die Grün-

de für solche Probleme auch in unaus-

gereifter Hardware, schließlich muss man

sich im Klaren sein, dass die technische

Entwicklung im WLAN-Bereich noch

längst nicht ausgereift ist.

Mitunter kann aufgrund der unter-

schiedlichen Wohnraumbeschaffenheit

eine Schätzung darüber, wie gut ein

WLAN effektiv funktionieren wird, aber

tatsächlich nur schwer erfolgen. Power-

User sollte darüber hinaus nicht verges-

sen, dass die Kosten je Bandbreiteneinheit

im drahtlosen Bereich noch deutlich hö-

her liegen, als bei herkömmlichen LANs.

Vor und Nachteile von WLANs

+ keine Verkabelung
+ keine Installationarbeiten (Kosten!)
+ mit Notebooks mobiler Netzwerkzu-

griff in mehreren Räumen
+ Einbindung in bestehende LANs
+ kompatible Standards (802.11b/g)

- schwierig reproduzierbare
Sendeausfälle

- schwer abschätzbare Reichweite
(abhängig von Funkhindernissen)

- hohe Kosten pro Bandbreiteneinheit
- Geräte-Konfiguration (mitunter

schlecht dokumentierte Hardware)

Obwohl die meisten Access Points und Router nicht

nur via Telnet, sondern auch über Browser kon-

figurierbar sind bleibt deren Einrichtung manchmal

doch eine knifflige Sache.
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Eine Frage des Standards

Nach unserer ausführlichen Betrachtung aller Kennzeichen ei-
nes Funknetzwerkes, sollte sich der potenzielle Käufer überle-
gen, welche Bandbreite sein Netzwerk unterstützen soll.

Wer ein WLAN plant, muss über die

wichtigsten Bandbreiten-Standards im

Ansatz Bescheid wissen, weil sie wesent-

liche Details über

die Leistungsfä-

higkeit und Kom-

patibilität der

Hardware verra-

ten.

Herausgege-

ben werden die-

se Festlegungen vom Institute of

Electrical and Electronical Engineers

(abgekürzt: IEEE).

802.11a (h): Der erste Streich
Der älteste Festlegung umfasst Netzwerk-

Equipment, das über eine Funkfrequenz

von 5 Gigahertz auf mehreren Kanälen

kommuniziert und  eine Brutto-Datenrate

von maximal 54  Megabit pro Sekunde

unterstützt. Nachdem der genannte Fre-

quenzbereich auch von anderen öffent-

lichen Instanzen (Feuerwehr, Polizei) ge-

nutzt wird, hat man in Europa die ur-

sprüngliche Norm 802.11a um Funkti-

onen zur Gewährleistung eines störungs-

freien Betriebs (Anpassung der Über-

tragungsleistung, dynamische Kanal-

wahl) erweitert und unter der Bezeich-

nung 802.11h spezifiziert. Wer Hardware

dieser Kategorie anschaffen will, sollte

hierzulande also auf eine 802.11h-Kon-

formität achten.

802.11b: Breite Unterstützung
Weitaus bekannter und verbreiteter als

der der a-Standard ist IEEE 802.11b.

Hardware, welche dieser Festlegung

entspricht, ist auf breiter Basis im Han-

del und wird von zahlreichen Herstel-

lern angeboten. Unterstützt wird eine

Brutto -Datenrate von 11 Megabit pro

Sekunde, wobei aber in einem ande-

ren Frequenzband (2,4 Gigahertz) ge-

sendet wird, dessen sich auch Techno-

logien, wie Bluetooth bedienen.

804.11g: Schnell und günstig
Für die Übertragung von Sprache oder

Videos ist die unter IEEE 802.11b ge-

botene Bandbreite vielfach zu gering,

während Hardware nach dem a- und

h-Standard nicht besonders verbreitet,

entsprechend teuer und außerdem

nicht zu anderen Standards kompati-

bel ist.

IEEE 802.11b
Sendefrequenz: 2,4 GHz
Brutto-Datenrate: 11 MBit/s
Kompatibel zu: 802.11g

802.11a/b/g

Wie funktioniert ein drahtloses Netzwerk?

Um unsere weiteren Schritte besser verstehen zu können, soll an dieser Stelle zunächst kurz
erläutert werden, wie die Komponenten eines Wireless-LAN zusammenarbeiten, ohne sich in tech-
nischen Details verlieren zu müssen.

IEEE

Das „Institute of

Electrical and Electro-

nical Engineers“ hat

diverse Geschwindig-

keits-Standards für

WLANs festgelegt.

Wie bereits erwähnt, besteht ein

Wireless LAN wie auch ein leitungs-

gebundenes Netzwerk einerseits aus

einer Sende- und Empfangskompo-

nente (Client-Adapter) für die einzelnen

Rechner und andererseits aus einer zen-

tralen Vermittlungsstelle (Access-Point;

mit oder ohne Routing-Funktion ins

Internet) für die über Funk eingebun-

denen PCs.

Nach der hard- und softwaresei-

tigen Installation kommunizieren die

Client-Adapter der einzelnen PCs und

die Vermittlungseinheit miteinander, wo-

durch ein Datenaustausch genau wie

in einem konventionellen Netzwerk

möglich ist.

Adapter und Access Points
WLAN-Client-Adapter gibt es in verschie-

denen Ausführungen zum Einbau in sta-

tionäre Desktop-PCs und Notebooks.

Access Points können als selbständige

Vermittlungseinheit oder in Anbindung

an ein leitungsgebundes,  lokales Netz-

werk betrieben werden. Wichtig ist, beim

Kauf darauf zu achten, dass die Hard-

ware den gleichen Funkstandard unter-

stützt.

In den nächsten beiden Abschnitten

befassen wir uns eingehender mit

Kommunikationsstandards und den

Funktionen der einzelnen Komponenten.

In unserem Schema ist ein Funknetzwerk mit drei eingebundenen Client-PCs zu sehen, die

über eine Vermittlungseinheit (Access-Point mit Router-Funktion und ADSL- oder Kabel-

Anbindung) Zugang zum Internet besitzen, aber natürlich auch untereinander kommunizieren

können.

(c) CDA-Verlag 2004

IEEE 802.11a (h)
Sendefrequenz: 5,0 GHz
Brutto-Datenrate: 54 MBit/s
Kompatibel zu: 802.11a/b/g
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IEEE 802.11g
Sendefrequenz: 2,4 GHz
Brutto-Datenrate: 54 MBit/s
Kompatibel zu: 802.11b

802.11a/b/g

Eine passende Lösung hat man im

Standard 802.11g gefunden, der wie

802.11b auf einer Sendefrequenz von

2,4 Gigahertz basiert, aber eine Brutto-

Bandbreite von 54 Megabit pro Se-

kunde bietet. Hardware, welche die-

sen Standard unterstützt, arbeitet auch

mit 11 Megabit-Komponenten zusam-

men (in diesem Fall natürlich geschwin-

digkeitsreduziert) und kostet mittlerweile

kaum noch mehr als 802.11b-Kom-

ponenten.

So gesehen kann dieser Standard

aus heutiger Sicht für den Aufbau ei-

nes Funk-Heimnetzes am ehesten emp-

fohlen werden.

802.11a/b/g
Um das Dilemma der Inkompatibilität

im Zusammenhang von a- und h-

Hardware etwas zu entschärfen, bie-

ten verschiedene Hersteller Multinorm-

Hardware für alle Standards an, die

allerdings recht teuer und für den pri-

vaten Gebrauch wenig lohnenswert ist.

Praxis-Bandbreiten geringer
Die in diesem Abschnitt erwähnten Brutto-

Bandbreiten werden in der Praxis natür-

lich ebenso wenig erreicht, wie jene von

leitungsgebundenen Netzen. Realisti-

scherweise kann man bei allen Standards

effektiv mit Datenraten von maxiamal 40

bis 45 Prozent der Brutto-Bandbreite

rechnen, wobei die Werte aufgrund von

Störquellen (feuchtes Mauerwerk,  Me-

tall) im Einzelfall starken Schwankungen

unterworfen sind.

Access Points & Co. - WLAN-Komponenten

Welche Hardware man zum Aufbau eines drahtlosen Netzes braucht, soll im folgenden Abschnitt
etwas eingehender besprochen werden.

PCI-Funkadapter
Um einen handelsüblichen Desktop-PC

Wireless-LAN-tauglich zu machen, be-

darf es bloß einer Hardware-Kompo-

nente, die auf den ersten Blick an ei-

nen Standard-Netzwerkadapter er-

innert, bei näherem Hinsehen

aber doch als eigenständiges

Equipment zu identifizieren ist.

Auf der Karte, die einfach in einen frei-

en PCI-Slot gesteckt wird, ist ein Funk-

modul mit Sende- und Empfangs-

funktion montiert.

Eine Antenne ist entweder direkt

oder über ein Kabel mit der Karte ver-

bunden. Obwohl auch die direkt an-

gebrachte Antenne schwenkbar ist,

bietet die Version mit Verlängerungs-

kabel optimalere Ausrichtungs-

möglichkeiten.

Ein Desktop-PC wird mit einer

PCI-Funknetzwerk-Karte WLAN-fähig gemacht. Antennen mit Verlängerungskabel

erlauben mehr Freiraum für eine optimale Ausrichtung. (Fotos: Netgear (li.), 3Com (re.))

Der 3Com Multi-Adap-

ter unterstützt die

Standards 802.11a, b

und g.

PC-Card-Adapter für Notebooks
Besonders häufig sind Notebooks und

Subnotebooks Bestandteile eines

drahtlosen Netzwerkes. Während in

den mobilen PCs nach Intel Centrino

Spezifikation nicht nur ein stromspa-

render Prozessor, sondern auch eine

WLAN-Karte bereits im Gerät einge-

baut sind, müssen die meisten ande-

ren Notebooks erst nachgerüstet wer-

den.

Dieser Schritt erfolgt am einfachs-

ten über den in jedem Notebook vor-

handenen PC-Card-Slot. Beim Kauf

muss auf den gewünschten Kommu-

nikationsstandard, wie etwa 802.11g

(s. Seite 104f.) geachtet werden. Man-

che Karten stellen neben

WLAN- auch

UMTS-Verbin-

dungen her.

Der Adapter D211 von Nokia macht Note-

books nicht nur WLAN- sondern auch UMTS-

fähig. Die 3Com OfficeConnect Karte (oben)

beherrscht Verbindungen mit 54 MBit/s

USB-Funkadapter
Soll ein Funknetz-Adapter für mehrere

Client-PCs verwendet werden, ist eine

Lösung gefragt, die sich unabhängig

vom PC-Typ einsetzen lässt.

Auch solche Peripherie hat man

mittlerweile am Markt eingeführt, wie die

Kategorie der USB-Adapter zeigt. In die-

sem Bereich gibt es gleichfalls sowohl

Geräte mit Kabel, als auch kompakte

Typen im USB-Stick-Design. Die Anpas-

sung der An-

tenne ist in

diesem Fall je-

doch schwieriger.

Beispiel eines 802.11g-Mini-WLAN-Adapters

in USB-Stick-Ausführung. (Foto: 3Com)

wlan.P65 14.09.2004, 15:12105
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Access Points
Ist im Haushalt bereits ein einfaches,

leitungsgebundenes Netzwerk samt

Vermittlungseinheit (Switch, Hub) und

Hochgeschwindigkeitszugang (Router

mit ADSL-Modem oder ISDN-Basisan-

schluss) vorhanden, so kann dieses auf

einfache Weise durch einen Access Point

mit Netzwerkport zum Funknetz ergänzt

werden, womit auch sämtliche draht-

los angebundenen User Zugang

zum Internet erhalten.

Auch in Fällen, in denen ein

Online-Zugang nicht von Bedeu-

tung ist und lediglich einige PCs lokal

über Funk miteinander vernetzt werden

sollen, stellt ein Access Point das pas-

sende Equipment dar. Von ihrer Funk-

tion ist diese Komponente am ehesten

Einsatzbeispiel für einen Access Point: Ein bestehendes leitungsgebundenes Heim-LAN mit

Breitband-Zugang wird um eine drahtlos angeschlossene Arbeitsstation erweitert. Der Access

Point muss dazu über einen Netzwerk-Port verfügen.

Access Points

regeln die Kommunikation

zwischen drahtlosen Arbeitsstationen

im selben Netz. Außerdem ergänzen sie

bestehende LANs (Foto 3Com).

Access Points mit Router

Während reine Access-Points am häu-

figsten in Unternehmen zum Einsatz kom-

men, werden Home-User, die bislang

noch kein Netzwerk in ihrem Haus oder

der eigenen Wohnung installiert hatten,

eher nach einer Komplettlösung Aus-

schau halten.

Mit den am Markt immer beliebter

werdenden Kombigeräten haben die

3-Com:
� http://www.3com.de bzw. at
Allied Telesyn:
� http://www.alliedtelesyn.de
Belkin:
� http://www.belkin.com/de
D-Link:
� http://www.dlink.de bzw. at
Linksys:
� http://www.linksys.de
Netgear:
� http://www.netgear.de bzw. at
Nokia:
� http://www.nokia.de bzw. at
SMC:
� http://www.smc-europe.com/de
Trust:
� http://www.trust.com
Zyxel:
� http://www.zyxel.de

Bekannte WLAN-Anbieter  (Auswahl)

meisten etablierten Hersteller diesen

Wunsch erfüllt. Neben der Access Point

Funktion kann der Benutzer dank des ein-

gebauten Routers sein Gerät direkt mit

dem Telefon- oder ISDN-Basisanschluss

verbinden, wenn auch ein ADSL-Modem

integriert ist. Ansonsten wird der Router-

port an ein bestehendes ADSL- oder

Kabelmodem angeschlossen.

Außer den genannten Eigenschaften

verfügen solche Kombigeräte fast immer

über einen 4- oder 5-Port-Switch  zur In-

tegration leitungsgebundener Clients.

Darüber hinaus können die Geräte üb-

licherweise mit Sicherheitsfunktionen, wie

einer Firewall oder Verschlüsselungs-

algorithmen aufwarten. Bevor man ein

Gerät anschafft, sollte man dieses auf

seine Kompatibilität mit dem vorhande-

nen  Internetanschluss (Kabel, ADSL via

Analog- oder ISDN-Port) überprüfen und

zur Sicherheit mit dem eigenen Provider

Rücksprache halten. Ist das geeignete

Gerät erst gefunden, steht einem kom-

fortablen drahtlosen Heimnetzwerk nichts

mehr entgegen.

Kombi-Einheiten aus Access-Point, Router, Switch und teilweise auch ADSL-/Kabelmodem

machen den Aufbau eines Funknetzes einfacher. Die Konfiguration erfolgt bei den fort-

schrittlicheren Geräten über einen Assistenten, um dem Nutzer über die ersten Hürden bei

der Einrichtung hinwegzuhelfen. (Fotos von links: Allied Telesyn, D-Link, Netgear, Trust)

(ks)

Datenverschlüsselung im WLAN

WEP (Wired Equivalent Privacy)
64 oder 128 Bit; für den Heimgebrauch;
keine völlige Schlüssel-Sicherheit

WPA (WiFi Protected Access)
Weiterentwicklung von WEP;
laufend wechselnde Schlüssel

mit einem Switch in leitungsgebundenen

Netzen zu vergleichen, weil sie Zeit-

fenster vergibt, in denen jeweils ein be-

stimmter Client-PC zwecks Kommuni-

kation mit einem anderen Rechner

(oder einer anderen Gegenstelle, wie

etwa einem Netzwerkdrucker) Daten

über den Access Point austauschen

kann.

Während dieser Zeitspanne müssen

die anderen Teilnehmer warten, bis der

nächste Client an der Reihe ist.

(c) CDA-Verlag 2004
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Hollywood lässt grüßen

Sony DCR-HC1000:

Starke Optik

im Alu-Look

Preis: ca.€ 1.850,-
� http://www.sony.de bzw. at

INFO

Ambitionierte Videofilmer können mit dem Camcorder-Modell HC-
1000 von Sony eigene Filme mit Surround-Sound aufnehmen. Aber
auch in Sachen Bildqualität wird die neue Handycam mit drei Bild-
wandlern professionellen Ansprüchen gerecht.

D
ie HC1000 verfügt über drei Bild-

wandler mit jeweils 1.070.000 Pi-

xeln, sowie einen separaten 14 bit Ana-

log/Digital-Bildwandler,

(CCD) der eine hori-

zontale Videoauflö-

sung von 530 Linien

garantiert.

16:9 inklusive
Zusätzlich erreicht

man cineastisches

Flair bei Urlaubs-

filmen oder etwa

Geburts tagsvideos

über den High Quality 16:9-Modus.

Ein bequemes Handling in jeder Auf-

nahmeposition erlaubt das Gehäuse,

mit einem um 90 Grad schwenkbaren

Griff und ein besonderes Highlight des

Camcorders ist schließlich die Aufzeich-

nung mit digitalem Mehrkanalton.

In Verbindung mit ei-

nem optionalen Sony-

Mikrofon nimmt das Ge-

rät den Ton

über vier ge-

trennte Kanä-

le auf, wobei

das Ergebnis

am PC in 5.1-

Sound umge-

wandelt wer-

den kann.

Perfekte Bilder sind der HC-

1000 durch die Drei-CCD-Technik

ebenso möglich, wie Vierkanalton.

Pentax hat eine kompakte
und leistungsfähige Kamera
für größere Bildformate auf
den Markt gebracht.

D
ie Kamera im zeitgemäßen

Aluminiumgehäuse bietet ei-

nen 5-Megapixel-Bildwandler und

erlaubt damit Party-, Kinder- oder

Urlaubsaufnahmen mindestens bis

zum Format DIN A3.

Hervorzuheben ist auch der große

1,8 Zoll LCD Monitor, mit dem sich

die Schärfe des Bildes nach der Auf-

nahme ideal kontrollieren lässt. Kre-

ative Ideen kann man dank der

Motivprogramme und Farbfilter-

Funktionen in vielen Situationen um-

setzen.

Hochwertiges Dreifach-Zoom
Der optische Dreifachzoom mit dem

Pentax Sliding Lens System (35,6 –

107 mm Brennweite nach Kleinbild-

format) sorgt in jeder Situalion für ei-

nen passenden Bildausschnitt. Durch

kompakte Abmessungen und das ge-

ringe Gewicht von nur 180 Gramm

ist die Kamera auch auf Urlaubsreisen

ein bequemer Begleiter.

Neben CR-V3 Lithium-Batterien

oder Ni-MH-Akkus kann die Optio

S50 unterwegs übrigens mit handels-

üblichen 1,5 V AA-Batterien betrie-

ben werden.

Preis: ca. € 320,-
� http://www.pentax.de
� http://www.slach.at

INFO

Videos à la carte

Compro VideoMate TV Gold Plus II:

5 Megapixel

und optischer 3-fach Zoom in einem

leichten Alu-Gehäuse: Pentax Optio S50.

Pentax Optio S50:

Die neue TV-Tunerkarte mit eingebautem Timer erlaubt vorpro-
grammierte Aufzeichnungen und wird mit einer leistungsfähigen
Software ausgeliefert.

Preis: ca. € 80,-
� http://www.compro.com.tw
� http://www.press2-abd.de

INFO

M
it der Compro VideoMate TV-

Gold Plus II ist erstmals eine TV-Tu-

ner-Karte mit integriertem Timer auf dem

Markt erhältlich. Die eingebaute Power Up

Scheduling-Funk-

tion startet den

Rechner auto-

matisch und er-

möglicht das

vorprogrammier-

te Aufzeichnen

von Fernsehsen-

dungen.

Rechtzeitig vor

dem eingestellten Sen-

determin einer Fernseh-

sendung schaltet diese

von Compro entwickelte Lösung den PC

ein und startet automatisch das Betriebs-

system sowie die erforderlichen Softwa-

re-Programme. Gespeichert wird auf der

Festplatte oder im Disc Direct-Verfahren

auf einem DVD-Writer.

TV und Radio im PC
Mit zusätzlichen DVD-Editierfunktionen

und dem integrierten Radio-Empfangs-

teil wird der PC auf diese

Weise zum vollwertigen

Home Entertainment

Center.

Die Software Compro

PVR Scheduler 2.0 stoppt

den Aufnahmevorgang

zum gewünschten Zeit-

punkt und fährt den PC

herunter.

Die Compro VideoMate

steuert TV-Aufnahme

und PC-Betrieb automatisch.
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Digitalfoto-Versand im AGFAnet

Sie möchten Farbabzüge von Ihren digi-

talen Bildern? Installieren Sie einfach die

AGFAnet Print Service Client Software,

deren aktuelle Version Sie auf der Home-

page www.agfanet.com finden.

Zum Download der Software klicken

Sie auf dieser Homepage im Menüpunkt

AGFAnet Print Service auf den Link Client

Download. Sie sehen nun die verschie-

dene Download-Links für den AGFAnet

Client.

Suchen Sie daraufhin in der Rubrik

Windows Version die beiden Links für

die deutschsprachige Software-Version.

Je nach Ihrem installierten Betriebssystem

müssen Sie auf einen dieser Links zur In-

stallation unter

Windows 95/

98/ME oder

Windows NT/

2000/XP kli-

cken. Danach

folgen Sie ein-

fach den An-

weisungen des

Installations-

Programms.

Nach Ihrer

Installation wer-

den Sie erst- und einmalig aufgefordert,

eine Registrierung vorzunehmen und ein

Passwort zu wählen. Danach hilft Ihnen

die AGFAnet Laborauswahl bei der Su-

che nach einem AGFA-Laborpartner in

Ihrer Nähe.

Wertvolle Tipps zum AGFAnet

� Wo kann man eine Preisliste für

den AGFAnet Print Service finden?

Da der AGFAnet Print Service die Infra-

struktur für die angeschlossenen Foto-

labore zur Verfügung stellt kann keine ge-

nerelle Aussage zu Preisen gemacht wer-

den. Für genaue Preisinformationen instal-

lieren und starten Sie den AGFAnet Print

Client und klicken auf den Menüpunkt Foto-

labor wählen. Dort besteht die Möglich-

keit die Angebote und Preise der einzel-

nen Labore einzusehen.

� Wie muss das Format und die

Qualität des digitalen Bildes

beschaffen sein?

Der AGFAnet Print Service kann TIFF-, BMP-

sowie JPEG-Dateien verarbeiten. Wir

empfehlen grundsätzlich mit dem JPEG-

Format zu arbeiten, da die Dateigrößen

erheblich geringer sind als die von TIFF-

und BMP-Dateien. Die Qualität des digi-

talen Bildes ist hauptsächlich von der Auf-

lösung abhängig, mit der es erstellt wur-

de. Bei einer Auflösung von 200dpi er-

halten Sie qualitativ gute bis sehr gute

Abzüge, was natürlich auch von der Auf-

nahme selbst abhängig ist. Bei 300dpi

haben Ihre Abzüge eine hervorragende

Qualität.

� Wo findet man eine Liste der ver-

fügbaren Entwicklungslabore?

Im AGFAnet Print Client finden Sie unter

dem Menüpunkt Fotolabor wählen eine

Liste der verfügbaren Labore. Über das

Button Daten aktualisieren können Sie je-

derzeit die aktuellen Angebote und Be-

schreibungen der Labore anfordern. Un-

ter Weitere Fotolabors... können Sie zu-

sätzliche Labore in Ihre Auswahlliste auf-

nehmen.

� Wie konfiguriert man die Einstel-

lungen für den AGFAnet Print

Client, um eine Verbindung zum

Internet herzustellen?

Um mit dem AGFAnet Print Client Aufträ-

ge versenden zu können, müssen Sie ei-

nen funktionsfähigen Internetzugang auf

Ihrem PC installiert haben. Sollten Sie über

Modem, ISDN oder DSL ans Internet an-

gebunden sein und über den Internet Ex-

plorer/Netscape Navigator problemlos

surfen können, ist es im Normalfall sicher-

gestellt, dass der AGFAnet Print Client

ebenfalls funktioniert.

Die Entwicklung Ihrer digitalen Bilder mit dem AGFAnet Print Service ist denkbar einfach. Die
passende  Client-Software steht gratis auf der AGFAnet-Homepage zur Verfügung.

sotoFrelatigidstnirpreipaPrüfgnusölfuAegithcireiD

gnusölfuAelatigiD
elamixam,enelhofpmE

eßörgtnirP
tamroF-aremaklatigiD

)rednäRenho(

084x046
)ydnaH-otoF.B.z( mc31x9 -

lexipageM1 mc51x01 mc31x01

lexipageM2 mc81x31 mc71x31

lexipageM3 mc03x02 mc72x02

rhemdnulexipageM4 mc54x03 mc04x03

Wie in der Tabelle ersichtlich, empfehlen sich die von den Händlern angebotenen Sonderformate,

wie etwa 10 x 13 statt der üblichen 10 x 15 Zentimeter, um weiße Ränder zu vermeiden. Die

AGFA-Händler bieten noch viele weitere Bilder-Produkte, wie etwa Posterprints bis 60 x 90

Zentimeter, Tassen, T-Shirts oder Mousepads an.

Einfache Bildauswahl
Die Auswahl der Abzüge entscheiden

Sie - offline und ganz in Ruhe. Sobald

Sie Ihre Bildauswahl getroffen haben,

lassen sich die Bilder auch noch bear-

beiten, indem Sie sie diese markieren

und beim unteren Vorschaufenster auf

die Lupe klicken.

Jetzt können Sie die Bilder etwa dre-

hen, spiegeln oder einen Ausschnitt für den

Fotoauszug wählen. Schließlich schicken Sie

Ihre digitalen Bilder über die

Client Software bequem an

Ihren AGFA Laborpartner.

Ihr Händler erstellt Ihre Ab-

züge in bewährter AGFA-

Qualität zu einem beson-

ders günstigen Preis-Leis-

tungsverhältnis. Ihre fertigen

Abzüge können Sie entwe-

der direkt bei Ihrem AGFA-

Laborpartner abholen oder

Sie sich einfach per Post an

jede von Ihnen gewünschte

Adresse zuschicken lassen.

Im Menüpunkt Photo Guide finden

Sie auf der AGFAnet-Homepage übri-

gens mehrere Praxis-Tipps, sei es zum

Kamerakauf oder für eine gelungene

Auswahl ihrer Motive.

Fotohändler auswählen - Anzahl und For-

mat der Bilder festlegen - schon ist Ihr

Auftrag auf dem Weg zur Online-Aus-

arbeitung.
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Farbe wie vom Negativ

Polaroid x530:

Preis: ca. € 420,-
� http://www.canon.de bzw. at

INFO

Preis: noch nicht bekannt
� http://polaroid.plawa.com

INFO

Smarter Wechsel der Generationen

Canon PowerShot A95:

Der Foveon X3 Bildsensor

Der Bildwandler (CCD) herkömmli-

cher Digitalkameras besitzt eine ein-

zige Schicht von schachbrettartig an-

geordneten Pixelsensoren, die in der

Lage sind, je eine Grundfarbe des

RGB-Spektrums

(Rot, Grün oder

Blau) zu erkennen.

Diese Farbe wird

jeweils abwech-

selnd durch ein Fil-

ter vorgegeben.

Pro Bildpunkt

kann beim Fotografieren also immer

nur die Bildinformation für eine einzi-

ge Farbe eingefangen werden. Zwei

Drittel des Farbspektrums bleiben

unerfasst und müssen aufgrund ma-

thematischer Modelle geschätzt wer-

den, was zu Farbfehlern und Detail-

verlusten führt.

Der von gleichnamigen kalifor-

nischen Unternehmen entwickelte

Foveon X3 Bildwandler verfügt über

drei Sensorschichten und kann da-

durch pro Pixel alle Farbinformatio-

nen des Motivs abbilden, was einer

lebendigen, farbtreuen Wiedergabe

entgegenkommt.

Der Foveon-Sen-

sor erfasst  alle

Farbinformationen

Die Polaroid x530 möchte mit ihrer Abbildungstechnologie die letz-
ten Skeptiker aus dem Analog-Lager von den Vorzügen der digi-
talen Fotografie überzeugen.

W
ährend durch die drei Schichten

eines Farbnegativ-Films hundert

Prozent der Farbinformationen ei-

nes Motivs festgehalten werden, re-

gistrieren Bildsensoren nur einen

Bruchteil der Wellenlängen von ro-

tem, blauem und grünem Licht.

Der Foveon X3-Bildsensor der

Polaroid x530, die zum Erschei-

nungszeitpunkt dieser Ausgabe auf

der diesjährigen Fachmesse photo-

kina in Köln präsentiert wird, er-

fasst hingegen sämtliche Farb-

informationen lückenlos (siehe

Infobox rechts). Dadurch lassen

sich Farbfehler minimieren und eine

natürliche, scharfe Farbwiedergabe

wird möglich.

Genügend Bildreserven
Darüber hinaus verfügt die 4,5-Mega-

pixel-Kamera mit optischem Dreifach-

Zoom über einen SD-Speicherkarten-

leser, eine Videofunktion (PAL/NTSC),

sowie eine USB1.1-Schnittstelle zur Da-

tenübertragung.

Diemitgelieferte Software Polaroid Pho-

tolab dient zur Bildbearbeitung und

macht mit dem Foveon Fill Light Tool

aus über- oder unterbelichteten Fotos

harmonisch ausgeleuchtete Bilder.

Die Polaroid x530 ist eine gut ausgestattette

digitale Kamera mit Dreischicht-Bildsensor,

optischem Dreifach-Zoom und spezieller Belich-

tungskorrektur.

Die PowerShot-Linie von Canon erfreut sich bei ambitionierten
Hobby-Fotografen großer Beliebtheit. Mit dem neuen A95 ist jetzt
ein neues Top-Modell in dieser Klasse verfügbar.

Das obere Ende der

PowerShot-Klasse wird durch die A95 mit

5,0 Megapixel, einem schwenkbaren 1,8 Zoll-

Monitor und 21 Aufnahmemodi definiert.

D
as neue Canon-Modell A95

verfügt - abgesehen vom 5

Megapixel-Bildsensor, dessen Vorzü-

ge hauptsächlich bei großen Bild-

formaten zum Tragen kommen - über

einige praktische Neuerungen, die

sich auch im täglichen Gebrauch

positiv bemerkbar machen.

Erwähnenswert ist zum Beispiel der

schwenkbare LCD-Monitor mit einer

Bilddiagonale von 1,8 Zoll, der

besonders dort, wo ein direkter Blick

durch den Sucher nicht möglich oder

unpraktisch ist, eine lückenlose Bild-

kontrolle gewährleistet. 21 unter-

schiedliche Aufnahmefunktionen sor-

gen in verschiedensten Situationen für

die richtige Belichtung und ein Custom-

Modus erlaubt es dem Fotografen, in-

dividuelle Einstellungen abzuspeichern,

womit ein schneller und komfortabler

Zugriff auf diese Parameter jederzeit

möglich wird.

Objektiv mit 9-Punkt-Autofokus
Das lichtstarke 3fach-Zoomobjektiv deckt

einen Brennweitenbereich von 38–114

mm (Kleinbild-Brennweite) ab. So kann

der Bildausschnitt flexibel auf unter-

schiedliche Motivsituationen eingestellt

werden. Ein 9-Punkt AiAF (Artificial

intelligence Auto Focus) stellt schließlich

auch in Situationen automatisch scharf,

in denen sich das Hauptmotiv außer-

halb der Bildmitte befindet.
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Visitenkarten schnell und ein

Nach dem Ausdruck werden die 3C-Visitenkarten ganz einfach

vom Bogen abgelöst.

Vorbei sind die Zeiten, in denen man Wochen auf neue Visitenkarten warten und unzählige Korrek-
turabzüge lesen musste. Vorbei auch hohe Abnahmemengen, die zu Stapeln von Visitenkarten
führen, die längst veraltet sind, bevor sie zum Einsatz kommen. Denn heute werden Visitenkarten
an PC und Drucker selbst gemacht. Mit der 3C-Technologie von Sigel geht das schnell, einfach
und kostengünstig!

Erfolg fängt bei der
richtigen Visitenkarte an
Die sensationelle 3C-Technologie von

Sigel garantiert ein phantastisches Er-

gebnis für einen absolut professionel-

len Auftritt: PC-Visitenkarten mit glattem

Schnitt rundum – ohne Perforation. Die

drei „C“ stehen für Clean Cut Cards.

Diese Technologie hat den Markt re-

volutioniert.

Wenn man sanft mit dem Finger

über die Kanten der 3C-Visitenkarten

streicht, spürt man sofort den Unter-

schied. Sie sind so professionell wie aus

der Druckerei! Damit ist Erfolg vorpro-

grammiert.

Der Trick: Zehn Visitenkarten sind

auf einem A4-Bogen aufgebracht –

nach dem gleichen Prinzip wie Etiket-

ten, nur dass die Visitenkarten nach

dem Ablösen nicht kleben.

Das Bedrucken

funktioniert spie-

lend leicht auf al-

len InkJet- oder

Laser-Druckern

und Kopierern.

Einfacher geht es

nicht! Zudem ver-

spricht der stabile,

hochwertige Edel-

karton einen per-

fekten Auftritt. Und

das alles zu einem

unglaublich güns-

tigen Preis-Leis-

tungsverhältnis.

Jederzeit aktuell
Gerade der gewerbliche Bedarf an Vi-

sitenkarten zum Selbermachen steigt

enorm an. Immer mehr Unternehmen

setzen auf die Vorteile von PC-Visiten-

karten. Oft sind Visitenkarten aus der

Druckerei mit ihren hohen Auflagen

längst veraltet bis sie zum Einsatz kom-

men. Die Telefonnummer hat sich ge-

ändert, der Titel ist dank

einer Beförderung nicht

mehr aktuell, das Unter-

nehmen hat umfirmiert –

wer kennt das nicht? Vi-

sitenkarten zum Selbst-

drucken hingegen las-

sen sich in bedarfsge-

rechten Mengen erstel-

len, sind immer schnell

zur Hand und lassen sich

jederzeit aktualisieren.

XXL-Sortiment
Mit mehr als 50 verschie-

denen Artikeln bietet Si-

gel das XXL-Sortiment

an Visitenkarten mit

glattem Schnitt rundum.

Das Sigel Programm

lässt keine Wünsche of-

fen: Für diejenigen, die

sich beim Gestalten ih-

rer Visitenkarte so rich-

tig austoben wollen,
Sigel Visitenkarten in 3C-Technologie gibt es in vielen Varianten.

November 2004112
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 einfach selber drucken

sind weiße Karten ideal.

Die Auswahl an Blanko-Vi-

sitenkarten ist enorm vielfäl-

tig; da gibt es verschiede-

ne Grammaturen, spe-

zialbeschichtete oder hoch-

glänzende für eine profes-

sionelle Photo-Qualität,

ganz dezente in Pastell-Tö-

nen, Karten mit abgerun-

deten Ecken, vollformatig

bedruckbare, Bütten- oder

Leinen-Struktur ... hier sind

der Vorstellung keine Gren-

zen gesetzt. Die passen für

alle Gelegenheiten.

Damit hat man auch bei

Geschäftspartnern schon so

gut wie gewonnen.

Karten mit dem
gewissen Etwas
Mit Design-Visitenkarten liegen alle

richtig, deren Karten nicht blass ausse-

hen sollen. Wer’s elegant und klassisch

mag, hat mit den Visitenkarten in Mar-

mor-, Granit- und Perga-Design in ver-

schiedenen Farbtönen eine riesige Aus-

wahlmöglichkeit.

Für diejenigen, die’s grafisch per-

fekt mögen, bietet Sigel ein umfang-

reiches Sortiment an auffallen-

den Motiv-Visitenkarten für je-

den Geschmack und jede Lau-

ne. Nur noch den Text eindru-

cken! Das ist besonders ein-

fach und doch enorm

wirkungsvoll.

Großer Auftritt
für kleine Karten
Kennen Sie das? Ein wichtiger

Termin steht ins Haus und mit

ihm neue Kontakte.

Dazu gehört ein unverzicht-

bares Utensil: Ihre Visitenkar-

ten. Zum sicheren und saube-

ren Verstauen bietet Sigel in sei-

nem Sortiment eine große Aus-

wahl an praktischem Zubehör. Damit

können Sie Ihre Visitenkarten perfekt

präsentieren und archivieren.

Visitenkarten-Etuis für unterwegs,

Boxen und Aufsteller zur Archivierung

und Präsentation, Mappen und Ring-

bücher für die ordentliche Aufbewah-

rung und vieles mehr. Für jeden Ge-

schmack, für jeden Gebrauch – ein-

fach praktisch!

Die passende Software
Die BusinessCard Software von Sigel

ist das professionelle All-Inclusive-Pa-

ket rund um das perfekte Erstellen von

PC-Visitenkarten.

Hier sind nicht nur über 4000 Vor-

lagen eine Hilfe, auch faszinierende

Bearbeitungsfunktionen, beigefügte

Photos, ClipArts, Schriften und vieles

mehr machen das Gestalten der eige-

nen Visitenkarten zum Vergnügen. Au-

ßerdem sind 200 Visitenkarten in der

sensationellen 3C-Technologie inklusi-

ve – das ideale Starter-Set.

Kontaktieren Sie uns!

Sigel GmbH
Bäumenheimer Str. 10
D 86690 Mertingen

Tel.: +49(0) 90 78 / 8 11 77
Fax: +49(0) 90 78 / 8 12 05
www.sigel.de
e-mail: info@sigel.de

Mit der BusinessCard Software gestalten Sie im Handumdrehen perfekte Visitenkarten.

Im Sigel Sortiment findet man eine große Auswahl an unter-

schiedlichem Visitenkarten-Zubehör.

fv_adv_sigel1104.p65 16.09.2004, 09:54113



November 2004114

Hardware | Wissenschaft & Technik | Report

News . News . NewsReaktionsschnelle Airbags

Die vernetzte Unterhaltung

� http://www.nfc-forum.org
� http://www.philips.com

INFO

� http://www.zfm.tu-chemnitz.de

INFO

Wissenschaftler der TU Chemnitz forschen intensiv an Anwendungen der Mikrosystemtechnik,
die auch im Auto zum Einsatz kommen. Als Resultat dieser Bemühungen wurde bereits ein neuer
Airbag-Zünder entwickelt.

D
ie Anforderungen an Airbags in

Autos sind hoch: In wenigen Hun-

dertstelsekunden müssen sie im Crash-

fall aufgeblasen sein, um die Insassen

bestmöglich zu schützen.

Auf der Leipziger Zulieferer-Messe

„Z“ haben Wissenschafter des Zentrums

für Mikrotechnologien (ZfM)an der

Technischen Universität Chemnitz kürz-

lich eine neue reaktionsschnelle Kom-

ponente für Airbag-Systeme vorgestellt.

Sensor als Basis
Die Systeme bestehen im Wesentlichen

aus einem Beschleunigungssensor, der

als Crashdetektor im Falle eines Un-

falls blitzschnell ein Signal an die Fahr-

zeugelektronik und weiter an einen Zün-

der-Chip übermittelt.

Dieser Schaltkreis ist mit einer Hafni-

umhydrid-Schicht überzogen, die als

Sprengstoff dient. Wird diese Substanz

über die Chip-Elektronik gezündet, löst

sie eine Kettenreakti-

on aus, indem sie ih-

rerseits weitere weite-

re pyrotechnische La-

dungen zündet.

Ein Vorteil dieser

neuen Technologie

liegt in der deutlichen

Energie- und Zeiter-

sparnis. Im Vergleich

zu herkömmlichen

Systemen können

derartige Kettenreak-

tionen in bis zu einem

Zehntel der Zeit und

mit bis zu einem Hundertstel an Ener-

gie in Gang gesetzt werden.

Mikroelektronik im Auto
Abgesehen von dem beschriebenen Pro-

jekt entwickeln die 65 Wissenschaftler des

ZfM Komponenten, wie einen Hightech-

Sensorchip, der auf Grund einer spezi-

ellen Titanoxid-Beschichtung sofort Alarm

schlägt, wenn sich die Mengenanteile an

Kohlenmonoxid, Stickoxiden und Koh-

lenwasserstoffen im Abgas nur gering-

fügig ändern.

Wissenschaftler des ZfM Chemnitz entwickeln Sensoren zur Zün-

dung von Airbags, sowie zur Kontrolle der Abgaszusammensetzung

im Auto. (Foto: ZfM)

Im Rahmen des Prinzips der Near Field Communication (NFC) können elektronische Geräte durch
einfaches Aneinanderhalten mitsammen kommunizieren.

B
asierend auf einer Kombination

von kontaktloser Identifikation und

drahtloser Verbindungstechnologie, über-

windet die Near Field Communication

(NFC), an deren Entwicklung sich Unter-

nehmen wie Philips beteiligen, bestehen-

de Technologiebarrieren. Sie ermöglicht

den einfachen Austausch von Infor-

mationen und erlaubt Anwendern,

mit ihrer Umgebung elektronisch zu

kommunizieren, ohne erst unübersichtli-

che Menüs oder komplizierte Setup-Pro-

zeduren bewältigen zu müssen. Die Tech-

nologie gestattet Nutzern damit zum Bei-

spiel die mühelose Verbindung von

Digitalkameras, PDAs, Set-Top-Boxen,

Computern und Mobiltelefonen.

Virtuelle Verbindung via NFC
Werden zwei Geräte nahe aneinander

gehalten, lassen sich drahtlose Protokolle

wie Bluetooth und WLAN initialisieren, wo-

durch diese Geräte auch über größere Ent-

fernungen mit höheren Übertragungsraten

kommunizieren können.

Damit sind auch viele über den

klassischen Heimelektronikbereich hin-

ausgehende Anwendungen denkbar.

Beispiel Ticketbestellung
So könnte man zum Beispiel eine Plakat-

wand mit Konzertankündigungen durch

NFC-Technologie aufwerten.

Indem man das eigene Handy oder

einen PDA nahe an das Poster hält, be-

stünde via NFC die Möglichkeit, Infor-

mationen über die Veranstaltung von

einem Smart Chip im Poster auf das

Endgerät zu laden. Der Download-

Inhalt kann neben reinen Informatio-

nen auch einen Link enthalten, über

den man mit dem eigenen Handy ein

Ticket kauft und dieses in elektronischer

Form speichert.

Am Konzertabend erlangt man über

den Ticketcode Zutritt zur Veranstaltung.

Ab einer bestimmten Mindestentfernung können

zwei NFC-kompatible Geräte miteinander kom-

munizieren. (Foto: Philips)
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Ein Roboter lernt laufen

� http://www.uni-magdeburg.de/fet

INFO

� http://www.awi-bremerhaven.de

INFO

Unterwegs im eisigen Meer

Der deutsche Forschungseisbrecher „Polarstern“ startete am 16.
Juni dieses Jahres von der deutschen Hafenstadt Bremerhaven
aus zu seiner 20. Arktis-Expedition, die bis Oktober dauert.

I
m Mittelpunkt des ersten Fahrtab-

schnittes des Forschungsschiffes  „Po-

larstern“ standen Messungen ausge-

wählter Schadstoffe in Luft, Wasser und

Schnee sowie die hydrografischen Ver-

hältnisse der Grönlandsee, deren Da-

ten via Internet zur Verfügung stehen.

Forschen im „Hausgarten“
Von großem Interesse sind speziell die

Entwicklungen im so genannten „Haus-

garten“ des Alfred Wegener Instituts für

Polar und Meeresforschung (AWI), einer

Forschungsstation in der arktischen Tief-

see. Die Tiefsee ist der größte, gleich-

zeitig aber am wenigsten bekannte Le-

bensraum der Erde. Bis heute sind viele

Meeresprozesse und deren Auswirkun-

gen auf das globale Klima- und Öko-

system nicht ausreichend geklärt.

Momentaufnahmen, also einmalige

Messungen, wie sie bis vor wenigen Jah-

ren Standard waren, sind für eine Ein-

schätzung zeitlicher Veränderungen ei-

gentlich nicht geeignet. Erst Langzeitstudien

an ausgewählten Orten helfen bei der

Aufklärung, welche Bedingungen das Le-

ben der Tiefsee beeinflussen.

Bis zu 5.500 Meter tief
Wissenschaftler des Alfred-Wegener-Ins-

tituts haben aus diesem Grund im Som-

mer 1999 westlich von Spitzbergen eine

erste Langzeitstation in einer polaren

Tiefseeregion eingerichtet. Neben einem

zentralen Experimentierfeld in 2.500 Me-

tern Wassertiefe - dem erwähnten „Haus-

garten“ - wurden insgesamt neun Statio-

nen in 1.000 bis 5.500 Metern Tiefe be-

stimmt, an denen in den nächsten Jah-

ren Untersuchungen durchgeführt werden

sollen.

Forschungsschwerpunkte der aktuellen

Expedition waren die Erfassung des Be-

standes an Bodenlebewesen, des Sauer-

stoffverbrauches am Meeresboden, sowie

die Untersuchung von Meeresboden-Abla-

gerungen am Kontinentalrand westlich von

Spitzbergen. Hinzu kommen detaillierte

Untersuchungen zu kleineren Organismen

und Tiefseefischen.

Der Forschungs-Eisbrecher „Polarstern“ ist

zur Erforschung von Tiefseelebewesen in der

Arktis unterwegs. Der Kurs der Polarstern

kann übrigens auf der AWI-Homepage

nachverfolgt werden (siehe Info-Box).

Wissenschaftler der Universität Magdeburg und des Fraunhofer Institutes haben gemeinsam einen
Roboter entwickelt, der selbständig laufen und danach noch weitere Fähigkeiten erlernen soll.

A
ls jüngstes Kind ihrer gemein-

samen Zusammenarbeit stel-

len Wissenschaftler der beiden

wissenschaftlichen Einrichtungen

den Roboter „Air“ vor.

Ihm bringen sie gegenwärtig

das Laufen bei, zudem verfügt er

noch über weitere intelligente Ei-

genschaften. Damit sind die For-

scher noch nicht zufrieden, sie wol-

len in den Roboter künftig noch

mehr Funktionen implementieren.

Kommunikation gefragt
Mit der Weiterentwicklung von

Sensoren möchten die Magdeburger

Forscher dem Roboter beibringen, sich

in der Umwelt zu orientieren, mit ihr zu

kommunizieren, selbständig Entschei-

dungen über ein zweckmäßiges Han-

deln zu fällen, Handlungen auszufüh-

ren und auch aus den Ergebnissen für

zukünftige Entscheidungen zu lernen.

Attraktiv wird das Roboterprojekt

nicht zuletzt durch die Kooperation mit

französischen und russischen

Wissenschaftlern.

Eine wichtige Hilfe bei die-

sem Projekt sind Studenten und

Doktoranden der Magdeburger

Universität, die an wissenschaft-

lichen Detailaufgaben mitarbei-

ten, wie der Projektleiter, Profes-

sor Frank Palis informiert.

Praxis im Studium
An der Universität werden die

Studierenden vom Beginn  der

Ausbildung an in Forschungs-

projekte ihrer Professoren ein-

bezogen, was eine gute Voraussetzung

für ihren späteren Berufsweg darstellt.

Jeder Schritt will überlegt sein. Studenten der UNI-Magdeburg

machen ihren Schützling mit der hohen Kunst der Fortbewe-

gung vertraut.
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 Inserentenverzeichnis

Mogelpackung oder Goldgriff?
Digitalkameras haben Hochsaison! Nicht zuletzt deshalb ist die Marktdichte derart

groß, dass man nur schwer den Überblick behält. Ziehen Sie deshalb unseren

exklusiven Einkaufsratgeber für Digitalkameras zu Rate, um sich im wahrsten

Sinnen des Wortes ein gutes Bild zu machen.

Der große Lexika-Ratgeber!
Nicht nur für Digitalkameras haben wir in der nächsten Ausgabe einen Ratgeber

parat: Auch die Lexika befinden sich bei uns auf dem Prüfstand.

Was leisten die aktuellen DVD-Brenner?
Was die neuesten DVD-Brenner imstande sind zu leisten, lesen Sie in unserer

nächsten Marktübersicht nach.

Das surfende Klassenzimmer:
Zudem gehen wir der Frage nach, inwieweit E-Learning im realen Leben schon

integriert ist und ob es schon so etwas wie das Online-Klassenzimmer gibt.

TV Geräte mit Flachbildschirm:
Schließlich wollen wir auch einen Blick auf diejeni-

gen TV-Geräte werfen, die mit einem Flachbildschirm

ausgestattet sind.

Näheres dazu erfahren Sie auf unserer

Homepage unter www.cd-info.biz ab

28. Oktober 2004.

Auf der DVD

Top-Vollversionen!
Sowie tolle Serien, Shareware
und vieles mehr. Die CD Info
erscheint nächstes Mal mit
DVD und 4,7 GB Software
zum bisherigen Preis!
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